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Hierzu zwei Beilagen.

Unverbürgte Kaiserworle.
* Oldenburg. 13 . September.

Die . Franks . Ztg - hat angebliche Aeußerungen von
hoher Stelle verbreitet : . Der Minimaltarif ist Unsinn;
Bülow ist übrigens derselben Meinung -

, und . der Kanal
müsse im nächsten Winter durchgehen. - Bei allen solchen
. Citaten - privater Aussprüche dcS Kaisers läßt sich die
Beobachtung machen: Diejenigen , die mit dem Urteil übcr-
einstnnmrn. sind von der Echtheit deS CitatS überzeugt ; wer
anderer Meinung ist, glaubt , zunächst bezweifeln zu dürfen,
ob die Bemerkung überhaupt oder ob sie in dieser Form ge¬
fallen ist. Auch die gestrige . N. A. Ztg. - . die man nach
Enthüllungen aufsehenerregender Art besonders genau zu
lesen pflegt , nimmt zu jener Mitteilung , obwohl sie die
Runde durch die Presse macht, keine Stellung. Möglicher¬
weise , Weil Graf Bülow während der danzigcr Kaisertage
Wichtigeres zu thun hat , als Dementis zu verfassen. Unseres
Erachten» wird ein solches nicht ausbleiben . Der Ausspruch
über den Unwert des Mindesttariss (für die künftigen Ge¬
treidezölle) kann aus dem Grunde nicht vom Kaiser her¬
rühren, weil als feststehend zu erachten ist, daß der Reichs¬

kanzler von dem Herrscher die Ermächtigung zur Einbringung
de» Zolltarifentwurfsim Bnndesrat erhalten hat . Und nicht
nur daS : auch das preußische Staat - Ministerium hat sein
Einverständnis erklärt mit den Grundprinzipien des
Tarifentwurfs . Es versteht sich wohl von selbst , daß Gras
Bülow nicht etwas , was er für . Unsinn - hält , also den
Mindesttarif , über dessen Wert ja die Ansichten der Oeffent-
lichkeit weit auseinandcrgehen , amtlich vertreten wird.

Ebenso unglaubwürdig erscheint, daß bei einer ent¬
schiedenen Abneigung des Kaisers gegen den Mindcsttarif die
preußische Regierung sich für diese Form ausgesprochen haben
würde. Die „Voss. Ztg . " , die sich mit der angeblichen
Aeußerung des Kaisers beschäftigt, schreibt u . a. : . Ob der
deutsche Kaiser diese - Wort gesprochen hat , wissen wir nicht.
Wäre eS gesprochen worden , so könnten wir dem Kaiser nur
beipflichten.

- Die konservative . Kreuz - Ztg, "
sj macht der

Demokratie zum Vorwurf , daß diese , sonst Gegner eines
persönlichen Regiments des Monarchen , gelegentliche private
Äußerungen des Kaisers im politischen Kampfe zu ihren
Gunsten verwerte, auch wenn diese Aeußerungen nur sehr
mangelhaft oder überhaupt nicht beglaubigt seien . Soweit
di« „ Kreuz-Ztg. -.

Die weiter zitterte angebliche Aeußerung über den
Kanal, der im nächsten Winter durchgehen müsse, hat eben¬
sowenig Wahrscheinlichkeit. Die . National-Ztg.

- erklärt, sie
habe Grund, die Meldung der Münchener . Allgem. Ztg. -
sür zutreffend zu halten , daß die Kanalvorlage in der nächsten
Landtagssession noch nicht wieder erngcbracht werden soll.
Vermutlich mit Rücksicht auf die Zolltarif-Beratungen , bei
denen man gerade genug mit parlamentarischen Kämpfen
zu thun haben wird . Aber die Kanalvorlage ist nur
vorläufig abgesetzt vom Programm der Regierung . Dafür
bietet der preußische Minister der öffentlichen Arbeiten, Herr
v. Thielen, eine gewisse Bürgschaft . Als im Mai d . I.
Herr v . LucanuS seine ministerstürzenden Visiten absolvierte,
stellte Exzellenz v . Thielen den ruhenden Pol in der Er¬
scheinungen Flucht dar . Er darf sozusagen als eine Ver¬
körperung de- unerschüttertcn Bestandes der Kanalidee gelten.

Alles in allem erwächst dem Eitat angeblicher Kaiser¬
worte einstweilen wenig Unterstützung durch die Thatsachen.
Wir halten es auch für nicht glücklich , daß mit privaten
Aeußerungen des Herrscher- nach der einen oder anderen
Richtung hin Stimmung gemacht wird . Dergleichen leistet
nur dem politischen Klatsch Vorschub. Niemand weiß, in
welchem Zusammenhang solche Aeußerungen gefallen sind
und in welchem Ton sie gethan wurden . Ein national-
liberale» Blatt bat kürzlich mit Recht auf da« Bedenkliche

hingewiesen, den Kaiser mit allem, wa» in Deutschland
politisch Wichtige- geschieht , in Zusammenhang zu bringen.
In der That erregt man dadurch in minder urteilsfähigen
Köpfen den Gedanken, dem Herrscher auch daS nicht
Gelungene in der Politik — keine Politik hat nur Erfolge —
aufzubürdcn. Vollends liegt die Gefahr einer Verwirrung
des Publikums nahe, wenn durch Mitteilung unverbürgter
Aussprüche der Kaiser in Gegensatz gebracht wird zur Politik
der Regierung.

Zur Kaiserbegegnung.
- Oldenburg , 13 . Sept.

Die Kaiserbegegnung hat einen intimen , familiären
Charakter . Ucbcr Trinksprüchc, die sonst bei solchen Anlassen
der politischen Welt eine» Anhaltspunkt als . Sti » i »iu» gS-
symptom- gaben, liegen bis jetzt keine Meldungen vor . Es
scheint aber , nach den Ordensverleihungen auf beiden Seiten
zu schließen , die Verständigung unter den leitenden Staats¬
männern in wünschenswerter Weise erfolgt zu sein . Nach der
» National -Ztg .- ist der Verlauf der Zusammenkunft ein
durchaus zufriedenstellender . Ta Meinungsverschieden¬
heiten auf politischem Gebiete zwischen Rußland und Teutsch-
land nicht in Frage kommen, so wird man vielleichtannchmcn
dürfen , daß die Aussprache bezüglich deS neuen Handels¬
vertrags mit Rußland in der Hauptsache (Gctreidczölle)
zum Einverständi . iS geführt hat.

Als Nachtrag zu den gestrigen telegraphischenMeldungen
liegen heute folgende ausführlichere Berichte vor:

Hela , II . Sept . Tic Flotte hat über den Toppen
geflaggt. Die » Niobe- und die 1 . TorpcdobootSdivision sind
um 2 Uhr 30 Min . mit der Meldung von der Ankunft der
kaiserlichen Jachten zurück . Nach 3 Uhr wurden die
hohen Gäste hinter Hela sichtbar und um 3 >,i Uhr auf der
Reede. TaS Herannahen der Schiffe bot bei dem herrlichen
Wetter ein prachtvolle- Bild . Voran fuhr die wcißschimmcrnde
kaiserliche Jacht »Lohenzollern - mit der russischen Flagge
im Vortopp und den beiden kaiserlichen Standarten neben¬
einander im Großtopp ; gefolgt von dem Torpedoboot » Slcipncr - .
Tie russischen Schiffe führten die deutsche Flagge im Großlopp.
Hinter der » Hohenzollern- folgte die kaiserliche Jacht » Stan¬
dard - , ihr schlossen sich der Kreuzer »Svetlana - und der
Panzerkreuzer »Vcraiak - an . Tie Stationsyacht »Snee¬
wittchen- und zwei Tivisionsboote eskortierten , blieben aber
zurück , während die »Hohcnzollcrn- , nachdem zuvor ein
Salut von 2l Schuß von der Flotte abgegeben war,
unter den Klängen der russischen Hymne und den Hurra¬
rufen der Mannschaften der anwesenden Schiffe majestätisch
in die Schiffsstraße hincinglitt . Tic beiden Majestäten
waren auf der Brücke der „Hohenzollern- stehend weithin sicht¬
bar , Kaiser Wilhelm in russischer Admiralsuniform , der
Kaiser von Rußland in deutscher Admiralsumform mit
dem Bande dcS Schwarzen Adlerordens . Großfürst Alexis
hatte sich wieder auf die » Svetlana - begeben. Ter Kaiser
von Rußland begrüßte am Geländer stehend die paradierenden
deutschen Schiffe. Die ganze Linie hinter dem 2 . Geschwader
und um das 1 . Geschwader herum wurde in etwa V» Stunde
abgefahren ; dann ging die » Hohcnzollcrn- um 4 Uhr 10 Min.
zu Anker. Tie russischen Schiffe ankern als dritte Linie hinter
dem l . Geschwader. Als der Kaiser von Rußland die Brücke
der »Hohcnzollcrn- verließ , sprach er dem Kaiser Wilhelm
seinen Tank aus und schüttelte ihm lebhaft die Hand . Tann
begaben sich die Admirale und Kommandanten der Schiffe zur
Meldung bei dem Kaiser von Rußland auf die » Hohcnzollcrn- .
Später besuchte derseibe die Schiffe » Kaiser Wilhelm der
Große ' , »Viktoria Luise-, » Kurfürst Friedrich Wilhelm - und
» Kaiser Wilhelm II ."

Hela , 12 . Sept . Nachdem der Zar die . Hohen¬
zollern - verlassen hatte und nach dem » Standard - zurück¬
gefahren war , begab sich der Kaiser auf die russische Kaiscr-
yacht, um den Besuch des Zaren zu erwidern . Es fand feier¬
licher Empfang statt . Beide Majestäten gingen mit dem
inzwischen eingctroffcnen Prinzen Heinrich in die Gemächer
des Zaren , wo sic etwa >/» Stunde verweilten . Hierauf
kehrten der Kaiser und der Zar an Bord der »Hohenzollcrn-
zurück , um von dort die Schiffe » Kurfürst Friedrich Wilhelm - ,
» Viktoria Luise- , Kaiser Wilhelm der Große- und » Kaiser
Wilhelm H - zu besichtigen . Auf » Kaiser Wilhelm der Grohe"
verweilten die Herrschaften längere Zeit bei dem Geschwadcr-
chcf Prinzen Heinrich. Ter Kaiser begleitete darauf den Zaren
auf dir ruffische Kaiscrqacht zurück und besuchte den Groß-
fürsten Alexis an Bord de- russischen Kreuzer- »Svetlana - .
Um 8 Uhr fand eine Abcndtasel an Bord de- »Standard¬
statt , wozu der Großfürst AlcxiS, da» Gefolge und die Ad¬
mirale und Kommandanten der klebung- flotte geladen waren.
Vor der Tafel wurden die Herren de- deutschen Gefolge-
dekoriert. Der Zar überreichte dem Reichskanzler den
Andrea » orden . Graf Lamb » dorfs erhielt den Verdienst¬

orden der preußischen Krone, der Minister de» kaiserlichen
HoseS, Baron Frcderick, da » Großkreuz de» Roten Adlerorden-
mit Brillanten . Nach aufgehobener Tafel verblieb der Zar
mit den hohen Gästen auf dem Promenadendeck vereint , er¬
freut von deni herrlichen Schauspiele, dar die prächtige Illu¬
mination der deutsche » und russischen Scinffc bot . Während
dessen gingen die Schiffe mit Salut in See . Nach 11 Uhr
abend » verabschiedctcn sich die Majestäten herzlich , und der
Kaiser kehrte nach der » Hohenzollern- zurück.

Danzig, 12 . Sept . Heute morgen 8 Uhr hielt bo¬
olesch w aber große Manöver ab Es wurde ein An«
grijs aus die .unsre » der Tanziger Bucht unternommen,
die von den Strandbatierien und ulisienplätzen verteidigt
wurden . Ter riaiser nnd der Zar wohnten auf den»
Schlachtschiffe . .Kaiser Wilhelm II . dem Manöver bei

Berlin, 12 . Sept . Ter Kaiser von Rußland
trifft nach den bisherigen Tispositioncn am nächsten Sonn¬
abend a ».i Bord seiner Jacht „Standard " in Kiel ei » , um
seine dort weilende Gemahlin nebst Kindern zur Weiter«
sahrt nach Frankreich abzuholen . Ter Ansenthalt des rus¬
sischen Zaren in uiel ist, wie die „B . N . N. " berichten,
nur kurz hcmesse ».

Eine russische Preßstimmc über die Kaiserbc-
gegnung , die „Nowosli " , besagt , daß die danziger Zu-
s a in m e nInnst unter den g ü nstigste » U m st ände n
statlsinde . In ganz Europa herrsche voller Friede , und
nichts deute darauf hi» , daß er in mehr oder weniger naher
Zulunst gestört werden könne . DaS Verdienst an der Er¬
haltung des europäische » Friedens gebühre hauptsächlich
Rußland und Deutschland . Tie Kaiser der beiden Reiche
führten eine streng friedliche Politik , die in den tradi¬
tionellen gegenseiligen Beziehungen der beiden Länder
wurzele . TaS Blatt betont ferner die ansgezeichneteir
dynastischen Beziehungen zwisckzen Rußland und Deutsch-
land und sagt , dieser Umstand sei sehr wichtig , weil er eine
(Gewähr sei für gute aufrichtige nachbarliche Beziehungen:
der beide » Reiche, deren Interessen einander nicht wider-
sprechen, DaS persönlickze Element sei in der Politik stet»
von großer Bedeutung gewesen . Wenn der feste Wille der
beiden mächtigen Herrscher ans die Erhaltung des Frie-
dens gerichtet sei, so werde der Frieden natürlich erstatten,
bleiben . LS fei unmöglich , an dem heilsamen Einfluß der
danzigcr Zusammenlunst auf die Festigung des euro¬
päischen Friedens zu zweifeln.

Bon englischen Preß st im men seien folgende
wicdergegeben : „Daily Telegraph" bespricht die
danziger Zusammenkunft und sagt : Alle diese Zusammen¬
künfte seien ein klares Zeichen dafür , daß alle Herrscher
aller europäischen Länder ernstlich bemüht seien, den Frie¬
den aufrecht zu erhalten.

„Standard" sagt , dem Besuch des russischen Kai¬
sers müsse, so kurz er auch sei, offenbar eine internationale
Bcdentnng beigcmessen werden.

„Morning Post " schreibt : Die Kaiscr - Jnsammen-
tunst ist ein Ereignis , dar , wenn es auch jeder politischen
Bedeutung entbehrt , doch aus ein freundliche - Einver«
nehmen der Nationen hinarbettet.

ZUM Attentat auf Mac Kiuley.
Oldenburg , 18 . September.

Da - Befinden de - Präsidenten.
AuS Buffalo wird dem „B . L. A ." von gestern früh ge¬

meldet : Bei der geringfügigen antiscptischcn Reinigung der
Wunde MacKinleys vorgestern abend wurden nnr zwei Nadeln
herauSgcnommcn, ohne wieder gelegt zu werden, und etwa»
Serum wurde entfernt ; kein Stückchen eine» Fremdkörper»
wurde gefunden. Anästhetische Mittel wurden nicht an-
gewcndct. Tic Besserung fährt stetig fort. Zuerst wurde
ein Löffel voll Flcischextrakt stündlich gegeben, jetzt schon die
dreifache Tosis , und bald wird Eiweiß hinzugcfügt werden.
Alle Verdammgssunklioncn vollziehen sich bei der Nahrungs¬
aufnahme durch den Mund aus natürliche Weise. Tr . Mac
Burncy erklärt dies für einen Beweis , daß die Mage « wunden
geheilt sind.

TaS gestern früh 6 Uhr über das Befinden deS Präsidenten
Mac Kinlcy auSgegebcnc Bulletin lautet : Ter Präsident hatte
eine ante Nacht. Pul » 122, Temperatur 100,2

Vorgestern abend 10 Uhr wurde folgendes Bulletin auS-
gegcbcn: Da » Befinden de » Präsidenten ist fortgesetzt
günstig . Tie Blutuntcrsuchung bestätigt den früheren Bc-
und , daß keine Blulzcrschnng vorlicgt . Ter Präsident ist im.
lande , mehr Nahrung zu sich zu nehmen und genießt dieselbe

mit Appetit . Puls 120, Temperatur 100,4.
Mqntcr, einer der den Präsidenten behandelnden Aerzte,

erklärte gestern abend aus eine Anfrage , daß Mac Kinley
Nahrung zu sich nehme und umgebettet sei. Ter Zustand
bessere sich weiter.

Herkunft de» Attentäter ».
Ucber die Herkunft des Attentäter » Ezolgo- z meldet da»

polmsche Blatt » Dziennik PosznanSki - : Tn Familie Czolaosz
stammt au » Ccrknnce bei Znin in der Provinz Posen . Von
dort sind drei Brüder LzolgoSz mit Vornamen Josef , Leon
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und Franz vor einigen 20 Jabren nach Amerika auSgewandert;
ein vierter Bruder befindet sich in Zinn.

»

. Daily Mail " meldet aus Washington : Ter stellver¬
tretende Sekretär deS Äckcrbaudcparlenieiil », BrigHam , kehrte
aus Bnlfalo zurück . Er erklärte , er habe aus guter Quelle
« fahre » , bah die in der Ausstellung thäligcn Beamten des
<Wehei» t >ienstes über 20 Telegramme erhalten hätten , worin
ihnen mimeteilt wurde , das , ein Plan bestehe , den Präsi¬
denten Mac Kinley in Buffalo zu ermorden.

Kin Gewaltakt gegen Deutsche.
Der Krieg zwischen Columbien und Venezuela ist

in vollem Gange , ohne dag eine förmliche Kriegserklärung
erfolgt wäre . Es scheint aber den hitzköpfigen Frcistaatlcru
an dem notwendigsten Requisit , «» Geld , zu mangeln.
Kurz entschlossen hat daher die columbische Regierung die
Gouverneure in den Provinzen angewiesen , alle Hilfsmittel
für die Unterhaltung und Ausrüstung des Heeres durch
Enteignung zu erzwingen . Gleichzeitig wurde die Auf¬
hebung aller Zahlungen für Kriegslieferungen verfügt . In
einem Rechts st aale wären solche Maßregeln unmöglich;
doch im spanischen Amerika können sie nicht überraschen , und
sie würden schließlich dem Ausland gleichgültig fein , wenn
allein die columbischcn Bürger darunter zu leiden hätten.
Doch das ist nicht der Fall . Im . Notfälle " soll nämlich
auch das Eigentum der anderen Bürger beschlagnahmt werden.
Bereits sind , wie berichtet wird , zahlreiche vermögende
Deutsche um ihre gesamten Ersparnisse gebracht.
Trifft das zu , dann liegt hier ein Gewaltakt vor , für den
die columbische Regierung natürlich seitens des deutschen
Reiches verantwortlich gemacht werden wird . Augenblicklich
läßt sich freilich nichts lbun . Ter große Kreuzer . Vineta " ,ist
zwar zum Schutz der deutschen Interessen an der Küste stationiert,
aber er kann nicht allenthalben sein und nur Schutz gewähren,
soweit seine Schiffskanonen reichen , oder Landungsdetachemenls
in die Küstcnstädle gelegt werden . Tie Eintreibung der Enr-
schädigungssorderung dürfte später erheblichen Schwierigkeiten
begegnen , besonders , wenn Kolumbien im Kriege unterliegen,
die jetzige Regierung also , die die Gewaltakte verschuldete,
hinweggefegl werden sollte.

»
Wie gestern mitgcteilt , sind die Venezolaner bereits zu

Wasser und zu Lande in die nordöstliche Ecke der Nachbar-
rcpublik cingcdruiigcn . Nach telegraphischer Nachricht aus
Curayao brach Präsident Castro selbst über den Hafcnplatz
Rio Hacha ein ; seinen Truppen schlossen sich alsbald die
kolumbischen Revolutionäre an . Eine Schlacht gegen die
6000 Mann starke kolumbische Armee steht unmittelbar
bevor.

Der südafrikanische Krieg.
' Oldenburg , 13 . Scptbr.

Vom südamcrikanischen Kriegsschauplatz sind folgende
Depeschen cingcgangen:

Ein Telegramm aus Matjesfontein meldet , die Stadt
Sutherland sei am Morgen des 7 . September von Louws
Kommando in der Stärke von 250 Mann von einem Kopje
im Nordwesten der Stadt aus angegriffen worden . Später
habe der Gegner dann eine Hügelkette , 1500 Meter von der
Stadl entfernt , besetzt, aber nicht versucht , den Ort zu stürmen.
Tie Buren schienen reichlich Munition gehabt zu haben , da
sie das Feuer den ganzen Tag unterhalten hätten . Tie
Garnison hätte sich trefflich gehalten . Am Abend seien die
Buren abgezogen . Ein Fort , das wenige Stunden vorher
vollendet worden sei , sei bei der Verteidigung von großem
Werte gewesen . Auf keiner Seile hätten sich Verluste ereignet.

General Methucn hatte ein ernstes Gefecht mit T elareys
Streitmacht in der Nähe von Zccrust am 5 . d . M . Nach
mehrstündigem Kampfe zogen sich die Buren zurück , mit
einem Verlust von 20 Toten , einschließlich General Leinmcr
und Feldcorncr Joubert . 17 Verwundeten und 44 Gefangene.
Erbeutet wurden 300 Wagen , 1500 Stück Vieh und 6000
Schafe . Tie Verluste der Engländer betrugen 15 Tote und 30
Verwundete.

Wie Lord Kitchcncr aus Pretoria telegraphirt , haben
sich C . Krüger , der Sohn des Präsidenten Krüger , und
Hauplmann Feneira am Mittwoch ergeben.

Politischer Tagesbericht.
Teutsliiks NeiL.

— Ter Kaiser von Rußland hat dem Fcldmarschall
Grasen Waldersee den St . Andreasordcn mit Schwertern
verliehen.

— Tie Stadt Berlin läßt aus dem Marianncnplatze
ein Fcuermehrdenkmal errichten . Tic Arbeiten haben
jedoch plötzlich abgebrochen werden müssen . Tas „ B . T -"

teilt darüber mit : Ter Kaiser hatte beim Besuch der Kunst¬
ausstellung die Modelle des Denkmals kennen gelernt ; er
ließ alsbald sein Befremde » aussprcchen , . daß ihm der
Entwurf eines öffentlichen , in feiner Haupt - und Residenzstadt
zu errichtenden Monumentes nicht unterbreitet worden sei,
und erklärte ein für allemal , daß ihm derartige Arbeiten vor
der Ausführung vorzulcgen seien " .

— Bei der geprigen Wahl des zweiten Bürger¬
meisters von Berlin wählten die Stadtverordneten
den bereits einmal gewählten , aber nicht bestätigten Stadt¬
rat Kaussmann mit 100 von 121 Stimmen wieder,
15 Stimmzettel waren unbeschrieben . ES fehlten 18 Stadt
verordnete.

— Prinz Tschun hat der Mutter des ermordeten
Frhrn . v . Ketteler einen Beileidsbesuch abstnt-
ten wollen und ihr dies schriftlich Mitteilen laisc » . Tie
Dame hat aber t>cn Empfang des Prinzen abgc-' lehnt.

— Tie „Nat .-Ztg .
" hält die Angabe eines Münche¬

ner Blattes , daß die Kana lvorlage i „ der nächsten
Landtagsscssion noch nicht wieder eingebracht werden solle,
für zutreffend . Nach anderen Injorinationcn ist eine Ent¬
scheidung noch nickt gefallen.

— Ter preußische Handclsminister Möller hat aus
die Eingabe des Zentralvorstandcs deutscher S ch u h in a-
cherinnungcn um Zuziehung von selbständigen Hand¬
werkern zu den V crhandlungc» über den Zoll-
lerif nachstehenden Bescheid erteilt : . .Auf Ihre Eingabe
vom 18 . August d . I . benachrichtige ich Sie . daß ich , Ihrem

Wunsche entsprechend , Ihrem Vertreter Gelegenheit geben
werde , bei den in Aussicht genoininencn Beratungen in
meinem Ministcriuin über einzelne Punkte des Zolltaris-
cniwurfcS di ? Interessen der deutschen Schuhmachcrin,iun-
gen zu vertreten . Weitere Mitteilungen über den Zeit¬
punkt der Beratungen behalte ich mir vor ."

— Tic letzte Nummer der üorrespvndenz des Bundes
der Landwirte enthält folgende Kundgebung : Da uns
aus de » Kreisen unserer Mitglieder und Freunde von
olle » Seilen Anfragen zugehen , wie der Bund der Land-
wirte zum Zolltarifgcsctzentwurf und zu den Beschlüssen
des ständigen Ausschusses des deutschen Landwirtschasts-
rats steht , so sehen wir uns veranlaßt , vorläufig das Nach¬
stehende bekannt zu geben : Der Ausschuß des Bundes der
Landwirte hat in seiner Sitzung vom 17 . Äug . für alle vier
Haupigcireideartcn unter wissenschaftlicher Begründung
einen ZoIlschutz von 7,50 M a r t pro Toppclzentner im
Minimaliaris einstimmig gefordert . Er hat ferner aus-
reichend Kobe Zölle für alle landwirtschaftlichen Rohstoffe
und Produltc verlangt einschließlich der Erzeugnisse der
Gärtnerei , sowie aller land - und sorstwirtschasllichen Ne-
bengewerbe . Wir inüssen es uns zur Zeit noch versagen,
bevor der vom Ausschuß des Bundes der Landwirte be¬
schlossene und begründete lückenlose Minimal - und Maxi»
maltaris für alle landwirtschaftlichen Produkte dem Bun¬
desrat cingereicht worden ist , die übrigen Zollsätze schon
jetzt im einzelnen zu veröffentlichen . Ter Vorstand des
Bundes der Landwirte.

— lieber die Anstellung verabschiedeter
Ossiziere bei den preußischen St aatseisen-
bahnen ist bestimmt worden : Nach den bisherigen Be¬
stimmungen soll bei der Siaatseisenbahnverwaltung von
dem den Militäranwärtern vorbchaltenen Anteil an den
Stellen für Berriebssetreläre (jetzt Bureauassiftenien ) und
Ctationsassisteiile » des AbserligungSdicnstcs , sowie von den
Stellen für Matcrialienverwalter zivciter ulasse jede
fünfzehnte Stelle vorzugsweise mit verabschiedeten
Offiziere » , denen die Aussicht aus Anstellung im Zivil-
diciists verliehen ist , besetzt werden , sofern ordnungsmäßig
ansgebildete und geprüfte Anwärter aus dem Lfsizier-
stande vorhanden sind . Mit Rücksicht auf die Vereinigung
der Anwärtcrlisten für die Stationsassistcntcnstelleli des
Bahnhoss - und Abfertigungsdienstes wird diese Bestim¬
mung auch auf de » Bahnhofsdienst ausgedehnt , so daß
sie fortan aus jede sünfzehnte Stationsassistentenstelle bei¬
der Tienstzweige ohne weitere Trennung anzuwenden ist.
Tie Stellen der Stationsassiftentcn für den Telegraphen¬
dienst und der Siationsvcrwalter werden von der Anord¬
nung nicht berührt.

— In dem Ermittclnngsverfahren „ gegen unbekannte
Thäter " wegen unberechtigter Lesfnung von
Briese » , welche der Verteidiger des Sergeanten Hickel,
Rechtsanwalt Horn, während der Untersuchungshaft an
seinen Klienten gerichtet hatte , ist nunmehr , wie ein Tele¬
gramm des „ B . T ." aus Gumbinnen meldet , auf Be¬
schluß des Gerichts der 2 . Infanteriedivision die Unter¬
suchung eingestellt worden . Turch den stellvertretenden
Kommandeur der Tivision , Generalmajor Grunau , ist dies
betannt gegeben worden mit der Begründung , es stände
zwar fest , daß ein von ^ em Rechtsamvalt Horn an Hickel
gerichteter Brief geöffnet worden sei . Tas sei aber lediglich
aus Versehen geschehen , und ferner hätten die Er¬
mittelungen keinen Anhalt dafür gegeben , wer der Thäter
gelvesen sei . Ter Strafantrag war bekanntlich gegen den
Kriegsgcrichtsrat Lüdicke gestellt worden . Rechtsanwalt
Horn wird im Namen Hickels gegen diesen Einsteltungsbc-
schlus ; Beschwerde einlegen.

— Im Prozeß gegen 60 polnische Gymnasia¬
len Ivegen G e h e i m b ü n d e le i wurden 15 Ange-

ilagte sreigcsprockwn , 10 erhielten einen Verweis , 2 wur-
den zu je einem Tag , 19 zu je einer Woche , 2 zu je zwei
Wochen , 7 zu je drei Wochen , 3 zu je sechs Wochen . Mark-
Witz zu drei , Orszulok zu zwei Monaten Gcsängnis ver¬
urteilt.

— Tie altcnburgische Regierung hat beschlossen , ge-
meinsame Beratungen zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern über die gesetzliche Regelung des
Schutzes nichtgewerblicher Arbeiter gegen
Unfälle abzubalten.

Kus dem (hroßkerzogium.
ist nur mit genauer Quellenangabe gestattet . Mitteilungen und Berichte

über lokale Lerkeiumniffe find der Redaktion stets willkommen.

Oldenburg , 13 . September
* Vom Hofe . Tie erste Probefahrt der groß-

herzoglichen Dainpfyacht „ Lensahn " fand gestern statt
und fiel befriedigend aus . Heute unternimmt der Groß-
her zog . der gestern in Kiel cintras und sich gleich aus
einer Pinasse nach den Howaldtswerstcn begab , selber eine
Fahrt mit dem Schiffe zwecks Abnahme desselben . Erfolgt
dieselbe , so nimmt der Großherzog in Warnemünde seine hohe
Gemahlin und den kleinen Erbgroßhcrzog aufs Schiff . Auch
Herzogin Sophie Charlotte bcgiebt sich an Bord . Nach der
Seereise nehmen die hohen Herrschaften den üblichen Holsteiner
Hcrbstauscnihalt in HauS Lensahn.

* DaS Schulschiff „Hlrofthcrzogin Elisabeth"
legte gestern vormittag nach Beendigung seiner Reparatur
aus dem gccstemünder Hafen in das alte Lloyddock zu
Bremerhaven , um mit einem neuen Bodcnanstrich versehen
zu werden . Voraussichtlich wird das Schiff am kommenden

Sonntag seine Uebungsrcise nach dem Mittelmeer
antrctcn.

* An der Probefahrt des neue » Riesenschuell
dnuipfcrs des Norddeutschen Lloyd »Kronprinz
Wilhelm " nach Bergen und Edinburg, die wir mehrfach
erwähnten , nahmen von hier die Herren Minister Willich,
Exzellenz , Geh . Staatsrat Ruhstrat I , Oberregierungsrat
Eisenbahndircklor Gracpcl und RcgierungSrat Tchcer teil.

' Singvcrcin . Nachdem mannigfache Schwierigkeiten
beseitigt sind , kann die Aufführung der „ Glocke " von
Bruch durch den Singvcrci » nunmehr am 11 - und 12 . Oktober
siattsindcn . Tic Absicht dcS Vereins , dies Konzert schon
am 20 . und 2l . September zu geben , mußte aufgcgcbcn
werde » , weil die in Aussicht genommene Vertreterin der
Sopraiiparlic , Frl . Reichel - Geestemünde , siir den 20 . Sep¬
tember bereits anderweitig engagiert war , und auch die Mit¬
glieder der Militärkapelle , welche die Hoskavell « ergänze » ,

dann noch nicht wieder auS dem Manöver zurück sind . Für
das 2 . Konzert ist das hiesige Theater und zwar am 7.
und 8 . März dem Verein wieder zur Verfügung gestellt.

* Die Vollversammlung der Handelskammer
beginnt nächsten Dienstag nicht um 11 , jvndern erst u »,
1LV . Uhr.

* Besitzwechsel . Wie bereits mitgeteilt , ist der „ Gast-
hos zum Bürgerhaus " von Joh . A . Wiewesicck nunmehr
für 50 OM Mk . mit Wirtschafts - Inventar an Herrn A.
Bodendreck aus Hannover durch Vermittelung des Herrn
Karl Engelke hiersclbst verkauft worden

* Im Anschluss an den Aerztetag in Hamburg
werden ca . 4M der Besucher unserem Nordsecbade Wange¬
rooge einen Besuch abstatten.

H Turnerisches . Der oldenb. Turnerbund hält heult
abend nach dem Turnen in Papes Gasthaus eine Haupt¬
versammlung ab , in der u . a . über die Feier des dies¬
jährigen Stiftuiigssestes und über die Wiederbesetzung der
srcigewordcnen Stelle eines Turnwarts Beschluß gefaßt
werden soll . — Tie Borturnerschast des gen . Vereins
macht ihre diesjährige 1 ' /, tägige Tun,fahrt am nächsten
Sonnabend und Sonntag nach Osnabrück und Umgebung.

* Das Befinden des HauptmaunS Meyer.
Chefs der 2 . (oldenburgischcnj Batterie des Feld -Arlillcrie-
Regiments Nr . 62 . der , wie wir berichteten , im Manöver-
qunrticr gelegentlich einer Spazierfahrt nach Celle verunglückte,
ist den Verhältnissen nach gut . Auch der durch den Sturz
mit dem Pferde verletzte Oberleutnant Christiani von dem¬
selben Truppenteil befindet sich aus dem Wege der Besserung.* Zur Pflasterung des Haarenusers . Wie nun¬
mehr feststeht . findet die ursprünglich geplante vollständige
Pflasterung des Haarenufers nicht statt , vielmehr wird nur
ein zwei Dieter breiter Fußsteig von Kiinkcrsteincn angelegt.
Hiermit ist auch der Plan , das Haarenufer zu einer Fahr¬
straße einzurichten , hinfällig geworden.

* Der Name Worpswede hat bei uns einen guten
Klang ; viele Oldenburger haben der eigenartigen Künstler-
kolonie im Teufelsmoor gewiß schon einen freuudnachbarlichcn
Besuch abgestattet . Jetzt bringt die graphische Kunstanstalt
von G . Hunckel - Bremen eine Serie von Künstlerkarten in
Umlauf , die , originell ausgcstattet , in Lithographie Motive
ans Worpswede behandeln . Leider fehlen die Künstlernamen
darunter ; es wäre sehr interessant , zu erfahren , wer die
Eigenart der dortigen Maler z . T . jo köstlich persifliert hat.
Tie Karten werden zweifellos viele Freunde finden . Unsere
Leser dürfen sich nicht wundern , wenn sie ihre guten Be¬
kannten „ Jan un Hinnerk " aus den „ Nachrichten " auch aus
den Bildern entdecken . — Ein Vergleich mit unseren vor¬
trefflichen Moor - und Hcidebildern von Duphorn und
Bakenhus liegt nahe ; wir wollen dazu nur bemerken , daß
dieselben , wie bisher immer bei der Gegenüberstellung mit
ähnlichen Kunstwerken , so auch diesmal glänzend bestehen.

* Fm Tivolithcatcr zu Breme » wird allabendlich die
glänzende Ausstattungsoperette » Frau Luna " mit dem
eleganten Grigolatis - Ballet und der graziösen Linkesche»
Musik als Gastspiel des berliner Apollotheaters vor vollem
Hause gegeben . Am 15 . d . Mts . findet die letzte Sonnlags-
vorstcllung statt . Ta von hier das Tivolitheater stark besucht
wird , und die Nachfrage nach Billets wiederum speciell für
Sonntag überaus rege ist , möchten wir jedermann anraten,
sich rechtzeitig mit Billets zu versehen , hier in Oldenburg
sind solche im Vorverkauf von heute bis Sonnabend in der
Slallingschen Buchhandlung ( Max Schmidt ) am Theaterwall
zu haben . Tie Vorstellung , welche mit dem Ueberbrettl
eingclcitet wird , beginnt um 8 Uhr und endet um 10 >/ - Uhr.
so daß alle auswärtigen Besucher mit den letzten Zügen die
Heimreise anlreten können . Tas Theater ist außerdem noch
gegenüber dem Bahnhof gelegen , so daß die Rückkehr ohne
Ucberstürzung erfolgen kann.

' Ter Verein Oldenburger in Bremen hielt im Tivoli
seine Monatsvcrsammlung ab . In derselben wurde die Ab¬
rechnung vom Sommerfeste mitgetcill ; dieselbe ergab einen
Ueberschuß von 98 Mk . Ein dem Verein angebotener Vertrag
btr . Haftpflicht -Versicherung wurde abgelehnt . Sodann wurde
über das am 16 . Novenber er . stattfindende Stiftungsfest,
verbunden mit der Geburtstagsfeier des Großherzogs , beraten.
Es wurde ein Comitce gewählt und demselben die Summe von
150 Mk . zur Verfügung gestellt . An der Fahnennagelung des
Vereins » Frisia " am Sonntag , den 15 . September , sowie an
der Fahnenweihe des Vereins Westfalen wird sich der Verein
mit der Fahne beteiligen . Tie Mitglieder werden ersucht,
sich an dem im Oktober stattfindenden Stiftungsfeste des
Vereins Kameradschaft in Oldenburg zu beteiligen.
Anmeldungen hierzu werden beim Vorstande entgegengenommen.
Nachdem noch neun Mitglieder angemeldet und ausgenommen
waren , wurde die Versammlung geschlossen.

" Leine dritte und letzte hiesige Ballonfahrt unter¬
nimmt am kommenden Sonntag Herr Josef Str ob¬
schneid er . Zu den beiden vorigen Ballonfahrten hatte sich
ei» überaus großes Publikum eiugcsunden ; diese letzte wird
wohl auch sink besucht werden , umsomehr , als Herr Stroh¬
schneider , wenn wir ihn gestern recht verstanden haben , ohne
Korb , am Trapez unter dem Ballon schwebend , ausfahren will.
Sonnabend kommt eine eigenartige Wette zum Austrag . Ein
hiesiger Herr hat mit Herrn Strohschneider gewettet , er würde
das hohe Turmseil überschreiten . Tie Abwickelung der Wette
dürft « interessant verlaufen . Heute findet keine Bor¬
st et tun g statt . "

Gesundheitszustand der oldenbnrgischen
Drnppentcile . Wie uns aus dem Manövergelände mitge-
trilt wird , ist der Gesundheitszustand der oldenbnrgischen
Truppenteile durchaus zufriedenstellend . Nur vereinzelt
sind bis jetzt Krankheitsfälle ausgetreten , die eine Ueber-
führung der Erkrankten in ein Garnison - Lazarcth nötig
machten . Es sind seitens dcS Kommandos umfassende Maß¬
regeln für die Krankenpflege und den Gesundheitsdienst
während dcS Manövers getroffen worden . Die der Lazareth-
pflege bedürftigen Kranken werden in erster Linie dem Gar-
mjonlazareih in Oldenburg zugesührt . Wo dies in
schweren Fälle » nicht angängig ist, sind die Kranken während
der Manöver der verstärkten 37 . Jnfantcriebrigade bis zum
11 . September dem Garnisonlazarcth in Celle überwiesen.
Außerdem stand der Brigade das Civil -KrankcnhauS in Helm¬
stedt zur Unterbringung der Kranken zur Vcrsügung . Nicht
transportable Krankcwerden der nächstenOr ' sbehördcüberwiesen
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T >c Beförderung der Kranken für die Zeit vom 12 — 15 Scptbr.
geschieht in einem eigens hierzu eingerichteten Eiscnbahngntcr
wagen von Fallersleben ans . und für die Zeit vom 16 . bis
18 . September in einem solchen , der auf Bahnhof KönigS-
luttcr stationiert ist . Zur Hinschaffnng der Erkrankten vom
Manövcrscldc bis zu den vorgenannten Stationen wird der
vom 6 , Bataillon Oldcnbnrgischcn Jnsanterie -RcgimcntS Nr . 91
mitgcführte Krankenwagen , de » während der Manöver ein
Sanilütsosfizier begleitet , benutzt . Steht der Wagen zufällig
nicht zur Verfügung , so wird zum Transport der Kranken ein
Wagen der nächstgelcgenen Ortschaft angcfordert . Leichlkranke
werden mittels requirierter Wagen in das neue Onanier
geschickt, könne » aber auch ausnahmsweise mir den Gepäck¬
wagen marschieren.' Eine sensationelle Meldung , die jedoch mit aller
Reserve aufzunehmen ist , kommt aus Papenburg: Ucbcr
eine Aussehen erregende Verhaftung in Tanzig be¬
richteten Schiffsführer , die soeben von Tanzig hier eingctroffcn
sind . Nach diesen Mitteilungen handelt es sich um einen
Matrosen italienischer Herkunft, der vor kurzem,
von Emden kommend , hier als Schiffer Stellung nehmen
wollte . In Emden soll der angebliche Matrose sich an Bord
eines Passagierdampfers befunden haben , der gelegentlich
der Anwesenheit des Kaisers dem Personenverkehr zwischen
der Stadt und dem Außenhafen dienen sollte . Als nach dem
Tode der Kaiserin Friedrich der Kaiser nicht zu den Einder
Feierlichkeiten erscheinen konnte , soll der Italiener sich nach
Tanzig begeben und dort ebenfalls Stellung als Schiffer ge-
nommen haben . Es wird angenommen , daß der Verhaftete
Anarchist ist.

(-) Der Wirteverein für Oldenburg und Um¬
gegend feierte gestern in dem Mohuvernschen Etablisse¬
ment zu Bürgerfelde sein 20 . Sttstungssest. Es
war verbunden mit einer Prämiierung treu die¬
nen der Tiensh boten im Wirtegewerbe . In dem
äußerst geschmackvoll dekorierten Saal , an dem Herr Gärt¬
ner Weskamp seine Kunst gezeigt hatte , versammelten
sich gegen 8,30 Uhr die Angehörigen des Vereins mit ihren
Tomen . Nach Vortrag einiger Musikpiesscn begann die
Prämiierung Treudienender , die der Vorsitzende . Herr
Restaurateur Jühne, durch eine Ansprache an die zahl¬
reich erschienenen Teilnehmer einleitete . Ter Herr Red¬
ner betonte , daß der Verein kein Lergnügungsnerein sei,
sondern außer Geschäftsinteressen auch anderen , edleren
Zivecken zu dienen sich zur Ausgabe mache , u . a . Belohnung
der Gehilfen , welche in dem viel Arbeit und Unannehmlich¬
keiten mit sich bringenden Wirtegewcrbe treu ihrer Herr¬
schast zur Seite stehen . Tie Treudicncnden erhalten nach
dreijähriger Dienstzeit ein Diplom , nach sechsjähriger eine
silberne Medaille -und nach zehnjähriger im Tiplom die
Anwartschaft auf die Theodor Müllcr -Stiftung . Ticse
Prämiierung ist nach dem Redner 1893 von dem deutschen
Gastwirtevcrband eingesührt . Aus der Theodor Müller-
Stiftung sind im vergangenen Rechnungsjahr lOOOORk.
Untersiützungsgelder gezahlt worden . In diesem Jahre
waren hier auch eine große Anzahl von Personen zur Aus¬
zeichnung angemeldet . Dieselben sind : 1 . Helene Loh-
müller, seit 1 . November 1896 bei Wirt Scheelje in
Großenmeer ; 2 . Talke Meinen, seit 1 . November 1895
bei Wirt Gerd Meyer in Bloherfelde ; 3 . Anna Lüschen,
seit 1 . Mai 1898 bei Restaurateur Schulz im „ Kaiscrhof"
Hierselbst : 4 . Eleonore Komber, seit 1 . September
1897 bei Hotelier Schnittker im „ Hotel Russie "

; 5.
Gina Folkers, seit 1 . Mai 1897 desgl . bei Schnittker;
6 . Johanna Röben, seit 1 . November 1897 desgl.
bei Schnittker ; 7. Marie Ohsr, seit 1 . Februar 1896 bei
Restaurateur Trekhorn , jetzt Thcaterrostaurant ; 8 . Em¬
ma Magnus, seit 1 . Mai 1898 im Weinkeller bei Re¬
staurateur Grimsohl ; 9 . Marie Schröder, seit 1 . Mai
1898 bei Wirt Schmidt in Petersfehn ; 10 . Friederike
Kaspers, seit 1 . August 1898 bei Wirt Satink hier-
sclbst ; 11 . Louise von der Laage, seit 1 . November
1897 bei Wirt Krumland in Lsternburg ; 12 . Gerhard
Ohlhosf, seit 1 . Juni 1896 bei Wirt Schmidt in Peters¬
fehn ; 13 . Johann Sandknhl, seit 8 . Juni 1898 bei
Wirt Meyer am Marktplatz Hierselbst ; 11 . Friedrich
Schröder, seit 1 . Mai 1897 bei Wirt Holze in Eversten;
15 . HeinrichHesnemann und 16 . Heinrich Schrö-
der, beide seit 1 . Mai 1898 bei Wirt Gramberg am Markt¬
platz ; 17 . Heinrich Vornhagen, seit 1 . Juli 1897
bei Kantinenwirt Behrens Hierselbst ; 18 . Friedrich
Kaiser, seit 15 . September 1897 bei Wirt W . Kaiser
in Petersfehn , und 19 . Carl Peters, seit 1 . November
1894 bei Bruns in Metjendorf . — Tie Herrschasten so¬
wie die Gehilfen wurden noch in zu Herzen gehenden Wor¬
ten von dem Herrn Redner ermahnt , aus einander Rück¬
sicht zu nehmen , um sich die schweren Arbeiten des Ge¬
werbes gegenseitig zu erleichtern , und den prämiierten
Gehilfen wurde die Mahnung , so wie bisher sortzufahren.
— Nach Beendigung der Prämiierung fanden Gesangs-
Couplets und andere Vorträge eines Sängerchors statt,
welcher seine Ausführungen mit dem Liede „ TieS ist der
Tag des Herrn " einleitete . Tie Bühne war ebenfalls
hübsch dekoriert und mit dem bekränzten Bildnis des 1.

Vorsitzenden des deutschen Gastwirtsverbandes geschmückt.
Tas Festessen, welches nach der Prämiierung seinen
Anfang nahm , machte dem Wirt alle Ehre . Dasselbe wurde
durch die üblichen Toaste gewürzt . Herr Jühne brachte
in schwungvollen Worten den Toast aH Kaiser , slroß-
herzog und Vaterland aus , dem noch andere folgten . Nach
dem Festessen begann der Feshball, ivelcher mit einer
Fackelpolonaise eingeleitet wurde . Ter Ball hielt die Teil¬
nehmer bis zur frühen Morgenstunde in bester Stimmung
zusammen.' Verhaftet wurden dieser Tage in Emden ein paar
verdächtige Gesellen , die sich dort mehrere Unredlichkeiten zu
Schulden kommen ließen . Man glaubt , daß diese auch hier,
und zwar an dem Diebstahl von Kleidungsstücken und Wert¬
sachen an der Hciligengeiststraße , beteiligt sind.

l -) Unfall . In die Hunte gelaufen ist vergangene Nacht
ein Fremder , angeblich Bäckergehilfe , vor RabclingS Hause.
Ter Mann lief am Rande der Kaje entlang und fiel die

steile Wand hinunter . Ter Hineingefallcne wurde von einem
Schiffer und zwei Nachtwächtern herauSgczogcn.

* Nadorst , 12 . Scpt . Am kommenden Sonntag findet
hier da - schon zum 1 . September d . I . ongckündigt gewesene
Hundewettrennen statt . Tiefes äußerst amüsante Fest
übt stet - eine große Anziehungskraft aus das Publikum ans
und wird stark besucht.

dr Metjendorf . 12 . Scpt . In unserem Orte plant man.
wie schon kurz berichtet , die Sr -ündung einer Männerge-

saugvercins. T ic Vorbereitungen hierzu , welche von Herrn
Lauptlehrer Osterloh geleitet werde » , sind dcmiiächst bald

beendigt . Vor mehreren Jahren bestand in unsere, » Orte
bereits ei» solcher Verein , mußte sich aber wegen nicht reger
Beteiligung auflösen . Möge der neue Verein mehr Unter

stütziuig finden!
— Elsfleth . 12 . Sept . Nur noch einige Tage trennen

unS vom Marktgcschrci und Trchorgclgedudel , den » am
komiiicndcn Sonntag nachmiltag nimmt der elSslether
Jahrmarkt seinen Anfang . Scho » gestern sind eine Anzahl
fremder Marktbczichcr mit ihren Wohnwagen ec. hier » inge-
trofsen , und heute haben schon verschiedene Budenbesitzer mit
dem Aufbaucn ihrer Zelte u . s . w . angesangen . Wenn nur
dar Wetter während der Markttage ein freundliches Gesicht
aufsteckt , so dürste die hier errichtete Budenstadt wieder ein

recht zahlreiches Publikum von auswärts anziehcn.
Friesische Welche . 12 . Sept . Für die vielen Tors-

gräbcr aus den hiesigen Mvorcn ist der diesjährige Sommer

insofern recht günstig gewesen , als dieselben bei der trockenen

Witterung unausgesetzt guten Verdienst fanden . Tie vielen

hiesigen Ziegeleien haben denn auch ihren recht bedeutenden

Torfbcdarf sämtlich gegraben erhalten und sind augenblicklich
brock beim Einfahren desselben beschäftigt . — TieBuchweizen-
ernte fällt durchweg schlecht auS ; der spät gesäetr Buch¬
weizen »st noch etwas ergiebiger als der frühe . Die Kar¬

tosselernte ergiebt fast überall mehr als man ansangS
dachte ; auch wird über die Qualität der Knollen sehr gerühmt,
sie kosten pro Scheffel 75 — 80 Pfg . Die Nachfrage nach
Stroh ist groß , und es werden schon i» nächster Zeit Waggon-
ladungcn aus Holland und dem Münsterlande aus verschiedenen
Stationen hiesiger Gegend cintrcsfen ; der Preis beträgt pro
1000 Psd . 25 — 26 Mk . — Die Bohnen aus den Groden-
ländercien versprechen eine recht mittelmäßige Ernte.

-s- Bockhorn , 12 Sept . Die VerteilungSregister
der für das Rechnungsjahr 1 . Mai lSOl/02 zu erhebenden
Umlagen , als : I . zur Gemeindekassc l2 °/o der Gesamtsteuer,
2 . zur Amtsvcrbandskasse 17 °/» der Gesamtsteuer und 2 Monat

I der Einkommensteuer , 3 . zur Elsenbahnballkasse 17 °/ , der
Gcsamtstcuer , 4 . zur Weggcldskasse 1 Mark pro Hektar der
beitragspflichtigen Größen , 5 . zur Arztkaffe 4 »/, bezw . 2 °/, der
Einkommensteuer , 6 . zur Armenkaffe 6 Monat der Einkommen¬
steuer liegen aus 14 Tage im Hause des Rcchnungsführers
C . Blöhm öffentlich aus . — Die Jagd auf Rebhühner
ist für unsere Jäger in diesem Jahre sehr ergiebig ; cs werden
viele und starke Ketten angctrofscn.

tt Neuenburg , 12 . Sept . Gestern wurde vor dem
Landgericht Oldenburg der Hauptmanna . D . Piloty hicrs.
nach ca . vierstündiger Gerichtsverhandlung wegen Beleidigung
des Proprietärs H . Zebelins sen . Hierselbst zu 150 Lik.
Geldstrafe und Tragung sämtlicher Kosten verurteilt.

ü. Bardenfleth , tl . Scpt . Der heute hier im „Moor-
ricmcr Hose " abgchaltcnen Ebcrkörung war vorzügliches
Material zugcführt . Von 35 Ebern wurden 32 angekört , von
denen wieder 10 Tiere prämiiert wurden . Außerdem wurden
noch vier Eber aus dem stedinger Zuchtgcdiete mit einer
Prämie bedacht , drei Eber dcS H . Siems - Schlüte und ein
Eber des F . Bolte -Hiddigwarderinoor . Im ganzen wurden
530 Alk . an Prämien verausgabt . DaS Resultat der Körung
ist folgendes : H . Meiners -Bardensleth , 5 angckört und 3 prä¬
miiert ; H . Meyer - Ncnenbrok , 3 angekört und 1 prämiiert;
I . Kuck-Bürwinkel , 2 angckört und 1 prämiiert ; H . Ostcndorf-
Oldenbrok , 2 angekört und 1 prämiiert ; D . Oestmann -Loyer-
moor , 4 angckört und 2 prämiiert ; W . Piehl -Altenhuntorf»
2 angckört und 2 prämiiert ; A . Schulze -Großenmeer , l an¬
gckört ; Ch . Ritter -Großenmeer , 2 angekört ; H . Müller -Olden¬
brok , 1 angckört ; D . Jantzen - Altenhuntorf , 2 angckört ; A.
Büsing -Oldcnbrok , 2 angekört ; E . Menke -Oberriege , 2 angckört;
H . Hesemeycr -Altenhuntorf , 2 angckört ; H . Bremer -Oldenbrok.
2 angckört . Oestmann verkaufte einen Eber für 230 Mk . an
W . Brcithaupt -Stcdingcn.

! ! Hatte « , 12. Scpt . Bei der Eberkörung wurden
die Tiere folgender Besitzer angeiört : Witwe Stalling in
Hatten . Baumann El . Stolle in Schmede , Baumann H.
Twiestmcycr in Dingstede (zwei Eber ), Baumann I . D.
Suhrtamp in Sandhattcn (zwei Eber ), wovon einer ver¬
täust wurde ), Hausmann A . Bottes in Strecck und Haus¬
mann H . Paradies daselbst . Tie Eber der Herren Twiest-
ineyer , Voltes und Paradies wurden zur Prämien,
tonkurrcnz ausgcsetzt . Mehrere Eberhalter haben den
Ternrin der Körung versäumt und wollen nur ihre Tiere
nachträglich gelegentlich der am 18 . d . Mts . stattsindcnden
Prämiierung zur Körung verführen . Die Schweine¬
zucht hat sich hier , wie säst überall aus der Geest , im letzten
Jahrzehnt in außerordentlicher Weise gehoben und bei
den durchweg hohen .Preisen sowohl für Ferkel , als auch
für Masttiere zu einem der einträglichsten Zweige des
ganzen landwirtschastlichen Betriebes herausgcbildet.
Tie Fcrlel werden meist aus dem Wochcnmarkt in Olden-
bürg abgesetzt , die fetten Tiere aber an Schlachter daselbst
oder an Händler verlaust , die dieselben , wie auch viel-
sach halberwachsene Tiere nach der Rhcingegcnd verschicken.
— In der nächsten Woche erfolgt allgemein das R o g-
gen säen . Tic Kartossclernte sck-eint besser aus-
zusallcn wie angenommen wurde . Eine eigentümliche Er-
scheinung ist , daß das Kraut nicht abwelken will ; manche
Acckcr machen den Eindruck , als stünden die Kartoffeln
noch im besten Wachstum , während sonst um diese Zeit
die Ernte nicht selten schon nahezu bewerkstelligt war.
Zu den « „ Kartofselpflügen " werden in den einzelne » Ort¬
schaften die Sammler von den Besitzern schon wochenlang
vorher bestellt.

? Dötlingen , 12 . Scpt . Eine Dampfdreschmaschine,
geliefert von Herrn Grashorn in Uhlhorn , war in den
letzten Wochen in mehreren Ortschaften thätig und wurde
vielfach -benutzt . Tie Maschine soll demnächst auch in
Hatten in Gebrauch genommen werden ; zum Trans¬
port derselben sind sieben Pferde erforderlich . — Ter
Mischbestand der Hunte und deren Nebengewässer geht
von Jahr zu Jahr in ausfallender Weise zurück , gleich-
wohl haben einige Liebhaber dann und ivann noch ganz
nette Resultate : so erbeutete ein Herr in diesem Sommer
mit der Angel schon ca . sü n s z i g Hc ch t e . — InHusum
bei Huntlosen verlor rin Besitzer dadurch vor einiger Zeit
ein wertvolles Pferd , daß dieses in eine Sense trat , sich
dadürch eine Schlagader im Leibe durchjchnitt und so in
kurzer Zeit verblutete.

' Delmenhorst , 12 . Scpt . Ans den heutigen Pferde-
und Dichmarkt waren 64 Pferde » »d Füllen , 167 Stück Hornvieh
und 333 Stück Schweine aufgetricben . Der Handel entwickelte
sich mittelmäßig ; eS hatten sich nur wenige answärtiae Handels¬

leute eingestellt . Don den , ausgetnebenen Vieh ging etwa bi«

Hälfte in anderen Besitz über . Bezahlt wurden für Fullen
200 250 Mk .. für Milchkühe 306 - 360 Mk .. snr Quenen

2G >—366 Mk ., für trächtige Schweine llk >— 126 Mk . und sur

Fulterschweine 36 56 Mk . das Stück . Ferkel kosteten 2 .56—

3 .66 Mk . pro Allersivochc . in einzelne » Fällen auch » och
darüber hinaus . Tie Tiere waren »in Allgemeinen von guter
Beschaffenheit . _ _

Letzte Depeschen.
Zur Kaiscrbcgcgttnng.

* Heia , 13 . ^ . pt . Gestern gegen 1 Uhr nachimttagS
fand aus den » Scblachtschisi „ Kaiser Wilhelm ll ." ein Früh¬
stück statt . Zur Rechten des K a i s e r S saß der Z a r , lints

Großfürst Alexis , rechts vom Zaren Reichskanzler Graf
Bülow. gegenüber den Majestäten die Admirale Köster
und Tirpitz und der russisit/ «' Vizeadmiral Loman Am

Schluß der Manöverüdnngen ersuchte der Zar Kaiser
W ilhelin. der deutsche » Flotte den Ansdruck seiner hohen
Befriedigung über die Leistungen der Flotte zu sig¬
nalisieren . Clegen 7 Uhr abends lehrte die Flotte aus
den Anterplatz bei Hela zurück . Ter Kaiser begleitete den

Zaren an Bord des „ Standard " , und begab sich dann an
Bord der „ Hohenzoller » " zurück Gestern avcnd 8 Uhr

fand Abcndtasel an Bord der „ Hohenzollern " statt , an
welck)er die beide » Majestäten , Großfürst Aleris , Prinz
Heinrich , das Gefolge und die Admirale teilnahincn . Kaiser
Nilolaus blieb bis 11 Uhr an Bord der „ Hohenzoltern " .
und begab sich dann ans den . Standard " zurück.

Das Befinden Mac KinleyS.
' Bnffalo , l2 . Sept . Heute nachmittag 3 >/, Uhr wurde

folgendes Bulletin über das Befinden Mac KinlcyZ aus-

gegeben : Ter Zustand des Präsidenten ist andauernd derselbe
wie heute morgen. Mac Kinlcn beklagt sich nnr über

Mattigkeit . Er nahm weiter genügend 'Nahrung zu sich.
PnlS 126 . Temperatur 166,2.

Bulletin von 8 ' /» Uhr abends . Ter Zustand dcS Präsi¬
denten ist nicht durchaus gut. Tie aufgenommene
Nahrung wurde nicht gut verdaut . Eine Entleerung konnte

nicht stattfiildcn . PnlS un befriedigend. Indessen hat

sich der Zustand seit zwei Stunde » gebessert . Tic Wunde hat
ein gutes Aussehen . Schlaf ruhig . Temperatur 166,2.
Pul ? 128.

* Buffalo , I» . Sept . Alle Aerzte am Kranken¬
lager Mac Kinlcys erteilten i Uhr früh die Ermächti¬
gung z« der Bekanntgabe » das; der Präsident bedenk-
lich krank sei . Ter Zustand des Präsidenten ist ernst
und giebt Anlaß zu den schwersten Befürchtungen.

Der eolnmbisch -venezolanische Krieg.
* St . Johann i . Port ., 13 . Scpt . Em von Venezuela

kommcnder Tampscr brachte die Nachricht , alle venezolanische»
Arbeiter >m Alter von 14 — l6 Jahren seien gezwungen
worden , in das Heer ei » zu treten, auch sei eine Anzahl
Dampfer der Handelsmarine für den Staatsdienst beschlagnahmt
worden , ebenso alle Pserde und Maultiere . Tie Gcsängnisse
sind voll , selbst alle Gespräche über de » Krieg gelten als 'Ver¬

gehen , das mit Gefängnis bestraft wird . Einer Anzahl
Venezolaner , die sich bereits Plätze aus den nach Norde»
fahrenden Dampscrn gesichert hatte , wurde die Abfahrt nicht
gestattet.

* Kapstadt , 13 . Sept . Tie . South Asrican News "
,

daS Organ der Afrikander , sagt in einer Besprechung der
Proklamation Kilchcners vom 7 . August : Die
Bürger der beide » Republiken kämpfen noch heute
um ihre Unabhängigkeit , wie sic es 23 Monat
hindurch gcthan haben . Ter Kampf jedoch , soweit daS Auge
in die Zukunst dringen kann , sei von ihrem Stadtpunkle
aus hoffnungslos i» ,d der Erfolg ihrer Waffen unmöglich.
Eine Intervention des 'Auslandes sei ausgeschlossen.

Bon » a . Rh . » 13. Scpt . Tie Polizei verhaftete de»
48jährigen Heizer Frciwald aus Ohligs sowie dessen beiden

Schwestern. Mit diesen hat Freiwald , welcher verheiratet
ist und dessen Frau in Bonn wohnt , seit 26 Jahren in uncr-
laublcm Verkehr gestanden . A » S diesem Umgänge sind
12 Kinder hcrvorgegangen . l l Kinder starben gleich nach der
Geburt . Einem Gerücht zufolge sollen die Kinder gewaltsam,
und zwar durch Einlrcibcn von Nägeln in die Echädeldecke,
ums Leben gebracht worden sein . Tie Verhafteten sind in
Amerika geboren . Frciwalo ist Tcntschcr.

' Ncwyork , 12 . Scpt . ( Originaltclegrami » über die
amerikanischen Produkten - und Provisionsmärklc .)

Weizen
Ncwyork Chicago

12. ll. 12 . ll.
Loco. 76 ' /. 75 ' ,. - -
Angust . — — - -
September. 7 t ' /. 7 >V. 68 ' /. 68
Oktober. 71 '/. 71 ' /. _
November. — _
Tczcmbcr. 7, !" , 76 ' .'. 76 ' / . 76 V.
Mai . 79 ' /. 79 '/ . 74 73V.

M a i s
Ncwvorl Chicago

>2. ll. 12 . ll.
Angnst. — — - -
Scvtcmbcr. ' UV. ' UV. 57 ' /. 55
Oktober. —
Dezember. 61 ' /. 6 >' . 7. . ' / . 57
Mai. 63 ' /. 6 - V. 59 '/ . 58 ' /.

Tendenzen : Ncwyork Weizen veränderlich . Schluß
fest . Chicago Weizen ebenso . Ncwyork Mais ebenso.
Chicago 'Mais ebenso. _

DcrczeQlrcrl 'oriöt . r' .
An differ Stelle werden olle in den . .Nachrichten für « ladt und

Land " angeiel -iie» Versammlungen . Festlichkeiten, VcreinSsitznngen und
ähnliche Veranstaltungen unentgeltlich ausgesühri.

Freitag , tlt . September
Toodts Etablissement : Spccialilätcn -VorstcNnng . Anfang

8 Uhr.
Gewerbe nnd HandclSvcrcin : Versammlung im Knnstgcwcrbe»

mnsciiin . Anfang 8 '/ - Uhr.
Marincvcrein (chem . Kaiscrl . Marine ) : Außerordentliche

Generalversammlung in , . Kaiscrhos ' , Anfang K >-, l,hr
Verein snr Gesundheitspflege » : id Natnrheilkiind . : Monats-

Versammlung in » . Kaisers , Anfang 8 '/ » Nhz

N'

l

tz
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DM" Per diesjährige
A Grosze Ausverkauf
iurückgelehter Stickereien , ^ orvwaren etc . von Sonnabend,
den 14 . . bis - reitag . den SO . d. Ms.

DoiRLSlmaiRN , S chüttinqstt. 4.

Baumaterialien,
als:

Portiarld- Lemeni, Aalzlirmmrnd. Lalir, Lkthmather Aalk , Gips,
Nansbackrr Mosaikplatten , Saargemiinder Ttionplatten , Trottoir-
platten, Serrarro -^ ukböden , -Trittliufrn « nd - Golsrnlieinr, liremer
Fluren , glalirrir Wandtlirlen, Lhamottclieine, Lackofrnplattrn,
Verdlen - lieinr, glalirrir Tlzonrohrr, Gipsplatten u . Lchwruimkriue
<rnr HrrKrlluug von Zwilchenwändrn) , Nohrgrwebe, Dachpappe,
Grottenlleiiie, Holland. Dachziegel , Falzziegel, Aleinelche Decke,
Schweinetrögr, LchlMrine, Aandlicine, Marmor- und Granit»
Artikel, Maoerlicine ir . empfehle zu mäßigen Preisen.

k. kteumLnn, Üllienbul'g.
Aontor : Äleranderlierak 7. Fernfrecher Nr . 75 . _

dVüsting . Ter Brmtimcr Heinr.
Luhr zu Hinterm Hahnenkamp
läßt wegen Aufgabe seiner Landwirt¬
schaft am

Donnerstag,
den 19. Seplßr . d . I .,

nachm . 2 Uhr ans -,
bei seiner Wohnung:

2 zweijähr. Ochsen . 3 Scheffelsaat
Kartoffeln , I Ackerwagen, 1 Wagen-
aufzeug , 1 Egge, 1 Pflug mit Ge¬
stell . l Heidsense, I Grassens «, 2
Kuhgcschirre, l Schncidelade mit
Messer, 2 Schweineblöcke , mehrere
Kuhketien, l Karre , mehrere Torf¬
spaten , 1 Haarzcug , Forken und
Harken , l Quicke, Eimer und
Baljen , l Krcuzlcine, vcrsch . Tau¬
werk, mehrereSäcke, l Milchschrank,
l Bett , t Spiegel , 2 Koffer, vcrsch.
Steingut und MilchgerSi, 1 Buttcr-
karne, l Backtrog, 1 Waschtrog,
etwa- Kohl, mehrere Stühle , l
Jagdflinte und waS sich sonst vor-
findet,

öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer ladet ein H . Elauste ».

Umsonst
-,ur Probe erhält jede Hau - frau
unsere

Maschmaschine.
B . S jetzt über 400 Stück im Ge-

vrauch, Prospekt gratis.
8 . kortwLMi L 60 .

Langeftr. 21. Fernsprecher 523.

Das Ideal
allerTamcn isteinzartes , reinesGrsicht,
rosiges. jugendfrcschesAu- sehen , weiße,
sammetweicheHaut » . blendendschöner
Teint . JedeTamewaschesichdahernnt:
Mkdrultt LilikMillh -Ltise

o. Bergmann L To .,Radebeul -TreSden.
Schutzmarke: Steckenpferd.

» . St . 50 Pf . bei: der Hof-Apotheke

Loy . Garnier Liedtke daselbst
läßt wegzugshalber

Iienstlig , U. Tept. kr.,
nachm. 3 Uhr ans . :

I mah . Klciderschrank, 1 mah.
Wäscheschrank, t mah . Spiegel¬
schrank, I Toilette - Spiegel , 1 Sofa,
1 Ausziehtisch, 4 Rohrstühle , 1
Nähmaschine ( fast neu) , l Küchen¬
schrank, Küchcnstühle, Küchentisch,
2 Bettstellen , I ' /ischläf., 1 Wasch-
tisch , l Kinderwagen , 2 Wasch-
baljen , 1 gute milchgcb . Ziegeund sonstige Haus - » . Küchengeräte

öffentlich meistb. verkaufen.
Sämtliche Lachen sind so gutwie neu.
Großenmeer . T . Hauke , Aukt.

Tie von mir gegen den Ziegelmeister
Herrn Heinrich MartcnS zu Hahn
ausgesprochenen Beleidigungen nehme
ich hiermit als unwahr zurück.

Lehe b . Hahn.
H . Behrens.

Fach Fenster , 2 m u . 1,10. Off. mit
ircisang . u . S 672 an die Erp , d . Bl.
Zu veri . 2 Fuder Hferdedüngcr.

Nadorfterftr . NO.

Altenhuntorf . Frau Organist
Grambcrg das. läßt wegzugshalber

Mittwoch,
25 . September er . ,

nachm. 8 Uhr anfgd . :
2 Schränke, 3 Sofas . 1 Klavier
( tafelf ., noch gut ), 1 Schreibpult , 1
Sekretär , 4 Tische , I Küchenschrank,6 Polsterstühle , 6 Rohrstühle , I
Rohr -Lehnstuhl, l Gartenbank , 1
Wasscrbank, 2 große Büchcrbortcn,
1 Bettstelle, I Wanduhr , 3 Spiegel,
Bücher, Axt, Säge , Beil , 1 kupf.
Kessel , I Waschtopf, 1 Wasch.
Maschine, Bohnenfaß , Karre . Forken,
Harken, Schüppen , 1 Stoßblock mit
Etoßeiscn, I Kaffeebrenner, Töpfe,
3 Eimer , 1 Pctroleummaschine mit
Kessel und was sich sonst vorfindct

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E . Haakc . Aukt.

Soeben eingetroffen:
AusgezeichneteParadehandtücher,

» Tischläufcr,
Serviertisch - und Tablett -Tecken.
Klammerschürzen u . Nachttaschrn,
Bürstcntaschen u . Journalhalter,
Wandschoner und Wäschebeutel,
Kragen - und Manschettenkasten,
mnsterfertige Schuhe von 45 ^ an,
Waschechte Stickseide , Tocke 4 und

10 4,
Zephirwolle , schwarz, Lage 12

farbig 14
Häkelgarne billigst.

u . HitregkSll.
Zu verkaufen e,n Bullenkalb.

Friede . Haake . Rastedc -Südende,
hinter Stratje Busch.

llileloge . Men - eis kkileMelen,
krogi'smme eie . eie.

io geicfimiwkvollcr , mostcruer ^ »ssiistrunb « ersten schnell
unst billix «nxekertixt in ster

öuobsis ' uekkk ' ei von ö . 8obak -
f,

OläevdllpA — l ' cterstrasse 5.

Lr

s
s»

L -

aller Art
in größter Auswahl

— unter Sjahrlger reeller Garantie . —^
Silberne Herren- »nd

Damm- Uhren
von 10 >« . an.

chotd . Damenuhren
von SV -« an

bis zu den feinsten
Qualitäten. H-

Echte
Ä ^ Ä ^ lhmuiksiicheli,

^ ^ Brosche » , Ohrringe , KollierS-' echt goldene Freundschaftsringe von 2 -« an

in verschiedenen Preislagen.

VIlI » lL « 11vII
in Gold «. Goldchanier.

Letztere von V -« an unter Garantie der Haltbarkeit . FeinsteToublvtetten 2 bis 20 -« , Nickelkettcn re.
Altes Gold wird znm höchsten Wert

in Lausch genommen.

IV . Olnüirlr« , koilkeiir, »»»rearlr. iS.
Eigene Anfertigung garantiert tadellos sitzender Damen-

i u . Herren -Perücken , Scheitel , Trupets , Stirnlöckchen , Frisetts,
l Krepphaarunterlagen , Haarflechten , sowie aller nur denkbaren

künst lichen Haararbriten.
MM" Puppen -Perücken von 1 Mt . an . "MU'Alle Haarzöpse re . werden repariert u . wie neu ansgearbeitet.Solide Preise . Solide Preise.

livoli -Illester, kremen.
^ poLIv - H » s » lVr » .

krail bimLl vsbsrdrstUI
bllMriNIst KrjßolLUs!

vLs IdeLlrLUsods Lretzvls Lrvmvnsl
TE ' Es stndct ein Billet -Porverkauf in Oldenburg "dm der G . Stallingschcn Buchhandlung (Max Schmidt ),Tkcaterwall , statt.

Sonnabend u. Sonn¬
tag , den 14. u . 1

'
».

d . Wts ., bleibt mein
Heschäftskokal

geschlossen.

kli krM.

Sonntag , den 15 . d . M.
bleibt unser Geschäft

geschlossen.
MreiidMS II . v . Vim.

Dar Ilmeste
ln

Te- sichell , Sndise»,
Portieren,

^ «k Tischdecken , -
s kvllsn , s
r ^ Läufern re. ^ ?

ist eingetroffen. ^
^ Lllblmäim L vo.

«Lebll.
Inst . Ibsoilor vllll »^.

Rttterstt. IS.

Während der Markttage,
am Sonntag , IS . Septbr . und

folgenden Lagen:
MMr - VmtslIimM

Dir . Oskar Straust.
G Wasfer-Pantomlme. G
4SV0 Isttvr Vassvr

auf der Bühne.
4 28 Lpttklitütkn . ' ß.

^ 4 Nm . I. Ranges. ^
-s ^ ^ Anfang Sonntag 5 Uhr. s 2 L^ § 8 Wochentags 7 Uhr.
« O Eintritt 1 . Platz 75 ^ «
KA 2 . Platz 50 ^ . I -

Elssltth . TllNlhlillc

Z6v

Lremer Sta-ttbeater.
Sonnabend , 14. Sept . : Tie Ahnfrau.
Sonntag , 15 . Sept . : Die Hugenotten.

Familiennachrichte «.
GeburtS -Anzeig «.

Durch die glückliche Geburt eines
gefunden Knabe » wurden hocherfreut

Oldenburg , 12 . Septbr . 1901.
Fr . Barth und Frau.
Helene, geb . Bohmann.

LodeS -Anzeige «.
Hpwege , 10. Sept . 1901. Heute

entschlief sanft nach längerem Leiden
unser« innigst geliebte Mutter

Anna v . » avtsll.
geb. LltmannS,

in ihrem 67. Lebensjahre, welches
trauernden Herzen? zurAnzeigebringen

Gerh . d . Harfe » und Frau
nebst Angehörigen.

Tie Beerdigung findet am Montag,
den 16 . Septbr .. nachm. 3 Uhr, aus
dem Tonnerschwcer Kirchhof statt.
Weitere Familiennachrichte «.

Geboren: (Tochter) Ehr . Ritter,
Großenmeer.

Gestorben: Hertha Hobbie, Zetel.6 Wochen. Arbeiter Johann aus der
He .de , Barel.

Verantwortlich für Lolii ' k u. «f.eustleton : Tr . A . Heß, für denlokalenTeil : K v . Butch . sür
' drn ZnferatcntciuP . Radömsky . Rotationsdruckün ^ ZerlagTB ^ ^ ^ MM ^ g?
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1. Beilage
;u 815 der „Nachrichten für Ztadt und Land" vom Freitag , den t3 . Lepteinder 1901

Wigk Bkmkrkviigtuin -m Aussatz : „bin duilkler
Punkt im alfloiikni -anä, « , ,

' ä,"

, , , , Vom Vaud » , 13. September,
-uohl alle Lehrer unseres Landen werden den öden-

gcnanntcn Artilel init Jnteresje gelesen haben . >x ' ir
th . dars in der Thal das Verdienst sür sich in Anspruch
nehmen , auf einen dunklen Punkt m unserem Schulwesen
hingewiesen zu haben , dem bisher genügende Beachtung
noch nutzt geschenkt wurde ; denn wenn auch die Naätteile
und Schädlichkeiten , ivelche der Schnluntcreichr sür das
ivamtlinileben und die (Gesundheit der Kinder im Gefolge
l>at , Milcht überall in dem Umfange und der Schüric he»

" ' ik Herr th . sie gezeichnet hat , »venn auch z . B.
die atechnung von eineinhalb stunden s ' ir die häuslichen
Arbeiten reichlich hoch gegrisjen crjctn ' int , so »ms ! doch
zugegeben werden , das ; die Ausführungen des Herrn Ver-
sasjers viel Wahres cnlhalten , namciillich sür die länd-
lichen Schuhverhält » is >e , und zwar nicht nur sür die cin-
klassigcn Schulen . CS ist erfreulich , das ; auch ein Nichts
lehrer , allem Anschein nach ein Geistlicher , einmal diesen
Tingen sein Augenmerk zuge >vendet hat . Man wird seine » ,
Urteil nicht Mangel an Objektivität vorwcrsen können
und seinen Vorschlägen um so eher Beachtung zu teil wer¬
den lassen.

stimmen dem Verfasser darin vollständig zu . dast
die Kinder der untersten Ia hressen fe„ . die
sich bisher in völliger Freiheit getummelt haben , „ nr s . hr
allmählich an das Schulleben gewöhn ! werden dür¬
fen , soll ihnen die Schule nicht zum verhagle » Kerker
werden . Ihnen gleich die volle Unterrichtszeit anjznbü»
den , erscheint geradezu als Härte ; ihr Unterricht müstte
unseres Erachtens » och mehr als bisher verkürzt und
wenn irgend möglich auf die Vormittage beschränkt wer¬
den . Wir können uns zwar nicht denken , das ; es Schulen
giebt , wo diese Kleinen längere Zeit beschäftigungslos
sitzen / oder denkt Herr th . an verlängerte Panse » bei
seiner diesbezüglichen Andeutung ? ), aber auch das stun¬
denlange Schreibe » , wie es noch in manchen Schulen üb¬
lich ist , muß zur Tortur sür diese erst seit kurze » , dem Gott
Pädagogik ausgelieserten Opfer werden

Aber es ist die Frage , ob auch dieUntcrricht s >z e i t
sür die höheren Stusen in dem Maße einge¬
schränkt werden kann , daß er ganz , wie Herr lh . wünscht,
aus die Vormittage verlegt werde — ohne die Ziele der
Volksschule ycrabzudrücken . Leider giebt es nämlich außer
dem von Herrn lh . beregten noch viele andere „ dunkle
Punkte " in unserem Volksschulwesen , die , wenn sie auch
nicht so sehr wie jener den Eltern sichtbar 'werden , um so
unangenehmer die Arbeit des Lehrers beeinflussen , Kalami
täten und Schwierigkeiten , welche sceilich die höheren
Schulen nicht kennen . Ta ist vor alle », die große
SchülerAahl in so vielen Vvlksschnltlasse » , welche
macht , daß ein großer Teil der Kraft des Lehrers schon
durch das bloße Tisziplinhalten absorbiert wird
( 1890 kamen im deutschen Reiche durchschnittlich aus eine
Lehrkraft an den höheren Schulen 17 , an den Vvll - schulen
63 Schüler ), da sind die vielen Versäumnisse, da
ist in den meisten Klassen die Vielheit der Jahres-
stufen, der häujigc Wechsel der Kinder, da sind
die Schwachbegabten , und Halbidioten , die
sittlich Verwahrlosten , mangelhafte Lehr-
und Lernmittel, geringes Interesse der El¬
tern resp . das Gegenteil von Interesse » sw . Ja , wenn

wir erst die Volksschule der Zukunft habe » , d . b die,

welche uns als Ideal vorschwebl , die , von oeu oben ge
nannte » Widrigleiten bcsrcit . einen noch höher vor

gebildeten Lehrerstand hat . als den jetzige » , dann mag
es denkbar sein , daß der Unterricht so wirksam , so au

regend und bildend ist , daß , ohne feinen b efolg zu sclimä
lern , ein erheblicher Teil der Zeit oe » Euer » und Kin¬
dern zurückgegeben werde » tann ." i Gegenwärtig aber ist
die Zahl der bindernde » Momente in dem Vousschnlbe-
triebe noch zu groß , und gar bäuug muß die Tauer des
Ilii . errichls (durch Wiederholung , llcbung nsiv . ) das zu
ersetzen suche » , was ihm an Intensität abgeht

Aber kann den » unter den fetzigen Verhältnissen nichts
in der von Herrn lh . beregten Richtung geschehe » ? Toch.
Tie Lektionen werden unseres Erachtens namentlich ans
den unteren und mittlere » Stufe » » och vielfach zu sehr
in die Länge gezogen. Wenn wir Lehrer ehrlich
sein wollen , so müssen wir zugebe » , daß wir gegen Schluß
der Stunde , wenn die Kinder zu ermüden beginnen , man
ches unnütze Wort spreche » , ja , noch schlimmer , weil auch
die Tisziplin schwieriger wird , manche Strafe verhängen,
die wir hätten vermeiden könne » , wenn wir zur rechten
Veit zu einem anderen Gegenstände nbergegangen wäre » .
Vsrialin äelectat , dieses Wort gilt nirgends mehr als im
Unterricht . Unseres Erachtens müßten daher sür die Ki»
der bis zu etwa 1l Jahren die Lettinnen nie über drei

Viertelstunden ansgedehnt werden . Allerdings müßlen
dann auch die Geistlichen sich mit dieser Kürzung der Re

ligionsstuude » , sonne mit deren Entlastung von überm, >ßi
gcm Memvrierslofs einverstanden erklären , denn wohl

nirgends richtet das Zuviel und Zulange so viel Schaden
an wie hier . Ans diese LOcise könnte ein Weg gesunden
werden , durch welche » man auch die Unterrichtszeit der
mittleren Stusen um eine Stunde täglich zu verkürzen im

stände wäre . Wenn die Lehrer diese freie Stunde für
eine noch gründlichere Vorbereitung , insbesondere sür
eine noch sorgsamere Auswahl des Stoffes benutzten , so
würde der Unterricht unter dieser Verkürzung nicht leiden

Freilich , daß aller Unterricht (auch nur sür diese Jahr
stusen ) ganz ans die Vormittage verlegt werden kann , das
halten wir wenigstens sür das Winterhalbjahr sür ans
geschlossen . Tie Kinder müßten doch niittags . wenn die

meisten Eltern die .Hauptmahlzeit halten , entlassen werden,
wie sollte man aber im Winter auch nur um 6 Uhr mor
gcnS aus dem Lande überall den Unterricht beginnen tön
neu ? Auch vermögen ivir die 'Ansicht des Herrn .th . daß
ein Kind an fünf aufeinanderfolgende » ttnterrichtsstnno »
mit Erfolg tcilnehmcn könne , lischt zu teilen . Für den
Sommer dagegen erscheint jene Frage sehr wohl diskn
tabel . Auf der Cöccst haben wir ja schon an manche » Orten
die verkürzte Sommerschulc, * ) in der Marsch erleidet der

Aber die Kraft der Lehrer würde dann ja nicht voll anSgcnützt?
Nun , dann werden wir auch sicher die allgemeine obligatorische Fort-
bildun gisch Ille haben , in der jener überschüssige Rest Verwendung
finden konnte.

" > Wir machen darauf aufmerksam , das , der Versasser nicht der

verkürzten Sommerschule , wie sie jetzt besteht mit >a Stunden wöchent¬
lich , das Wort reden will . Gegen diese haben , wie uns mitgcteilt
wird , der Laudcslehrerverein und mehrere Abteilungen der Landwirt.

schaftSgiscllschast wiederholt sich ausgesprochen . Ganz anders ist es,
trenn das Mindestmaß der Unterrichtszeit für die Eonnncrschule auf
21 Stunden wöchentlich festgesetzt wird . Tas entspricht einer

Forderung , welche der Landeslchrerperein schon vor mehreren Jahren
ausgestellt hat und an einigen Orten bereits zur Durchführung ge¬
langt ist . Tic Redaktion.

Unterricht im Sommcr manch ? >ötung durch die Bestim¬

mung . daß die Kinder dreißig halb, ' Inge von der Schule

befrei ! werbe » können Es iß nun die Ansichl sehr vieler

Lehrer , baß . wenn nur bieje Beiiimmiing auigehoden wirb,
bei Unterricht sehr wohl ganz an > bei , Vormittag verlegt
werden lau » , in der Weise , bag täglich vier stunde » (von

< II ober von 9 >L gegeben würben . Für die Woche
würben bann LI Oinnben heranslomnien , siatt 28 de,zw.
.
' !0 letzt vorgejchrielene ; die geringe Einbuße würbe aus-

gehoben werben durch den besseren Schulbesuch , und beide

geile . Eltern und Lehrer , würben znsrieb, -» gestellt sein.
In Bezug ans die Verlängerung der Ferien schlieft,»

ivir uns Herrn lh . vollkommen an . Wir sinh oer Meinung,
baß der eigenilicbe gern dieser Frage auch z . B bei bk»

Lanblagsverlianblttiig . » s . iner Zeit ni vt genügend g wür¬

digt worden ist » äintiäi die Einsichl , dan die Lehrer und
Schüler derVollssch » len bcrFerien ebenso benötigt sine », wie

diejenigen der höheren Schul, » Werden liier die Schüler-
geistig starker strapaziert , so sind dort die btzgiciiischen
Verhältnisse uni so schlechter infolge der viel größeren
Schäl, -» zahl , der ost mang,Itiasleren Einrichlnng der Schul-
ranine und Subsellie » , der weniger h,injige » u » ö weniger
gründlichen Säuberung derselben (stellenweise besorgen
noch die Schulkinder die Reinigung , trotz der » enereii,
strengeren Bestimmungen ! ' , der größeren Armut der El¬
tern » sw . Manche Klaffen sind wahre BazUl, » Herde . Tas;
die Thäligkeil des Volksschnllehrers eine wenig, ", anstren-
getide sei . als die der Lehrer an den höhere » Schule » ,
wirb nach dem oben Esi-jaglen wohl aucli niemand behaup¬
ten wollen . Aus di, ->,» Erwägungen heraus bat auch der
L ande S v e r, ' i n p r e u ß ischer V o l k s f ch n l 1 c h -
rer beim Kiililisiniliisier um gleiä »e Tauer der Ferien
für höhere und niedere Schulen nacligesncht : in , Nachbar-
slaat Br einen ist dies seit kurzem — auch sür die Land¬
schulen — verwirklicht worden . Wir verstehe » nicht , nm-
rui » z . B . die WeihnachtSserien bei uns sür die städtischen
Schulen I l Tage , sür die Landschulen nur 8 Tage be¬

tragen : svllte den Lehrern und Schülern der letztere » diese
Ausspannung inilien »in arbGtsieichen , 7 Monate lau-

gen Winterhalbjahr nicht auch zu gönnen sein?
lim zu resümieren . Tie Schule nehme nicht mehr Zeit

für sich in 'Anspruch , als durchaus nötig ist , ihre Ziele zu
erreichen . Möglichst kurz , aber intensiv sei der Unter-
ricbl , denn „ seine größte Sünde ist cs , langweilig zv
seiir " .

Ein Landlehrer.

Walional
'
sozialc Versammlung.

" Qldenbnrg , 12 Sept.
In der gestrigen Versammlung de ? » abi onal sozialen

Vereins wurde nach Erledigung geschäftlicher Angelegen-
beiten von Herrn cand Iben ! Pscinnkuchc ( Oberrcalschulc)
Bericht erstattet über den diesjährige » evangelisch - sozialen
Kongreß, der vom 29 . bis 30 . Mai in Brannschweig
getagt hat.

Von den dort gehaltenen Vorträgen ist der des Ministers
a . T . von Berlepsch über „Tic soziale Entwickelung
iin ersten Jahrzehnt nach Aushebung des Sozialisten¬
gesetzes" von höchstem Interesse . Ter Gcdankcngang dieses
mit Begeisterung atlsgcnoniincncn Vortrags ist etwa folgender:
Obgleich die sozialdcinokralischen Wahlstiminen beständig zu-
» ehincn , sind wir doch seit dem Fall des Sozialistengesetzes
aus dem Wege zum sozialen Friede » . Tic Sozialdemokratie

Aus Aunst und Wissenschaft.
Zu Wilhelm Oiaabcs « v . Elcliurtstag sind u . a

folgende Grüße eingegangen : Otto Ernst sühlr sich zu einer
ernsten Betrachtung angeregt:

Ter wahre Ruhm wächst nicht aus den Mäulern der
Menge , sonder » aus den Herzen der Werke . So kommt <» ,
richtiger Ruhm oft erst nach dem Tode heraus . Aber Nach¬
ruhm ist gerade der beste . Tenn dann ist man nicht mehr
dabei . Und hat doch in einsamen Zeiten sein fernes Kommen
wie einen redefremden Tust gesuhlt . gcz . Otto Ernst.

Ludwig Fulda bringt seinen Glückwunsch in folgenden
Versen dar:

Mancher Ikarus geräuschvoll hebt
Stolze Schwingen , die nur angeklcbt,
Doch er dringt nicht zum Parnasse.
Tu hast unbeflügelt ihn erreicht.
Schleudertest hinaus behaglich leicht
Turch die Sperlingsgasse.

Trafos , August 1901.
Pfarrer Naumann über L . v . Hofmann . Ter be¬

kannte Führer derNalional -Sozialc » , Pfarrer Friedrich Nau¬
mann , giebt in der ersten Nummer der von ihm heraus¬
gegebenen Zeitschrift „Tie Zeit

" eine Charakteristik des Malers
Ludwig v . Hofmann, die ein schönes Zeugnis für den ist,
der sie geschrieben . Naumann schreibt : „ Unter den .Künstlern
giebt cs Gestaltenscher und Farbenscher . Farben zu sehen ist
keineswegs eine von Urzeiten den Menschen voll gewährte
Gabe Gottes . Im Gegenteil ! Ganz langsam rücken wir
von Geschlecht zu Geschlecht in das Reich sichtbarer Farben-
Herrlichkeit hinein , und unsere Führer sind dabei diejenigen
unter den Malern , die im besonderen Sinne „ Seher " oder

„Schauer " zu heißen verdienen . Sie sind fast stets im
Farbcnblicken eine Station weiter als wir andern . Wir
heutigen Nichtkünstlcr sehen den Himmel und die Erde viel¬
fach noch mit den Augen eines Achenbach . Wenn es hoch
kommt , sehen wir Quellen und Cypresscn mit den Augen
BöctlinS . Aber kaum einer von uns sieht Fluß , Wiese , Weib
und Wolke mit dem Auge o . Hosinanns . Tiefer aber ist cs,
der uns eben heute beschäftigt . Er hat bei Keller L Reiner
13 seiner Bilder ausgestellt , altes und neues , formloses , ui»
zeichnerisches , sarbenherrliches Rohmaterial sür suchende Augen.
Die Besucher der Berliner Sezcssionsausstellungen kennen ihn
und sei» Gelb und sein Rosa ; da aber nicht alle Menschen
in der Sezession sein konnten , so sei cS gestattet , den Leser
dringend zu bitten , diesen von Hofmann nicht in Gedanken mit
irgendwelche » anderen malerischen Hofmännern zu verwechseln.
Er ist eine Person kür sich, etwas an Stuck erinnernd , aber

nicht so in sich selbst fertig wie dieser . Alles an ihm ringr
» m Licht und Lichter . Von diesen 13 Bildern hier vor uns
scheint kein einziges ein fertiges Meisterwerk zu sein , aber sic
alle zusammen nnd mit ihnen die Erinnerung anderer Arbeiten
desselben Pinsels gebe » doch einen tiefen , ganz bcsondcrcil
Eindruck . Wenn man diese Bilder wirklich angesehen hal,
mit der inneren Geduld , ohne die man überhaupt vergeblich
in Kunstausstellungen läuft , so mag man keine anderen mehr
sehe» , bis man den neuen Ertrag in sich verarbeitet hat.
Tiefe Bilder öffnen neue Blicke in die Tinge . Sic sind ganz
gleichgültig gegen das , was wir Alle längst wissen und gesehen
habe » .

Ei « Zerschmetteret : der modernen Litteratur ist der
Theater -Kritiker der „ Kolbcrgcr Volkszeitung " . Er schreibt:
„Bei ausvcrkauftcm Hause gab man ani gestrigen Abend das
Lustspiel „Ter wilde Reutlingen " . Es ist wahrlich kein
Wunder , wenn die Aufführung dieses Stückes so stark besucht
wird , denn cs gehört zu den besten und anziehendsten Lnst-
spiclcn der modernen Bühncnlitteratur . Welch ei» wohl-
thucndcr Unterschied , welche Reinheit und ideale Auffassung
in solchem Stück gegen die Sudelei mit der Krankheits-
Vererbung von Ibsen und Schlüpfrigkeiten eines
Sudermann , Gcrh . Hauptmann u . s . w !" TerLcssing
vom Oslscestrande begründet aber auch sein Urteil klar und
scharf , indem er so kurz wie treffend sagt : „ Tic Entwickelung
des ganzen Stückes , wie die zahlreichen kleinen und reizenden
Episoden , ivelche die Verfasser hincingebracht haben , wirken
überaus erfolgreich und sympalhtsch ." Ja , wenn die Ent-
Wickelung des ganzen Stückes erfolgreich wirkt ! Und wenn
gar kleine reizende Episoden „ hincingebracht " sind ! Ta freilich
muß sich Ibsen vor Moser und Trolha verstecken!

TaS Teutschc Theater in Berlin bringt noch im
Lause dieses Mvnal -s als erste Novität Hei in Hetzer«
m a ii n s Seestück „ Tic Hoffnung "

; später werden Neuln ' ttcn
von Gcrliart Haupt in a n n , Max Tretzcr und Arthur
Schnitzler folgen . — Gerhart Hauptinann vollendete
eben seine Komödie „Ter rote Hahn "

, die an die Tiebs.
tomödie „ Ter Biberpelz " anlnüvst ; Mar T >e » er schrieb
die Einakter ,,k> ele » i » triuinplui »»" , „ Puß " und „ Volks-
beglückung "

; auch Arthur Schnitzler hat einen Einaller,
abend aus den drei Stücken „ Lebendige Stunden " , „ Tie
Frau mit de » , Tolch " und „ Liltcratnr " ziisammengcstellt,
die durch ein gemeinsames Thema verbunden sind . Für
die ziveitc Hälfte der Saison ist Hermann Sn der.
mann» neues Traina „ ES lebe das Leben "

, sodann ein
Münchener Schauspiel von Mar Bernstein , ein Märchen,
drama von Georg Hirsch selb, das Schauspiel „ Ernst

Ruß " von einem Anvntzmus , nnd ein Verschiff von Hugo
von H o j in a n n s t h a l in Ausjiclu genommen

Tic neue Tragödie von lüadriclr d Kknnunzio.
Gabriele d Annunzio sandle am 6 . September vvn Viareg
gio an die römische „ Tribuna " folgendes Telegramm:
„ Gestern abend beendete ich die „ Franccsca " (da Riniini)
mit mehr als IOM Verse » . Ich hvsse , ein Werk vollendet
zu haben , das der berülnnleii Tanle scheu Erzählung nicht
ganz unwürdig ist ." Tas sind sehr stolze Worte , aber
Gabriele d ' Annunzio umr vvn jeher clivaS rnhmredig;
hofsentlich hält das neue Werk , was der Dichter ver-
spricht . Tic neue Tragödie wird zum erstcnmale im
Eoslanzi -Theater in Rom zur Ausführung kommen , und
zwar ani 9 . Dezember d . Js . Eleonora Düse und Gnstavo
Modena werden die Hauptrollen spielen . Ans Wunsch des
Versassers schreibt der Komponist Ssondrini zwei svm-
pl vnjsche Zwischenspiele ( Intermezzi ) jür großes Orchester,
die vom ersten zum zweite » , nnd vom zweiten zum dritten
Alt des TramaS hinüberleilen solle » .

Ei » neuer Noma » von Paul Bonrget . Paul Vourget
legt gegenwärtig die letzte Hand an einen sozialen Roman,
der den Titel „ L ' Etape" sül >-rt und eine der fundamen¬
talen Ideen der tüest -llsckjait ln-handelt In Auguste
Eomlc ' s Ausspruch „ Tie menschliche Gesellschaft setzt sich
ans Familien zusammen und nicht mis Individuen " ift >die
Philosophie des neuen Romans kurz znsammrngefaßt Paul
Vourget ist in slnsenweiser Entwicklung dakstn gelangt,
die gute Regßr » » g wenn nicht als eine vollkommene Theo¬
kratie , so doch wenigstens als eine Aristokratie , die ihre
Hanvistüüe in der katholiscln » Religion bat , anizusasseir;
seine letzten Artikel , seine letzten Vorreden lassen bariider
leinen Zweisei Ans dieser Ueberzeugnng von der Not¬
wendigkeit einer Aristokratie ergiebt sich sür ihn die Idee
des Vorranges der Familie , der Gruppe , über das In¬
dividuum

Ein Traina von Elorki . Maxim Gorki,
der russische Schriftsteller , ist niederljergcslclll Vv» seiner
ernsten xranlbcit . Er beendet soeben ein Drama , dessen
Snjel nnd Titel vorläufig verscbwiege » nn -rden . Tas
Ende seiner Novelle „ Drei " , deren Hanptteil in dem Jour¬
nal „ TaS Leben " veröffentlicht wnrde , kann in genanntem
Journal nicht mehr erscheinen , da cs von der Zensur für
immer verboten nnd gescblossen worden . Marim (tzarki
wird de » Schluß in einem Provinzblatt erscl »ei » en lassen.

Eleonora Tuse tlieatrrniüde . Wie der „Morning
Leader " schreibt , will Eleonora Tnse ihre Bühnenlans
bahn nach ihrelm bevorstehenden Bri » ck»e in Amerika be-
enden . „ Ich bin des Theaters müde " , sagte sic . „ Ich bin

>
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beginnt, wenn auch die allen Führer eS bestreiten und die Pro¬
gramme «Snoch nicht zeigen dürfen , unter dem Einflüsse von Voll-
« ar , Brrnftem u. a. sich von der Revolutions - zur Reformpartei
»M^nivaudeln . Ein großer Teil der Masse folgt nicht mehr
kretrklot der Leitung , läßt sich nicht auf baldige Erreichung
der . Endziels * vertrösten, sondern fordert . Gcgenwartsarbeit * ,
damit an der Lage der Arbeiterklasse gebessert werde, soviel
unter jetzigen Verhältnissen möglich ist . TaS an den Stimm¬
führern dieser Richtung versuchte Ketzergericht (ans dem vor¬
jährigen Parteitag in Hannover ) ist gescheitert, und die
Refvrmbewcgung nimmt ihren erfreulichenFortgang . Erfreulich
ist auch das in der Arbeiterschaft beginnende Streben nach
neutralen Gewerkschaften, die also nicht sozialdemokratische
Agilalionsorgane sein, sondern ohne Partcipolitik für Hebung
der Arbeiterklasse wirken sollen.

Hand in Hand mit der begonnenen Wandlung auf dem
Gebiete der Theorie und Organisation geht das wachsende
Vertrauen der Arbeiter zu den staatlichen Reformeinrichtnngcn
wie Gcwerbcgericht» Fabrikaufsicht und Einigungsämtcrn . Ter
Gedanke der Tarifverträge macht Fortschritte , anstelle des
Kampfes tritt mehr und mehr das friedliche Verhandeln der
Parteien , und die Organisation der Arbeiter erweist sich viel¬
fach als eine dem Frieden dienende Einrichtung.

Aber auch die Stellungnahme der . bürgerlichen* Klassen
ist der Lösung sozialer Spannungen günstiger als früher . Tie
Umsturz- und Huchthausvorlagen werden abgelehnt ; bei gewissen
Streiks stellt sich die Bürgerschaft aus die Seite der Arbeiter;
in den Gemeindevertretungen werden soziale Fragen , insbe¬
sondere die Wohnungsfrage , mit mehr Verständnis und Wohl¬
wollen behandelt.

Ob übrigens der in solchen Anzeichen erkennbare Fort¬
schritt zum sozialen Frieden dauernd sein wird , ob die immer
noch im ganzen staatsfeindliche Arbeiterbewegung in nationale
Bahnen einlenken wird , das hängt wesentlich davon ab, daß
die frühere Unterdrückungspolitik nicht wieder ausgenommen
wird.

Wenn auch diese ganz in nationalsozialcm Sinne gehaltene
Rede als der Höhepunkt des Kongresses bezeichnet wird, so
stehen doch neben ihr zwei andere Vorträge von großer Be¬
deutung . Pastor Törries aus Hannover sprach über . Tie
Erziehungspflicht der Kirchengcmcindcn gegen¬
über sozialen Miß ständen . * Er verlangt , die Kirche
soll nur Gemeinschaft des Worts und Sakraments sein und
in diesem Rahmen wirken, ausgiebiger als bisher ; sie soll aber
nicht nebenher mit Armen - und Krankenpflege, Schulaufsicht
und direkter Bekämpfung sozialer Ucbcl belastet werde» . Mochte
die Kirche in der Urzeit das geeignete und beste Organ für
all solche Funktionen sein, jetzt gehören diese . aufs Rathaus * .
Tafür soll sie das alles Volk durchsetzende Salz der Erde sein,
die Menschen erziehen, daß sie als Gcmcindcbürger ihre
Schuldigkeit in christlichem Geiste thun . Wenn sie in ihren
Angehörigen die richtige Herzenstcmperatur , den Eifer für
soziale Arbeit erzeugt, so daß als die echte . Hcrrenmoral * der
Satz gilt : Wem viel gegeben ist , von dem wird man viel
fordern , alsdann dient sie in der ihr zukommendcn Weise der
Hebung sozialer Schäden . Ucbrigens soll der Pastor für seine
Person sich an sozialer und politischer Arbeit beteiligen, wie
jeder andere Staatsbürger . Tamil aber die Kirche in an-
aedeutetem Sinne auf die Bevölkerung einwirken könne, fordert
Törries Schaffung kleiner Gemeinden, zweckentsprechende
Ausbildung der Geistlichen, Benutzung der Presse und
Einrichtung religiöser Tiskussionsversammlungen , wie sie schon
in verschiedenenStädten in würdiger Weise stallfindc » .

Tiefe eigenartigen Ausführungen blieben nicht ohne be¬
deutenden Widerspruch , fanden aber bei ihrem konsequenten
Aufbau die Zustimmung der Mehrheit des Kongresses.

Ein dritter Vortrag von Pastor vr . Pfannkuche ( Bruder
des obengenannten Referenten , Nachfolger von P . Weingart
in Osnabrück) behandelte . Tie Bildungsbedürfnisse
der Arbeiter und ihre Befriedigung * ,einen Gegenstand,
den der Redner auch in seiner Schrift . Was liest der Arbeiter ? "
erörtert hat . Eine Skizzicrung kann hier unterbleiben , da zu
erwarten steht , daß Or . Pfannkuche im kommenden Winter in
Oldenburg einen Vortrag über dasselbe oder ein verwandtes
Thema halten wird.

Am Schluß der Versammlung wurde aufmerksam gemacht
auf die nationalsozialen Wochenschriften, die . Hilfe * , die
künftig bei den Agenturen (Oldenburg : Eschen und Fasting)

des Theaters müde , nicht der Kunst ; überdrüssig des
Bühnenlebens , des notwendigen Zusammenwirkens von
Künstlern , Tirettoren , Kulissenschiebern und Lampenan-
zündern . Ich muß mich von der Sklaverei des Bühnen»
lebens frei machen . Tas ist überhaupt kein Leben . Es ist
ein wahres Höllenleben . Ja , an viele meiner Genossen
tonn ich nur mit Argwohn und Abscheu denken . Tie
meisten der Sclrauspicler und Schauspielerinnen , denen ich
begegnet bin , sind eine verächtliche Gesellschaft . Wenn ich
nur erst von dieser Hölle lostomme , wird sie mich nie
wieder in ihren Klauen halten.

Ueber die Entstehung der Fjorde , oie unter Geo¬
graphen und Geologen noch immer eine vielumstrittene
Frage ist . hat der jüngere Nordcnskjöld eine größere Ar¬
beit in dem Bulletin des Geologischen Instituts der Uni¬
versität Upsala veröffentlicht , die auf eigene Beobachtungen
begründet und von Karten und Photographien begleitet
ist . Nordenskjöld unterscheidet , so berichtet Karl Stangcns
„B . Zig " , zwisclien normalen oder radikalen Fjorden , wie
diejenigen in West-Grönland und Neu -Seeland , parallelen
Fjorden , wie in Alaska und Patagonien , und zusammen¬
gesetzten Fjorden , wie die norwegischen . Tic Fjorde kommen
stets in Gruppen oder Lvslcmcn vor . Ter Meeresboden
ist in ihnen uneben , mit großer Tiefe in dem Becken, und
mit geringer Tiefe am Zugang vom offenen Meere her,
der also durch eine Art untermeerisck)cr Schwelle ausge¬
zeichnet ist. Sie sind süns- bis vicrzigmal länger als breit
und stets von steilen und hohen Mauern aus festem Fels
eingeschlossen. Ihre Verteilung aus der Erde beweist, daß
sie in einer Beziehung zur Vergletscherung stehen . Tic
Austiefung älterer Thäler durch - trömc von Eis vermag
die verschiedene» Eigenschaften der Fjorde noch am besten
zu erklären Es macht sich aber dabei der llcbclsland
bemerkbar , daß über eine kräflige und jahrhundertelang
andauernde Wirkung von Glcnchern aus den Untergrund
noch nichts genügendes bekannt ist, um die Entscheidung
der Frage zu ermögliche » , ob das strömende Eis einem
durch das Lasser vorbereiteten Felsenthal die Gestalt zu
geben vermag , die in den heutigen Fjorden zum Ausdruck
kommt.

für 60 Pfg . pro Quarta ! ' zu haben ist . und die » Zeit*
(3 Mk ), die als Broschüre erscheint und , nach den Probe¬
nummern zu urteilen , die Ansprüche der gebildeten Kreise
durchaus befriedigen wird.

Hus dem Hroßkerzogtum.
Der Nachdruck unserer « tr Korrespondent,?,^ en versehene » OrigtnalLerlcht«
iß nur mit aenauer Quellenangabe gestattet . Mittellungen und Berichte

über l»r«le Vorkommnisse find der Redaktion stet- « iLkomme» .
Oldenburg , 13 . September.

(Fortsetzung der Notizen aut dem Hauptblatte.)
* Ter Verband der oldcnburgischen Wirte will sich

wiederum mit einer Eingabe an den Landtag wegen Frei¬
gabe von Tanzbelustigungen in der Advents - und
Fastenzeit wenden und glaubt jetzt , wo ein anderes
Ministerium an der Spitze steht, mit dieser Petition , zumal
nicht allein unsere oldcnburgischen Wirte , sondern auch viele
Privatpersonen sich für diese Eingabe interessieren, Erfolg zu
haben. Auch wir können uns dem Wunsche nach Aushebung
der Bestimmungen nur anschließen. Tas Verbot , im Jahre 1856
erlassen, ist nicht mehr zeitgemäß. Im Verlauf der 45 Jahre,
die daS Gesetz bestanden hat , haben in den Gewohn¬
heiten, den Anforderungen , überhaupt der ganzen Lebensweise
der oldcnburgischen Bevölkerung sich so große Veränderungen
vollzogen, daß ein solches Verbot für unsere Zeit nicht mehr
paßt . Sehr unter dieser Tanzeinschränkung haben die olden-
burgischen Wirte an der Grenze in Bant und Delmenhorst zu
leiden. Während der Advents - und Fastenzeit geht alles nach
Wilhelmshaven bczw . Bremen und schwingt dort das Tanz¬
bein, wodurch unsere Wirte während der elf Wochen alljähr¬
lich eine schwere Einbuße in ihren Einnahmen erleiden. Taß
dies thatsächlich geschieht , davon geben u. a . Zeugnis die des
Sonntags von Bremen nach Delmenhorst fahrenden Spätzüge,
die überfüllt sind von tanzliebcndcm Publikum . Was weiter
die Gefährdung der Sittlichkeit durch die Aufhebung dieses
Tanzverbols anbctriffl , so kann der . Gern. * mitleilen , daß
nach einer durch die Polizeiorgane der Stadt Oldenburg avf-
gcnommcncn Statistik festgestcllt worden ist , daß für die Stadt
Oldenburg an den Sonntagen der tanzlosen Zeit mehr
Polizciüberschreitungen Vorkommen als an denjenigen,
an welchen getanzt wird.

G
' Elsfleth , II . Sept . Ueber die Künstler - Gesell¬

schaft, die zum Markte in der Turnhalle gastiert , entnehmen
wir der . Vegcsackcr Zeitung * folgendes : „In Brockmanns
Hotel fand Sonntag die Vorstellung der Gesellschaft Strauß
bei überfülltem Hause statt . Ueber das Programm herrscht
nur ein Lob, Bewunderung und Staunen errangen die
Wasserkunst ! er. Man muß die Künstler gesehen baden,
wie die Menschen im Wasser sich aufhaltcn wie jeder Sterb¬
liche auf dem Lande sich bewegt; Essen, Trinken , Rauchen,
Kartenspielen , laute Gespräche, alles führen sie unter Wasser
mit offenen Augen und offenem Munde aus . Es ist ein
Rätsel für jeden. Professoren haben die Künstler als einzig
existierende Spccialität und Abnormität bezeichnet . Tas
Wasscrbassin, das 4500 Liter Wasser ausnimmt , ist ein Meister¬
stück der Tchmiedekunst. Tie 3 cm starken belgischen Glas¬
scheiben geben dem Bassin ein einladendes Gepräge . Auch die
übrigen Künstler erfreuen sich regen Beifalls , u . a . der Mimiker
G . Roggen, der auch den Großherzog von Oldenburg getreu
darstellr."

* Elsfleth , 12. Sept . In der letzten Versammlung des
Marine - Vereins wurde beschlossen, den Geburtstag
des Kaisers festlich zu begehen , und zwar soll Herr Ober-
iontrollcur Mumm in Varel ersucht werden , einen Vor¬
trag (mit Lichtbildern ) über den Krieg in China zu halten.
Nach Beendigung des Vortrages soll ein Ball ftattfinden.
Sogleich nach Erledigung der Tagesordnung stattete der
erste Vorsitzende des Marine -Vereins „ Brommy " , Herr
Ad. Wöltjen zu Brate , als Telegierter des diesjährigen
Abgeordnetentags Bericht über die Verhandlungen in
Essen ab . Tie Versammlung war mit den Maßnahmen
des Vorstandes der Vereinigung , sowie mit den Beschlüssen
der Abgeordneten , soweit sie die Sterbekasse und die Selb¬
ständigkeit der Marine -Vereinigung betrafen , vollkommen
einverstanden . _

Der gesunde Menschenverstand.
Humoreske aus dem Manöver von Teo von Torn.

(Nachdruck verboten .)
Tas Biwak war abgebrochen . Das Feld , aus wel¬

chem das dritte Bataillon unter Gottes freiem Himmel
kampiert hatte , sah aus , als wenn gestern Schützenjest ge¬
wesen wäre.

Aber zum Ausräumen war heute keine Zeit . Ter Mor¬
gen hakte sich kaum vor den schnarchenden Marssöhnen
gegraut , als auch schon die Reveille in die mehr oder
weniger süßen Träume hineingeschmettert war und daran
erinnert hatte , daß das Soldätenleben zwar sehr schön,
aber leider nur zu einem gewissen Bruchteil dem Schlum¬
mer gewidmet ist . Besonders im Manöver.

Ich weiß nicht , ob ich bei dem geschätzten Leser als
bekannt voraussetzen darf , daß das Erwachen sehr ver¬
schieden ist . An sich ja nicht . An sich bedeutet das Er¬
wachen immer nur den liebergang vom unbewußten zum
bewußten Leben . Ticser Uebcrgang aber ist in seinen
äußeren Formen und inneren Stimmungen doch recht un¬
terschiedlich . Es ist doch nicht dasselbe , ob einen das
Glockenstimmchen einer hübschen Cousine vom maisonui-
gcn Garten her mit Hellem, jodelndem Morgcngruß weckt,
oder vb einem die Melodie des militärischen Weckrufes:
„Hast Tu noch nicht genug geschlaaaaaa — fen V" in die
Lhren dröhnt und der Bursche zum Uebersluß mit der
Meldung kommt : „Herr Leitnant , uffstehen ! Es blus
eben —"

Tie wesentlichsten Unterschiede deS Erwachens liegen
jedoch in der Zuknnst des neue » Tages . Hat man an die¬
sem Tage etwas angenehmes vor oder zu erwarten , dann
steht man l - icht und freudig au ' , erwarten einen dag . gen
unangenehme , verwickelte oder cnlschcidungsschwereTinge,
so weiß man nicht , ob man zuerst mit dem rechten oder mit
dem linken Fuß seinem Scbick >al eutgegengehen soll , und
die mollige Indifferenz des Schlummers erscheint einem
doppelt süß.

Tic Herren Lfsizicre , und an deren Spitze der Herr
Major des dritten Bataillons , halten diese letzter : , un-
erquickliche Phase des Erwachens durchlebt — mit Ab¬
stufungen natürlich : Ter 5aerr Major , im Vollgefühl seiner

X . Vr «ke » 12. Sept . Glücklich vo « Stapel ge.
laufen ist heute nachmittag da- für Rechnung des Tonnen-
und BakenamtS auf der Werst van G . tz . Thyrn Hierselbst
erbaute eiserne Feuerschiff . Bremen *.

* Nordenha » . 12. Sept . An dem Wettrennen in
Speckenbüttel am Sonntag beteiligten sich nach der „Bulj . Ztg "
auch einige Herren vom diesseitigen Weserufer. Beim Trab-
reiten errang Herr H . MengerS - GreSwarden auf seiner
dunkelbrauner» Stute „Elstiede " den 2. Preis (50 Ml ) und
Herr W . Böschen - Louisenhof auf seiner Fuchsstute „Olga"
den 8. Preis (15 Mk .) ; auch beim Trabfahren erhielt
H . Mengers - GrebSwarden den 2. Preis (LS Mk ).* Nordenham » 12 . Sept . Unter den vom Großherzoq
auf dem Schulschiff » Großhcrzogin Elisabeth * als besonders
fleißig und tüchtig ausgezeichneten Schiffsjungen befindet sich
auch Rudolf Ellinghausen aus Nordenham . Tas vom
Grotzherzog gestiftete, auf dem linken Aermel zu tragende Ab-
zeichen besteht in zwei roten Winkeln aus blauem Untergrund.* Sengwarden » 12. Sept . Zur Frage der Errichtung
einer Fortbildungsschule für d»eGemeinden Sengwarden.
Fedderwarden und Sillenstede wird , dem . I . W ." zufolge,
Herr Hauptlehrer Fffsen - Jever hier Sonntag , den 15 . d . M ..
nachmittag - 3 Uhr, im Saale des Herrn Ad . Gerde- einen
Vortrag halten.' Sillenstede , 12. Sept . An Stelle der Gemeindekranken.
Versicherungsoll hier eine allgemeine Ortskrankenkasse
eingerichtet werden.

* Varel , 12. Sept . Zum gestrigen Schafmarkt beim
Gastwirt H . PeterS am Neuenmarkt ließ der Viehhändler
T . Behrens sich daselbst ca. 300 fette Schaslämmer liefern.
Dieselben gingen nach einer Fleischkonservenfabrik nach Berlin.
Tie Preise bedangen für beste fette Lämmer pro 100 Pfund
Lebendgewicht 26—27 Mk . Auch gingen von Butjadingca
einige Ladungen ab.

* Heppens , 12. Sept . Zu den heutigen Vorträgen des
Herrn Privatgelehrten Wempe aus Lldenburg in der
„ Kaiserkrone " war der Besuch der Vorträge in Bant gut,
und es sind die Kosten für einen Projektionsapparat , den
die Schulen der drei Gemeinden hoben sollen , bereits ge-
sichert . Taß die Vorträge bei den Erwachsenen wie auch
bei dem jungen Volke sehr angesprochen haben , konnte
bei dem bekannten vortrefflichen Vortragstalente des Herrn
Wempe und seinem ausgezeichneten Projektionsapparate
vorausgesetzt werden . Auch heute abend werden die Zu-
Hörer befriedigt werden . Tas Thema lautet wie in Bant:
„Versailles , Paris und seine Ausstellung " , womit natür»
lich wieder die Vorführung einer großen Anzahl Licht¬
bilder verknüpft ist.

* Birkenfeld » 12. Sept . An Stelle des mit dem
I . Oktober d . I . in den Ruhestand tretenden Herrn Rektors
Petsch Hierselbst ist von dem gedachten Tage ab bis Ende
1902 Herr Rektor Glander zu Idar zum Mitglied der
Prüfungskommission für Volksschulamtskandidaten ernannt
worden.

Ans benachbarte » Gebieten.
* Wittuiund , 12. Sept . Mit welchem Rechte in diesem

Sommer über eine ungewöhnliche Wefpenplage geklagt
wird , beweist, daß ein hiesiger Bürger , um die reifenden
Trauben seiner Weinstöcke gegen diese Räuber zu schützen, an
einem Tage nicht weniger als 720 gefangen und getötet hat,
nachdem er am Tage vorher auch schon damit den Anfang ge¬
macht und die Fangweise mit süßem Hesebier, in Gefäßen
ausgestellt, als probat erprobt hatte.

* Esens » 12. Sept . In der hiesigen Molkerei wurden
während des verflossenen Geschäftsjahres , vom 1 . September
1900 bis 31 . August 1901, 4,132,000 Kilo Milch angeliefert.
Tie höchste Tagesleistung wurde im letzten Jahre am 15 . Juni
erreicht, an welchem Tage die Molkerei 21L70 Kilo Milch
verarbeitete . Seit den 6 Jahren ihres Bestehens hat die
Molkerei 23,049,533 Kilo Milch verarbeitet . Das in dieser
Zeit gewonnene Butter -Quantum beträgt ca. 2,156,000 Kilo.

Verantwortlichkeit und seiner Stellung an der zugigen
Ecke , am intensivsten , die Herren Hauptleute schon etwas
weniger , und die Herren Äutnants nur insoweit , als sie
schon einem reiferen Jahrgange angehörten , oder sich die
natürliche Harmlosigkeit des Gemüts durch allzu reich¬
lich genossenen Manöversekt leichtfertig verdorben halten.

Aber auch die muntersten Tachse blieben nicht ganz
unberührt von den Schatten des ' kommenden Tages —
eines Tages , der neue Thaten bringen sollte , nach der
Generalidee sogar Groß - und Ruhmrsthaten , sofern das
königliche dritte Bataillon den voraussichtlichen bedeuten¬
den Aufgaben sich gewachsen zeigen würde.

Tas war das Unangenehme , Verwickelte und Entschei-
dungsschwcre . Nicht etwa , daß das Bataillon irgendwie
sich unzulänglich fühlte — beileibe nicht . Major v . Pratten
fühlte sich durck-aus berufen , die durch den Tod Moltkcs
entstandene Lücke unter den strategischen Kapazitäten aus-
zusüllen und das Vaterland zu jeder beliebigen Tages¬
und Nachtzeit nach allen Regeln der höheren Kriegskunst
zu retten . Andererseits aber wußte Herr v . Pratten auch,
daß es beim Militär immer anders kommt , wie man
denkt.

Er war eben im Begriffe , seine Häuptlinge und deren
Leutnants zu versammeln , um ihnen einen Vortrag spe-
ciell über dieses Thema zu halten , als ihm eine Meldung
erstattet wurde . Erschrocken ließ er die Flüssigkeit , welche
sein Bursche hartnäckig als Kaffee ausgegeben , in das GraS
rinnen und spähte aus.

Richtig — waS glänzt dort und gleißet im Mvrgen-
schein- ' Tas kann nur Excelleuz mit dem Stabe fein — —

Und wäre der Herr Major auch nur eine Sekunde im
Unklare » gewesen , daß der Herr Divisionskommandeur cs
>var , welcher dort drüben den Hügel häuslich bezog , so hätte
ihn der Ossiziersruf überzeugt , den ein Stabshornist eben
in den ausblauenden Morgen sckunetterte.

„Verflucht und zugcnäht — dalli , dalli , meine Herren,
los sür die Fahne zu lxxcellcnz !" donnerte der Major sei¬
nen berittenen Herren zu . Tonn schwang er sich selbst aus
sein Schlachtroß , gab seinem Adjutanten noch ein paar
orientierende Befehle und prctschte davon . Leider ging
das nicht ganz nach Wunsch . Lb die ältliche Rojinante rn
dem lustigen Nachtquartier jick die Beine vcrküblt oder die
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Aus aller Welt.
Der mißverstandene Volkszählboaen.

In »inen, kleinen deutsch böhmischen Orte füllte nach den»
»N W . I ." ein biedererGeniischtivareilhändler einigeRubriken
des VolkSzählbogcns folgendermaßen a»Z : tziame : Wenzel
tzrubaczek. Beschäftigung: GreiSler. 'Alter : Auch Grcislcr.
Ncbengeschäst: Spengler . Haustiere : grün . Tie Kommission
kam zu den » Manne und erfuhr , daß er unter . Alter " seine»
Vater , unter . Ncbengeschäst" das Geschäft nebenan verstände»»
und die Farbe seiner . Hauslhüre " angegeben hatte.

«vermischtes.
In dem Prozeß gegen 60 polnische Gymnasiasten

vegcn Gehcinibülldclri wurde die Bcwcisaufuahnie geschlossen.
Das Urteil ist noch nicht gesprochen . — Wegen augenblicklicher
Zahlungsschwierigkeiten erschoß sich in Torlinund der
Besitzer der Großbraucrei Borussia, Habich . — Ter »veit-
bekannte evangelisch- lutherischePrediger , Tichter und Schrift¬
steller Or . Georg Wilhelm Schulze ( i »i VollSinuiidc . Thränen-
Schulzc" ) aus Berlin ist am Abend des 9 . September in
Kreischa in Sachsen, wo er Erholung von schweren Leiden ge¬
sucht hatte , gestorben . — Bei dein gestern gemeldeten
Brande in Bleckede , welchem , wie »vir mittciltcn , 19 Ge¬
bäude zum Opfer gefallen sind, ist auch das Geburtshaus
deS Llcderkomponistcn Friedrich Kücken ein Raub der
Flammen geworden. — Ter Kapitän deS von Ostende in
Antwerpen eingctroffenen dcntschcn Tampsers . Oskar " ist,
als er sich an Bord seine - Schiffes begeben wollte, in der
Schelde ertrunken. Tie Leiche wurde kurz nachher gelandet
und zum Schauhause gebracht. — Für die Einführung der
Feuerbestattung sprach sich ciiistimmig der Gcmcindcrat
von Gera aus . Ter Stadlrat wurde ersucht , eine Vor¬
lage wegen Erbauung eines Krematoriums vorzulcgcn. —
In dem Kohlenbergwerk von Caerphillq (Grasschast Gla-
morgan ) fand in der Dienstag Nacht eine Explosion statt,
durch welche 20 Mann verschüttet wurden . Zwei von
ihnen wurden lebend und einer tot hcrausgezogen. Man be¬
fürchtet, daß die übrigen das Leben eingebüßt haben. — Bei»«
Löschen der Ladung des Dampfers . Trojan " kenterte bei
einem Sturine ein Boot bei Turban . Alle siebe »» Insassen
ertranken. — Tie bochumer Kriminalpolizei verhaftete
den Gerichtsvollzieher Naujocks wegen Unterschlagung
amtlicher Gelder in Höhe von l5,000 Mk . Naujocks hat
große Summen im Glücksspiel verloren . — Aus Obcrhausen
»vird gemeldet : Man erivartct , daß Terlinden, an dessen
Auslieferung durch die amerikanischen Behörden hier nicht
gezweiselt wird , gegen den 15 . Oktober wieder hier eintrifft . —
Nach Unterschlagung von einer Million Mark ist
der langjährige Direktor der Vorschuß- und Sparkassc» -
vereine von Landstuhl in Bayern flüchtig geworden. Ter
Untersuchungsrichter vom Landgericht in Zweibrücken hat jetzt
einen Steckbrief hinter dem Ungetreuen erlassen. Wie es mög¬
lich war , daß die Unterschlagungen eine solche Höhe erreichen
und Jahre lang fortgesetzt werden konnten, bedarf noch der
Aufklärung. — Tie genaue Prüfung der in dem Leichnam
des im Hospital zu Fiume unter verdächtigen Umständen
gestorbenen Matrosen Einstich Vorgefundenen Bazillen hat er¬
geben, daß es sich nicht um Pestbazillen handelt.

Vom Geld - und Warenmarkt.
VorgeschlageneDividenden. Harburg -Wiener

Gunnnisabrit 20 gegen 17,5 Prozent . Stettiner Elektrizi-
tätswerke 7,5 gegen 8 Prozent . — Wcrkzeugfabrik Sentier
1,5 gegen 12,5 Prozent.

Tie Auswanderung über Bremen war auch
im August wieder bedeutend : Sic betrug 7697 Personen
gegen 4741 im August v . Js . . Insgesamt wanderlci » von
Januar bis August d . Js . aus 80143 Personen , gegen
66 537 in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Dividenden . Schätzungen. Sächsische Maschi¬
nenfabrik Hartmann in Chemnitz . Die Dividende »vird nicht
allzusehr hinter derjenigen des Vorjahres (damals 9 Proz . )
zurückbleiben.

Der Status der Reichs bank zeigt nach , den
ersten Septcmber -Woche eine relativ günstigere Gestalt als
gleichzeitig in den Vorjahren . Ter Metallvorrat nakfm

nur wenig ab - Eine ZinSfuß - Erhöhung kommt
einstweilen noch nicht in Frage.

Poinu » crschc HhPothckcnbank Was o,e »am
träglich auf die Tagesordnung der an » 28. September statt
findenden Generalversammlung gesetzten Aiiträge aubc-
langt , so „ inst man deren Berechtigung im weseiitlichen
anerleniieii Eine allmähliche Liquidation der
Bank möglichst mit Uiilerstützung der Großbanken würde
einen überstürzte » Verlaus des Gruudbejitzcs verhüten u » d
de » Psaiidbrieibcsitzer » die Sicherln ' il biete » , daß das , was
zu retten ist . ihnen auch mit Sicherheit zusließt . Tie Ab-
setzuiig des Aussick , tsrats, wcnigstens soweit er der
srüt >ere » Verwaltung angehörte , ist ein durämus begreif¬
liches Erlangen . Noch wcsentlicher aber ist die Stellung
von N egreßansprüchc n , eine Forderung , die der Aus
sicbtSrat der Bant , der sich ja noch zum größte » Teil ans
denselben Herren zusanimensetzt , die die Mißwirtschast der
Herren Schultz und Ron» eit geduldet haben , nur mit
innerem Widerstreben ans die Tagesordnung gesetzt haben
»vird.

W ilhelinshütte . Altieii - G e s e l l s ch a s t s u r
M asch incnbau und E i s e n g i e ß e r e i . Ter Reinge¬
winn betrügt nur Mt . 38127 gegen Mk . 359 652 i . V.
Eine Tividende wird nicht verteilt . Ter Betrieb war
während deS ersten Halbjahres ein zufriedenstellender,
später unterlag derselbe dem ungünstigen Einfluß der
fallenden Eisenpreis c , und lonnlcn Aufträge nur
zu niedrigen , teilweise verlustbringenden Preisen
hcreingebrachl werden . Nennenswerte Abschlüsse in teueren
Rohmaterialien lausen jetzt nicht mehr , da die Verwaltiiiig
seit geraumer Zeit sich große Zurücklmltnng in dieser Be-
ziehung auferlcgte.

Ter N o r d dc u t s ch e L l o » d verkaufie seinenSchnell-
dampser „Werra " nach Italien . Tas Schiss war 19 Jahre
im Tienst und zuletzt ans der Fahrt vom Mittelmecr nach
Rcwliort bescktzistigt.

Newnork, 11 . Sept Börse. Anfangs schwach aus
schlechte Maisernte und Mac Kinle» . Später lnffser ans
Interventionen , dann schwach ans Verläuse . Schluß träge.
Eanada 111,62 gegen l 11,75. Union 97,75 gegen 98,62.

Tie Verlängerung der im Vorjahre abgeschlossenen
Preiskonvention der deutschen Linoleum sabrikenist
nicht zu stände gekommen . Tie Konvention gilt somit als
aufgehoben.

3 '.', pTt. Stettiner Stadt -Anleihe . » »
LH, PÜt. Wormser Stadt -Anleihe . »

II . Sticht mündelficher.
4 pEi. Russische Sadostbahn-Priorilaien. f gar. .
4 pE : alle «alienisch« Rente (Stucke von 4000 sch

und darunter) . . - -
3 pEt. siaatszar. Italienische Eisend -Prioritäten

tLiucke » 500 Lire an Verkauf '/, pEt. höher)
4 pE « Westfälisch « Pfandbriefe
4 pEi. Pidb: ker Vreuß Beben»Üred -Ak! »Bank

Sen « XVIII , unkündbar br« 19lO
3 '/, vEt Psandbr-.eie der Mecklenourg . Hypoibekei»

und Wechielbank , unkündbar bis >9 ' >5
4 pCr do . do . , Serie II , „ » 1910 -
4 pEt. OldenburgerGlashütten-Prroruäien , rück-

zablba -. 102.
4 pCt . Warps-Svinnerei-Priorü . . nickiablb . 105
Oldenb Landesbanl-Aktien <40 vSt . Emzablung u.

4 vEt. Zins vom 1 . Januar)
Oldenb . Giasbülien-Akncn ( 4 vEt. Zins v. I . Jan .)
Oldenb -Portug . Dampssch .-Rhed ^Aktien l4 pEt.

Zm« vom 1 . Januar)
3Larvslp. -Prior . -Akt. II l .Em. ( tpEt. Zins V. 1 Jan .)
Wechsel am Amsterdam kurz für fl. 100 ui Mi.
Check aus London » I L. » »

. . 'New -Port » 1 Doll. « »
Amerikanische Not n , . . » .
Holländische Vanlnoten kür lO Golden „ „

An der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenburgische Spar » und Leihbank -Aktien —
Olbenburg. EiicnbuUcn -Atricn (Augustiebn ) 72 pEt . 8

Diskont der Deutschen Reichsbank 3 '/- pEt.
Darleheiistini dv. do 4 >, , pEt.

9«
ö»,70

96.55
962»

98.50 99.65

IOl .60 10225

99. 15 99. 75

vt .70
99.45

9225
99.75

100
102

101

137,50 —

— 200 .50

20 .36

4,1750
16,77

168,70
20.46

4 .2259

Oertliche Getreidepreise iu der Stadt Oldenburg
am 11 . September 1901.

Pich Mrk.
Hafer, hiesiger 7,70

.. russischer 7 .70
Roggen, hiesiger 7,50

„ Petersburger 7 .50
. südrujsijch« 7 .50

Weizen 9,—

Gerste , amerikanisch«—
„ russisch« 6 .60

Bobnen 8 . -
Buchweizen 0.-
Mais 6,80
Klemer Mail 6 .50
Lupinen —

pro Centncr.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg, 13 . Siptbr . Kursbericht der Oldenburgische,

Spar - und Leib - Ben'
I . Mütidclsicher.

3 '/, PEt . Alte Oldenb KoniolS
3 '/, pCt. Neu« do. do. (halbjährliche Zins¬

zahlung .
3 vEr. do. dv. . . . .
4 pCt . Oldb. Bodenkrcd . Obbg. (unkündb b 1906)
4 pCt. abgestempelre do. do .
3 »Ct. Oldenb . Prcmnen -Lm-ib!
4 pCt. OldenburgerStadl -Anleihe , unk. bis 1907
4 pCt. Wildeshauser, Stollbammrr,

Jeversche von 1877 . . .
4 pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 '/s vEt. Butjadinger, Goldenstedter
3 >/r pCt . sonstige Oldenb . Kommunal-Anleihen
3 pCt W stersteder Amtsverb. -Anl. . .
4 pCt. Eutm-Lübecker Prior . -Obligationen
3 V, pCt . Deutsche RcichSanleih «, abgesi ., mr-

kündbar bis 1905 . . . .
3 '/ , vEt. do. vo.
3vEv do. vo. . . .
3 '/, pCt . Vieußilh . EonsolS ., abgsst, , unkündbar bis

1905 .
3 V, »Et. do . do. do.
8 pCt. do . sc do
4 pCt Teltower Kreit -Anleihe , unkündbar und

unverlosbar bi- 1915 .
4 pCt . Flensburger Stadt -Anleihe , unkb. b . 1906

Ankauf Verkauf

vSr
98

98
88

103
101,50

vSt.
99

99
89

104
102,50

101 —

100
loo.co
95,50
95
87

100,50

100.30
100 .30
90,10

100
10020
90,20

103,20
101,70

Oldeuvuraer LKnrktPreist
vom II . September 1901 . Alt . Pfg.
Butter, Waag« . hg 1 10
Butter, Markthall» , » » I 20
Rindfleisch . . » «» -- 65
Schiveinefleisch . . » » — 65
Hammelfleüch . . » » — 55
Kalbfleisch . . »» »» — 6»
Nonien . . » » — 60
Schinken , geräuchert . » » — 90
Schinken , frisch - — 60
Mettwurst, geräuchert , „ — 90
Mettwurst, stnch . » » — 75
Speck , geräuchert . » « — 80
Speck , frisch . . » » — 60
Erer , das Dutzend . . — 60
Hühner, Stück . . . 1 40

88 Ente » , wilde, Stück 1 —
Feldhühner L —
Bohnen , junge , > , kg — 8

100,85 Wurzeln, 4 Bund . — lO
Schalotten, p . Liter . — 20

100,85 Blumenkohl — 40
90,65 Spitzkohl, Kopf — 15

Kohl , weißer , Kops . — 10
100,55 Kohl roter, Ksvj — 15
100,75 Salat , 4 Kopie — _
90,75 Gurken, Stuck. _ 10

Kartoffel» , 25 Lt . . _ 90
103,75 Tors. 20 bl . —
102.25 Ferkel , 6 Wochen alt . 15 —

Bedeutung des Moments noch nicht recht begriffen hatte
— der Bataillonskommandcur keuchte als letzler den Hü-
gel hinan , was Seine Exccllenz zu der sreundlichen Be¬
merkung vcranlaßte , daß das Reiten eine recht schwere
Kunst sei. Mancher lerne sie nie — und dann auch noch
unvollkommen.

„Ter Tag fängt gut an, " dachte der Major . „Wenn
das bis zum Abend so weiter geht , kann ich mir morgen
einen weichen Filzhut laufen ."

Exccllenz kümmerte sich näiürlich nicht im geringsten
darum , was der Major dachte, sondern erhob sich in den
Bügeln und richtete an die im Halbkreis um ihn gruppier-
ten Menschen und Pscrdeköpfc folgende Aniprachc:

„ Meine Herren ! Tie Strategie ist die Anwendung d s
gesunden Menschenverstandes aus die Kriegskunst (Panse —
während welcher Seine Excellenz mit scharfen Augen die
Wirkung dieses gewichtigen Ausspruchs kontrollierte ; glück¬
licherweise ließ keiner der Herren auch nur mit einem
Wimpcrzucken seine Ansicht über diesen alten Gemcinvlatz
merlen ; einige Schuster brachten es sogar zu einem be¬
geisterten Gcsichtsausdruck ) . Meine Herren ! Tic General-
idec gicbt Ihnen Raum , diese Maxime zu bcthätigcn . Ich
sage Ihnen also nichts , meine Herren ! Gar nichts Ich
sage Ihnen nur , daß eine Ihrer Patrouillen von einem
Bauern auf der Landstraße die Mitteilung erhalten hat,
daß das sieben Kilometer entfernte , strategisch wichtige
Torf Bergheim in Gefahr ist. vom Feinde besetzt zu wer¬
den . Was Sie nun thun , ist Ihre Sache , Herr Major , und
die Sache Ihrer Herren Hauptlente .

' dencn ich in diesem
Falle — cs handelt sich nur um eine Hebung — eine Art
stabsmäßige Mitbcratung eiiiznränmcii bitte . Ich danke
Ihnen , meine Herren — und halten Sie daran fest : Tic
Strategie ist die Anwendung des gesunden Menschenver¬
standes aus die Kriegskunst !"

Tamit hob der General den rechten Zeigefinger bis
zur halben Höhe seiner Nase, als wenn er eine lästige
Fliege verscheuchen wollte , und das war das Zeichen , daß
der Herr Major und sein „Stab " bis auf weiteres in Gna¬
den entlassen war-

Zweiundvierzig Jahre sind im Grunde das beste
Monnesalter — der Herr Major war erst so alt . und doch
fühlte er sich wie der bekannte alte Mann aus dem Dache.
KtWäS derart MstischcS hatten ihm seine unruhigsten

Biwatträume nicht vvrgejpiegeit . Ec hatte durch einen
Bauern, und dieser Bauer war Excellenz , von einer
Patrouille, und diese Patrouille war Excellenz , er¬
fahren , daß das sieben Kilometer cntsernte , strategisch
wichtige Tors Bergheim iu erfahr sei, vom Feinde besetzt
zu werden -

„Donnerwetter nochmal !" sagte der Major nach einer
Viertelstunde angestrengtesten Nachoenkens , und dicHaupt-
leutc wiederholten das in bestimmten , nach ihrer Ancien-
nität geordneten Zwischenräumen . Schließlich aber be¬
hielt der Herr Major recht mit seiner Ansicht:

„Das Beste, meine Herren , und zunächst Erforderliche
dürste sein , daß wir erst mal hingchcn , nicht wahr ? Schön.
Also auf nach Bergheim !"

TaS Bataillon war in dem strategisch wichtigen Torfe
noch nicht ganz cingerückt , als Excellenz und sein Stab
am entgegengesetzten Ende der Straße aujlauchtcn , gegen¬
über dem Gasthos Posto faßten und mit einem ganz eigen¬
tümlichen Gesicht die Meldung des Majors erwarteten.
Letzterer erwog zwar iin Geiste, ob Hindostcin oder sonst
ein entferntes Gebiet augenblicklich nicht ein frcnndlickwrer
Aufenthalt wäre , als Bcrgheim — aber da hals eben nichts,
er mußte sich melden.

Und er meldete sich Ans die Bitte Seiner Excellenz
meldeten sich aiich die vier Haiiptleute . Und nachdem alte
sich gemeldet hatten , meldete sich Excellenz mit solgenoem
Ansuchen:

„Wollen Sic mir nun , Herr Major , ganz kurz an-
deuten , wie Sie nach dein gesunden Menschenverstände
Ihren strategischen Plan angelegt haben ?"

Der Majvr wünschte jetzt wieder im «Leiste, daß sein
Schlacylroß ein trojanisches Pferd sein möchte, mit einem
Bauch , gerade iiiiijasjcnd genug , uni ihn vor dem Jnqui-
sitorblicle und der Frage seines Generals zu verbergen
— aber da hals eben nichls , er mußte seinen Plan
aiigebcn.

„Zu Beseht , Cure Exccllenz Ich war der Ansicht,
daß es geboten sei . den Ort in Eilniärscheii so schnell als
möglich zu erreichen , um dein Feinde zuvorziiloiiiiiieii"

„Hm - ! Und Sic , Herr Hauptinann von der
Ersten ?"

„Zu Befehl , Eure Excellenz ! Ich würde den Ort nur
mit cincm . meinen Kreisten angemessene » Tctachcment be¬

setzt habe » , im übrigen aber die Stärke des F-eindcs fest-
gestellt und ihn eventuell » och aus dem Marsche angegrif-
sen haben ."

„hm - !" Herr Hauptmann von der Ztvcileil ?"
„ Zu Beseht , Eure Ercellenz ! Ich würde den Ort in

der Stille besetzt und de» , Hemd einen Hinterhalt ge-
legt haben ."

Ta cs dem Herrn Haiipluiann von der TrittiN vvr-
kam, als wenn das „Hm —" öes Herrn Generals bei dieser
Antivort des Kandidaten Jobses weniger ablehnend ge-
ilungcn hätte , schloß er sich mit großem Nachdruck dein
Herrn Vorredner an . Tas konnte aber der Häuptling von
der Bierle » nicht . TaS hätte teils zu bequem , teil - auch
zu unselbständig aiisgeselzen , und so antwortete er den»
mit der Gottesfurcht , die ihn auszeichnrtc:

„Zu Befehl , Eure Excellenz ! Ich »viiroe de » Ort nach
der durch die Patrouille erlangten Meldung dem höher
Konimanoicrcndcn weiiergcgeben haben "

Tebej machtc der vauptinann allerdings ein Gesicht,
als wenn er im nächsten Mvment von Sr . Exccllenz eigen¬
händigst eins aus die Mütze bekommen müßte . Aber nichts
dergleichen , im Gegenteil , die sarkastisch verknisseiic » Zügedes Gestrengen hellten sich etwas aus.

„Sehr richtig . Herr Hauplmami ; allerdings will ich
annehmen , daß auch die anderen Herren dieses Unerläßliche
gcthan Hütten , uni », auch die Herren mir nichts davon
verraten habe » . Das alles aber , meine Herren , entspricht
nicht dem gesunden -Vienschenverstandc — das heißt , » er-
sichen Sie mich recht , militärisch . Ihr privater Mcnsckzcn.
verstand ist nicht (Legenstand meines Urteils . Keincnsalls
dursten Sie . Herr Major , ohne weiteres mit Ihrer Truppe
abrücken . Sie batten zuerst fcststkllcii müss ' » , ob der Bauer
auch richtig gesellen , respektive ob er sie Walirbeit gesagt.
In diesem Falle nämlich l>a t t c der Bauer
die Patrouille a » gelogen. Ich dank Ihnen,
meine Herren !"

Als der Major nach Hause ritt , prägte er es sich für
alle Zeiten ein: Ter gesunde Meiiiclleiiverstand ist , , „ ier
allen Umständen — der Verstand ocs Vorgesetzten.

» -
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Anzeigen.
Kusgctmoiüon , /iufdswskl 'on I

kt «««» AuMjle
überGeschäft- . , Privat - , BermögenS ,
Familien - und sonstige Verhätlinsse
auf In - und Ausland , sowie In»
easso werden gewissenhaftund diskret
erteilt.

Geschäfts- und Kreditauskunft erf.
eine Gebühr von

und Frankokouvert für' " ^ ' 8 ' Hamburg u. Umgegend.
Ermittelungen von Personen.

Faniilicn -Auskünfte 2 Mk.
Anfrage -Zettel gratis.

Erledigung von
Brrtz ancnsangelegenheiten.

Agsntsnnsclivvsis von jsclse öenncko,
Aufgabe von Bezugs- u. AbsagqueUen.

Besorgung von Waren aller Art
auch in Poslkollis.

ItaRrkinsiNi » ,
Internationale Auskunftei,

tlomdurg, iisissestsilhelmsIr . LS , I.

vl » .
OSllLSl » ' 8

Backpulver 10 Pfg.
Banillin - Zucker 10 Pfg.

Puddingpulver 10,
15. 20 Pfg.

Millionenfach bewährte Re¬
zepte gratis von den besten
Kolonialwaren - und Trogen-
geschärten jeder Stadt.
Dr . A . Oetker , Bielefeld.

Torf !8,
Saterländer Maschinentorf , Prima
Qualität , schwerenu . leichtenGrabe»
torf empfiehlt frei Derbrauchsstelle

n . LV1LS8,
Torsgeschäsl,

Osternb nrg, Charlottcnstr. «.

Antike 6oAevstäu6e iu : korrellan,
6Iss und Metall ; Blödel , Lolr-
kcdnitrereieu , alte bunte Xupker-
»ricbe , 6einäI6e und >lüuren ru

kaufen gesucht.
S . L-. L. snüsvoi ' S,

Hok-^ ntigllar.
Jg . E nten vcrkfl . Langenwcg 54.
Hankhausen . Zu verkaufen ein

Kalb . H . Bruns.
Tarnen - u . Kinderkleider werden

in und außer dem Hause angefertigt.
M . Tellas , Bockstr . 15.

Zwischenahn.
Wenigen Zainen,
welche bei der Fahnenweihe an der

lltbeneichllng -krWntllböilder
sich beteiligen wollen, werden gebeten,
sich am 15 . September d . I ., nachm,
präzise 4 Uhr, in Hotes Hotel Hier¬
selbst einzufinden.

TaS Tome » Komitee.

Vereins- «. Bergnügungs
Anzeigen.

Stieger - Nmiii

_ Mhnsclst.
Kameraden , welche sich an der am

Sonntag , den 15 . d . M ., stattfinden-
dcn SSjährige « Jubelfeier und
Fahnenweihe des Zwischenahner
Srieger -Bereins beteiligen wollen,
versammeln sich Sonntag nachmittag
1 Uhr im Vcreinslokal . Um I '/. Uhr
Abmarsch nach Bahnhof Bloh.

Der Vorstand.
Aschhausermühle.

Sonntag , den 22 . Scptbr . :

ir Bo«, «
wozu srenndlichst einladct

Joh ^ u ^ orst.

Wliltü - Auktio«
zu

Osternburg.
Herr L,. hierfelbst läht am

Mittwoch, den 18 ., u.
Donnerstag, de» 19. Septbr.'

d. Js . .
jedesmal nachm. 2 ' , Uhr anfgd .,

in feinem Gcschäftslokale , Lchulstraste 2:
1 großen polten Herren - und Knabeu-
Garderoben, Mauutakturwaren und Noll-
fachen jeder Ärt, llnterriehreuge und
Zchuhwaren , Lettfedcrn und Daunen rc,

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Vs kommen nur neue , gute Lachen

zum Verkauf.
Kaufliebhaber ladet ein

LisvboC, Auktionator.

Das Tagesgespräch
ist das Gastspiel des _lvrUuvr Apolls - UrbslSi »»

rm

zk l 'ivoli - 1 'ksrtsr , kremen!
1 weltbcdeutcnde Attraktionc » ! ! !

krau I-uns ! ?M> Unelce!
1-uslbsIlet Kngolütis!

Das IlSvSI ' Vl ' SlIlI
WM- Jeder Oldenburger -MÜS WM" ohne Ausnahme -Mk

must

gesehen haben ! ! !
Billcts wolle man rechtzeitig bestellen ! ! !

k
" Lontitags auf alle» « trecke » Extrazüge!

Es findet ein Billet -Vorverkauf in Oldenburg
in der G . Stallingschen Bnchhdlg . (Max Schmidt),

Theaterwall , statt.

KÜIrlvi -s
kvilfalr - Siegel
aus Lsmsnl ist «Iss llsvh
äse Zukunft.

Unübsetroffsn!
stonkurrsnrlo » l

kcböoer , fsrbeureiober,
effektvoller , leiobter

solider , haltbarer,
vretter - und sturwsiohe-
rer , vor allem aber bv-
trliehlliok billiger als

jedes anders Oacb . Amtlich und kaebmännisob aufs 6länreodste
begutachtet . 6rossartige Lrtolgs überall . krobeu und Xostev-
soschläge durob die Lsmenlvsrenfgbrilr S . SSkrsnüs,

Surg Ltickfieussn io Ostfrisslentl.

Lungen - uncl stervenleiclencle,
Magkll - , Zum- , Leber -, 8ick>t- , Rheiimatisitnis .,

leibende . Zuckerkranke, Murine nnb Bleichsühtige
erhalten gegen 10 Psg . -Markc Anskunst durch Broschüre, wie diese Leiden aus
natürlichem Wege, (also ohne Medizin ) ohne Berufssiörung dauernd beseitigt
werden durch

, SlMIlMl ' L I . 8ll . kl ? . 267.

Lak-lbdallki'

Kaifekge ^ üt-r
ist die throne aller Xnkkee-

verbesseruugsmittsl.

als der feinste XakkeerusatsKziikbelll - Vreden.

Zu Okt
u . liebev

1 — 2 Schüler g . Peufion
ege . Off. u . 1« 0 postl. Barel.

Zu belegen u. anzuleihen
gesucht.

Kt old f Wer Tarlehen od . Hypo-iNliv . theken sucht , schreibe an
H .Bittuer » Co . .Üannover.

Heiligerstr . 22.
r bisbcvoo Mk.

auf sicherste Hypothek auf gleich oder
später anzulecheu gesucht.

Off. unt . S . SSL an die Exp . d. Bl.

Wohnungen.
Zu verm . zum 1 . Nov . eine Woh¬

nung für l — 3 Personen.
Nachzuweisen Kriegerstr. 1.
Zu vermieten eine freundl . Ober-

wohnung mit Zubehör (Wafferlcit ).
Näheres Kurwickstraßc 8.

Zu vermieten auf sofort od . später
ein Laden , paff, für einen Handwerker,
mit Wohnr . u. Werkstelle (Klempner)
da solcher dort fehlt. Näheres

Kurwickstraße 8.
Osternbnrg . Zu verm. z. 1 . Nov.

e. gr . abschl . Obcrw . m. a . Bequem¬
lichkeit . Scpar . E »ig . Miclpr . 150
H . Grade » Cloppenburgcrstraße 66.

Z . verm . e . srdl . Unter « . , 3 R ., K.
u . Zubch ., 200Näh. Catharinstr . 18.

Oberwohnung
im Stadtgebiet , sehr geräumig und
schön , steht unter meiner Nach-
wcisuna zum l . Nov . , ev . auch schon
etwas früher , billig zu vermieten.
» . P» I-USS ° I . ».

Eine bequeme Oberwohnung im
Stadtgebiet neben der Haaren¬
thorschule , enthaltend L Stuben,
» Kammern , Küche» Stall » Land
usw . , ist an ordentliche Bewohner
zu vermieten.

Ll. Parufsel , Rstllr ., Haarenstr . 5.
Zu verm . L Arbriterwohnungen

zu November.
tzläheres Lindenstraste v.
Umständehalber ist zum 1 . Novbr.

eine schöne Etage mit Wasserleitung
unter meiner Nachweisung zu ver¬
mieten. H . Onken , Stau 10.

Zu verm . zum 1 . Nov . eine schöne
Unter « , a . d . Ofenerstr. Mietpr . 300
Näh . A . Koopmann Ww .» Alexandstr . 1.

Ztmkändeh . zum 1 . Aov.
eine kk. Wohnung (Stube,
Kammer , Küche ) für assein¬
stehende Dame gesucht.

Off. L . SV? an die Exped. d. Bl.
Freundlich möblierte Stnbe und

Kammer an Frau oder Fräulein zu
vermieten. Lindenstr. 54.

I . Mädchensucht baldigst ungenierte
Wohnung . Off . u . F . S . 8 postl.

Vakanzen und Stellen¬
gesuche.

Ges. zur Führung meines Haushalts
ein erfahr , junges Mädch . z . Oktober.
Frau von Zatorski , Stemweg 17.

Gesucht
per I . Oktober junges Mädchen aus
guter bürgerlicher Familie zur gründ¬
lichen Erlernung des Haushalts und
der Küche , schlicht um schlicht.

Köhlers Torfhotel»
Borkum.

2 Schnridergesrllen . geübte Arb .,
sucht F . W . Streitbarst , Kurwickftr.

Rastede . Gesucht aus soso« ein
Gehilfe auf dauernde Arbeit.

G . Bös «, Sattler u . Tapezier.

fk
"

7 . -Kttttt.
Suche einen ersten u. zweitenHotel¬

diener u . 2 Kutscher, 2 Hotelköchinnen,
eine zweite Restaurant -Köchin, 2 Ober¬
kellner. sowie Saal -, Zimmer - , Re-
staurant - Kellner u . Kcllnerlehrlinge,
kl. Knechte für Wirte u. Kaufleute,
l tücht. Magd für Hasfort b. Delmen¬
horst aus gleich , Lohn 225 .«L, freie
Reise. Suche mehrere Zimmermädchen,
Hausmädchen , Waschmädchcn, sowie
mehrere Mädchen und Knechte für
Stadt und Land.

D . Hoting , Staulinie 19 , l . Et .,
1 . Haupt -Crutr . -Vcrm . -Kontor.

und aus Mai n. I . eine tüchtige
Grofimagd.

Barel . Geor ^ Schmidthuse « .

« nfterbewerbungsbriefe.
Prel » 50 ^ in Marken

W . Hoff » ««» » « » . , » aunov « -.
Gesucht auf baldm . sür unseren kllandw . Haushalt ein junges Mädchen

schlicht um schlicht , rventl . gegen etwasSalär . Offerten unter H . 8 . post-
lagernd Barel erbeten.

Gesucht zum 1 . Oktober für cm
hiesiger Kolonialwaren - Geschäft, ver¬bunden mit Wirtschaft ein jüngerer

fixer Kommis.
Offerten unter S . SVV an die

Expedition dieses Blattes.
1—2 Schüler od . Schülerinnen^

auch junge Mädchen zur Erlern , des
Haushalts finden fteundlicheAusnahmeund sorgfältige Pflege.

Elise Litten , geb. Jngenohl.
Oldenburg , Stau ll.

Gesucht nach Bremerhaven zum
1 . Oktober bei hohem Lohn ein freund¬
liches . tüchtiges

für Küche und Haus . Zeugnisse und
cventl. Bild sind einzusendcn.

Frau Bankier Büth «,
_ Dortmund.

Äcsucht für einige Stunden wglich
eine Fra « oder « in Mädchen zum
Ausfahren eines Kindes.

Frau vr Hoffman » .
_ Heiligengeiststr. 2.

Ges. z. l . Oktober für einen hierher
versetzt . Lehrer ein zuverl. Mädchen.
Nachzufr. Lambertistr . 12 unten.

Für mein Kolonial « . - Geschärt
mit Wirtschaft suche ich auf baldigen
Antritt einen mit guten Schulkennt¬
nissen ausgerüsteten

Lehrling.
_ Am Pferdemarktplatz.

Gesuch«.
1 junges Mädchen

Erlernung der feinere«zur
Küche und des Haushalts.

„ vatt 8Lll88oaol "
,

Ink Id . Kosnlsr,
Hotel -Restaurant 1 Ranges,

Bremerhaven.

Ges. z . 1 . Nov . f. kl. Haushalt jg.
Mädchen von 16 — 17 I . schl. u. schl.
Frau vr . Renken , Blumenflraße 20.

Gesucht ein eins., kräsl. Mädchen
für Haus - und etwas Gartenarb . bei
einer älteren Dame. Lindenstr. 54.

Gesucht auf sofort oder später ein
Malerlehrling.

I . Braasch , Lindenstr. 25.
Zn « L. Nov . ei« ord . Mädchen

f. Küche « . Hans . Staustraste 1 !i.

Gesucht ans sofort eine
fixe, zuverlaffige

Zcitnilgs-
austrägerin.

S. SvbLrf, Bkchtzmkerei.
Gesucht aus sof . ein jg . Mädchen.

Frau M . Göllner , Grünestr . 13d.
Gesucht auf sofort od . zum l . Aov.

ein ordeuttichec Knecht.
F . « sofftns , Radorsterstr . 66 ».
Gesucht « es sofort oder 1 . Oktober

ein ordentliches Mädchen.
Johann Oeitjengerdes,

_ Alexanderstr. 3.
Gesucht «in jaages Mädchen

von 15—17 Jahren , welches etwas
erfahren im Haushalt ist , per sofort
oder 1 . Oktober. Näheres

Fr . Schwarting,
Bremen , Emderftraße 57.

3 sollst M löchlize

Wtldrther
finden dauernde Arbeit ans der

Maschln -usadr»
v . SoltllLllS,

_ Dinklage.
Ges . ans sof . »in« znverl . akkur.

Waschfrau . Näh . Angnftstr . S.
Motze «. Gesucht wegcn Vcr^

hciratung de- jetzigen zum l . Novbr.
ein tüchtiges Mädchen zu Hausarbeit.

D . Abeler.
Berantwortsich

^
mr Politik u . Feuilleton : Dr . A . Heh, süx de» totalen Teiu Lö. v . Bu ' ch. jür den Jnseratevteü : P, Radomsky,

l
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3 . Beilage
)« LIZ dkl „ ' lachnchk- n für Zta - t >md kimL » vöm Frcilas, den IZ . .Scplkmdcr IM

Hmnsriftislkik ^rnAsverhlUiülung.
(Nachdruck » erboten)

O Berlin . 12 . Sepl.
Eine Kriegscrinnernng.

Vors . : Rännien Sic ei» , sich dadurch einer Tiebstahls
schuldig gemacht zu habe» , das; Sie am l 5 . Juli i» der 'Woh-
»uug Ihrer von Ihnen verlassenen Ehefrau in deren Ab-
Wesenheit ein Zwanzig,narlslück an sich »ahmen, das einem
möblierten Herrn Ihrer Iran , dem Musterzeichner Adolf
Banse, gehörte? — Ter Angeklagte , Former Max Kipke,
eine etwas groteske Erscheinung mit schnapsgcdmiseiieiiiGesicht
und listig blinzelnden Schielauge» , erwidert mit srcundlichem
Gnnsen : « Ick hatte ja kcenen Schimmer, dal meine Olle in¬
zwischen een Zimmer abvcrmictet hatte , und jloblc naticrlich,
et war ihr Feld . Weil ick nu wußte , dat Tiebstahl zwischen
Ehcjattcn straslos is , habe ick mir det Toppelkrönken for meine
Mnizensammlnng injcstochcn " — Vors . : Sie sehen nicht
gerade so aus , als ob Sie Münzensammler wären , Außerdem
ist doch ein Zwanzigmarkstück keine seltene Münze siir Sammler.
— Angekl . : Tel kommt nu janz nsf den Sammler an , Herr
Icrichishof . Bei mir sind alle Minzen selten. Hernachcr
Hab ick freilich det Ioldstick nich in meine Sammlung jcnommc» ,
die ick mit diesen Zwanzigmeirler bejinncn wollte, sondern ihn
als Kriegsdenkminze ufsbewahrt , indem die Ehe zwischen uns
ec» zehnjähriger Krieg war , und een Andenken will doch jeder,
der eenen Krieg mitjcmacht hat , in det zifilc Tascin mit
hinibernchmen. So mutet mir ooch diese Ierichtsvcrhandlung,
die mir meine Zankjeije injcriehrt hat , wie me Kriegscrinnernng
a» . Sowat jehört von Rcchtsweje» vor det Millctärjerichr.
Ick mache Unzuständigkeit jcltend und verlange , dat die Sache
von det Kricgsjericbt befummelt wird . Allen?, wat Recht is!
Vors . : Enthalten Sie sich hier aller unziemlichenScherze! Nach
der Strafanzeige sollen Sie jedenfalls gewußt haben, das; das
Goldstück nicht Ihrer Frau gehören konnte, die sich in sehr
kümmerlichen Verhältnissen befand, nachdem Sie sie verlassen
hatten . Sie sollen sich auch früher verschiedenerUnredlichkeit^
schuldig gemacht haben. So bemogelten Sie einen Kellner in
Gegenwart Ihrer Frau beim Ausgleich Ihrer Zeche um einen
allerdings nicht erheblichen Betrag . Angekl . : Tel war man
bloß een klcener , harmloser Scherz, den ick mir, weil et Sonntag
war , mit den betreffenden Kellner jeleistet habe. Wir saßen
in eenem Jarten -Restaurant , und ick bestellte 3 wecche Eier
mit Butter , wat netto vier Fröschen kosten dhat . Wie ick nu
die Eier alle drei uffjcmachl habe , winke ick mir den Kellner
her und sage : „Hären Se , da is aber een saulct mit bei . Tet
nehmen Se man freindlichst rcdhour , indem ick dafor in mein
Mnnstcrinm des Innern keine Verwendung habe." — „ Int " ,
mecnl der Janimetcr , „ da haben Sc die Wahl , ob Sic stuf
Pfennig raus haben wollen oder een frisches Ei ." — „Schön,"
fase ick, „ da will ick een frisches Ei . " Wie er aber det frische
E » bringt , is et wieder faul . Ick schicke et in die Kieche
zurncke und lasse een neiet kommen, dat wieder faul is . Nu
looft er jcduldig noch een paar Mal hin und her und bringt
jedet Mal wieder een sanlct Ei an , und ick jede det Ei
allemal redhour . Sowat is cn Jcduldspiel , aber kccn Jenuß
for det Jeruchsorgan . Allcns , wat ringsherum saß , war
mächtig falsch uff mir von wegen det Odöhr . „ Raus mit den
faulen Kopp !" schrien se mir zu , jrade als ob ick an den
Jestank schuld jewcsen war . Ick berappige also meine Zeche,
indem ick vier Glas Bier bezahle und vier Fröschen for die
Eier ablade . „Nu bekomm ick aber noch for jedet Ei , dat ick
zuruckjejeben habe, 5 Pfennig "

, saje ick zu dem Kellner,
„macht in't janzc 25 Pfennig " . Ter kickt mir verdutzt an »n
lest ooch richtig det Ield hin . Ru macht mir mein Ehjespons
uff'n Nachhauseweje mistmadenschlccht. Tet war ja een janz
jemeener Betrug , und ick sollte mir wat schämen. Ick habe
mir dabei mit ihr höllisch «erzürnt , ließ ihr uff'n Trottcwahr
stehen und bejab mir in mein Stammlokal . Nach Hanse bin
ick dann nich mehr znrickjekchrt , det „Betrijcr " hat mir zu
sehr jewurmr . Vors . : Und gleichwohl schämten Sie sich nicht,
sich heimlich in die Wohnung Ihrer Frau einzuschlcichc » und
aus dem Zimmer des Untermieters ein Zwanzigmarkstuck zu
stehlen. Angekl . : Ick sollte ja wieder nach Hansc kommen.

Ein sensationeller Fall'.
Kriminalroman von Arthur Zapp.

(Nachoruck verboten .)
5) (Fortsetzung.)

Es war , als sei ein Blitz eingeschlagcu . Im ersten
Moment herrschte voluoinmene Stille im Zimmer : »nr
das hestige Atemholen der einzelnen Personen war hörbar.
Wie eine Erstarrung schien cs über alle gcloninicn zu
sein . Neserendar » anncnbcrg war der erste , der seine» ,
Gcjiihl eineil mal,rnehinba . cn Au . druck gab . Geist . rbleich
starrte sein Gesicht, eine unendlicl )« peinliche Enipjindnng
malte sich in seinen zuckenden Miene » . Und dann
sprudelte er die Worte hervor : „Aber das ist ja
nicht möglich ! Ermordet ? Nein , nein , das lann ja nicht
sein !"

Herr und Frau Mahr starrten erschüttert vor sich
nieder . Helene schlug ächzend ihre Hände vor das
Gesicht.

Ter Resercndar schien ganz außer sich . „ Ich be¬
gleitete ihn und sprach mit ihm, " murmelte er , mehr zu
sich selbst, wie zu den andern . „ Im Ltadtpark trennten
wir u >) S," fuhr er in starlcr Erregung fort . „Wie war cs
nur möglich ? Ich habe ja doch nur " —

Ein Ausdruck heißen LcelenschmerzeS . bitterer Nene
spiegelte sich in den verzerrten Mienen des jungen Mannes,
ein Stöhnen kam ans iciner ringenden Brust heran, . Er.
schlittert preßte er seine Rechte gegen die Stirn , während
seine Lippen murmelten : „ Ich — ich habe ja doch nur —
Nein . nein , das lann ja nicht sein ." —

Ei » gellcndcr Aufschrei »» . erbrach ihn H lene Mahr
brach in einen plötzliciw» Wcinlramvf aus und sant ohn¬
mächtig in die Arme ihrer Mutter , die rasch hinznsprang.
Ihr Vater schrie nach Wasser , und während ein Tienst-
mädchen helfend herzneilte , schlich sich Erich Kannenberg
aus dem Zimmer.

Als Helene Mahr nach wenigen Minuten wieder zu

hatte mir »iciuc Frau sajeu lasse », ivodrusf ick ihr schrieb,
so vbue wcneres singe del nich an . Erich! ivvlllc ick Sihne
sor die Belc>r» ju» g . Ten „Belriejer " sollle sie »» r ufs

' n Knien
abbitle» . deshalb bejab ick mir ln » , tras meine Olle aber » ich
zu Hanse. Ick verlange jetzt von ihr de » .Kotau : Treimal
mit de Stirn den Boven berühren und »einmal verneije» ,
sonst ist cl Essig mit de Aussöhnung . — Kiple erhält 1 l Tage
Geiängnis zudillicrl.

Aus aller Welt.
Ein besonderer Fall von Vergiftung

durch Tollkirschen ereignete sich kürzlich vor den Thoren Mün¬
chens in Mariabrun » . Em seil cm paar Jahren dort zur .Kur
weilender katholischerGeistlicher ans Obersranke» aß nämlich,
wie die „A . Abdzlg.

" berichtet, vor einiaen Tage» ungefähr
20 ( ! ! !) Stück Tollkirschen von ^ iropn U>Iliulonv» , die in den
das Bad unigcbcnde» Wäldern üppig gedeiht. Nur den fort¬
gesetzte » Bcimchmige» zweier Acrzle gelang es, den zwei volle
Tage lang in äußerster Todesgefahr Schwebenden den, Tode zu
entreiße» . Psychologisch ist der Fall besonders merkwürdig.
Ter betreffende Geistliche wurde nämlich das Opscr seines
festen Glaubens , daß der Mensch alles , was un Walde wachse,
auch essen dürfe . Ter liebe Gott , »icintc er . babc auch die
Beeren erschaffen ; » un könne von Gott nur Gutes koiiiincn.
folglich könnte» die Beeren nichl schädlich sei» . Medizinisch ist
der Fall hochinteressant wegen der hohen Widerstandskraft
gegen dieses stark wirkende und » och dazu in so großer Menge
genommene Gifl . Ter Geistliche vflegle nämlich gewöhnlich
an mehr oder minder giftigen Schwämmen zu lutschen und
ihren Saft cinzusangcn. Tadurch scheint sich sein Körper » ach
und nach an vegetabilische Gifte derart gewöhnt zu haben,
daß er selbst diesem so scharfen und in so großer Menge
genommenen Gifte so lange widerstehen konnte, daß die ärztliche
Kunst die Rettung herbeisührcn konnte.

Ermordung eines Wachtmeisters?
Aus Eydlkuhnen wird dem „ B . T ." geschrieben : Vor

ungefähr Monalssrist verschwand ei» Wachtmeister der
im benachbarte» russischen Grenzorte Wirbatlen garnisonic-
renden Abteilung der Grenzwache spurlos bei Gelegenheit einer
Nachtpatronillc , welche er allein zn Pferde unternommen hatte.
Sein Pferd kehrte am folgenden Morgen blnlbeslcckt ohne
Sattel zurück . Ter Verdacht, den Wachtmeister, beseitigt zu
haben , lenkte sich aus einige Soldaten seiner Abteilung und
zwei Bancrnburschen , welche er vermutlich beim Schmuggeln
überrascht und angchalten hallte , und die ihn dann vom
Pscrdc geschossen oder totgcschlagcn hatten . Es kommt
»ämlich noch inuner vor, daß russische Grenzsoldaten und
Schmuggler zusammen operieren, znmal wenn cs sich » >n Be¬
förderungen von Auswanderern , welche keine » Paß habe» , von
Rußland nach Preußen handelt . Vielleicht war auch Rache
mit im Spiele . Es war jedoch bisher ein Beweis nichl zn
erziele », bis dieser Tage eine Frau des preußischen TorscZ
Romciken beim Wasserschöpfen im Greiizstnfsc Lepohnc die
Leiche des Ermordclcn unter dem übcrhängcnde» User des
Flusses verborgen entdeckte ; dorthin war sie jedenfalls von den
Thälcrii geschleppt worden . Ans Aiwldiiniig der Staatsan¬
waltschaft in Instcrburg wurde die Leiche der zuständigen
russischen Behörde übergeben.

» O

Ein mysteriöser Manöv ervorsall
wird aus Straßburg gemeldet: Bei dem in der Gegend von
Schlcitthal und Lbcrseebach von Truppenteilen des 15 . Annce-
korps adgehallcnen Manöver wurde ein Schn ß mit scharf er
Patrone abgegeben, durch den zwei Soldaten verwundet
ivurdcn . Tic Kugel ging unter einem Pferd durch und tras
zunächst einen Ossizicrsburschen in das Bein . Ter Getroffene
erhielt ain Knöchel eine erhebliche Verletzung. Em zweiter
Soldat , der daneben stand, wurde durch die Kugel am Arm
verletzt. I » »liiiiittcll'arcr Nähe der Verwundeten bcsand sich
ein Major sowie ein Adjutant . An der bclrcffendcn
Ucbniig beteiligten sich das Insanlcricregimcnt No . l05.

sich lam , begann sie hcrzzerbrechend zn weinen . IhreEtten,
waren ratlos und tonnlen sich diese überraschend starte
Wirlnng der Nachricht von der geschehenen Ermordung
Weidners aus das Gemüt ihrer Tocbier » ich ! erllären.
.Helene weinte in einem sort und rang verzweifelt die
Hände . Tabei stieß sie alerlci unverständliche Sieden
aus.

„ O hätte er das dvch nicht gctha » , » nr das nichl.
Nun ist ja alles , alles ans !"

Ta » n wars sic sich mit einer Gebärde stärksten Ent-
setzenö ans das Sofa zurück, ans das man sic gebettet
halte , und verhüllte ihr Gesicht. Ihre zarte Gestalt er.
bebte wie unter einem Schüttelfrost.

Als ihre Eltern in sic drangen , sich doch äuszusprechen,
wehrte sie heftig ab.

„Laßt mich : Onält mich nicht !" jammerte sie. „ O es
ist ja so furchtbar , so entsetzlich!'

« ^ »

Tcs Morgens zwischen sechs und sieben Uhr waren
Arbeiter mit einer alarmierenden Meldung ans dein
Polizciburean erschiene» . Im Stadtpari liege ein ermor¬
deter Mann Ans dem Wege zur Arbeit seien sie bei dem
Getöteten , der mitten in einer der .Hanptallcen des Barles
liege , vornbeigclommcn . Zwei von ihnen feien bei dem
Körper des Toten , der leinerlei Lcbcnszeick' n mehr von
sich gegeben habe , zurückgeblieben . Wer cs sei , darüber
lönnien sie leine Auslnnsl geben.

Ter wachthabende Poliz . ibcamte hatte sogleich den
Polizei Kommissar , den Vorsteher der städtische» Polizei,
geweckt. Tic beiden Beamten waren zuerst nach der
llngläcE -stälte geeilt . In dem Ermordeten halten sie
den Kaufmann Weidner erkannt . Ter Gelötete lag in
einer Blutlackzc ans dem Rücken. Ter Tod war insolgc
zweier Stichwunde » , die sich in der Herzgegend bcsande »,
ciiigelrelcn . Ter Körper war bereits erkaltet , mithin
mußte die Thal ein paar Stunden zurücklicgcn . Ein paar

U „ c und Jäger . Tie sofort angesleltte» Nachsorschmmen
nach < -a Thäler blieben ergebnislos , obwohl sämtliche Ge¬

wehre nnlersttchl wurden ^
Tic Füße ans die Pedale '

. ,
malmt die „ Radivcli " mit eine» , Hinweis au , folgende Mel-
d» » g der „ Trier . Landesztg " : In Malslall Burbach ver-

nilglnckle kürzlich ei» Radfahrer dadurch , da» er un , chizeUn >n

Tempo, mit de » Fiisie» ans der Lenlslangc ruhend , tue ertrage
innabsausle und » i ein um die untere Straßenecke hcrnni-
tommendes Fuhrwerk rannte Tnrch den Anprall gegen die

Wagendeichsel wnrde der Unvorsichtige, ein Mann aus Malgall,
unter den Wagen geworren, wodei zwei Räder über ihn weg'
ginge» . Er liegt jetzt schwer verletzt darnieder.

Eine der schönsten Süßwasserpevlen,
die cS in der Welt giebl, wird gegenwärtig von d >nn Kunst.
Händler Henrn Teakin in Ehieago aiisgestellk. Sie wiegt
103 Gran , ist drcivicrlel Zoll lang , birnensörniig und von
schönem rosa Lnslre. Ihr Werl beträgt loo .oon Mk Tie
Perle wnrt ans inerkivnrdige Weise enldcckl . Vor einigen
Wochen suchte ei » arnier Misst,

' ,ippisischcr. der in Lancing in

Iowa lebte, einige Miesinnscheln als Köder. Seine Fran
nahm zufällig eine Muschel von einein Hrnsen , öffnete sie
und fand die Perle . Teaki» kansle sie dem Fischer fuk
60,000 Mk . ab.

» »
«

Immer neue Liken.
Tie „ Lustigen Blätter " veröffentliche» folgende zeitgemäße

Verse des Landwehrinanns Kutschte:
Via ick sel,

' ja . det wir jetzt
Sehr viel Auszeichnung besitzen,
Ligen rechts und Litze » links,
Vorn und hinten lauter Litzen.

Litzen iil dem Aerinclluch,
Litzen oben an dein Kragen,
Litzen an der Schüller ooch,
Litzen vorne uber' iii Mage » .

Nächstens kommen Litzen noch
Us

'n Helm und an die Sliebcl,
Anno siebzig gab'S det » ich.
Toch wir schossen ooch nichl icbel!

Andröcs Braut.
Nur wenigen dürste cs bekannt sein , daß Andrüe verlobt

war . Seine Braut , eine schöne , junge Tame , Tochter eines
wohlhabenden Kaufmanns m Stockholm, wohnt in der schwe-
bischen Hauplstadt und hat die Hoffnung , ibren Bräutigam
ivicderzusehcn, cbcnsowcnig ausgegebcn , wie es die verstorbene
Mutter gclhan haben soll . Als Andräe in > Jahre 1807 von
Kolhcnbnrg mil dem schwedischen Kanonenboote „Svensksnud"
abrciste, nm semem fernen Ziele cnlgegenzu,teuer» , gehörte die
junge Tame , ebenso wie der Freiherr Oskar Tickson, der die
Expedition ausgerüstet batte , z » den Letzten , die die Hand
des kühnen Polarforschers znm Abschiede drückten. Tic Braut
Aiidrös bat dessen Begleiter , Slrindberg » nd Frankel , dafür
zu sorgen, das; sic wenigstens, wenn Andröc cm Unglück zn-
stoßen sollte , ihren Perlobnngsring als ein Andenken ihres
Bräutigams zurückerhalle. Auch dieser Wnnsch sollte nicht
erfüllt werden.

« «

Wieviel Pflanzen arten g ; ebt es?
Nach der Berechnung des italienischen Bolamlers P . A.

Saccardo kennt man zur Zeit 173,706 Pflanzenarten , »ämlich
12,178 Alge» , 30,603 Pilze , 5600 Flechlen, 3011 Lebermoose,
160 !» Laubmoose , 565 Bärlapp - uud Schachtclbalmartcn , 2810
Farne und insgesamt 105,231 Arien von höheren Pflanzen,
welche im Gegensatz z» den genannten Klaffen der Krypto¬
gamen unter dem Rainen der Phanerogainc » zusainmcugcsaßt
werde» . Tic Zahl der wirklich existierendenPilzartcn bcrcchnct

Schritte vom Thatort fanden die Polizeibcaniien das In¬
strument , mit dem das Verbrechen vssenbar ausgesührt
wenden war . Es war ein eigenartiger Tolch , vierschneidlg,
in Fori » eines Slileis . Tie Klinge war damasciert , von
feinstem Stahl , der Griss war elegant von Ebenholz und
schön geschnitzt Auch der Umstand , den die beiden Poli-
zeibeainlc » sogleich als höchst wichtig Ivnsiatierlen , daß
der Ermoidele Uhr und Porleinoiinaic bei sich trug , bewies,
daß der Tchäler ei » de » besseren Gesellschastslreisen an«
gehörender Mann sein i » us; i >' . » nd daß hier lein gewöhn-
licl ' er Riiiibmvid , jviiderii wahrscheinlich ein Racheakt
vorlag.

Auch ein Vertreter der Slaal -sanivaltschast , der
llnlersncl nngsrichler „nd der Gerichlsarzt erschienen kurz
daraus an dein Thatort , um alle Einzelheiten genau in
Angensch . i » , » nd den Thatbestand prololollarisch aufzn-
ncl . inen , bc > vr die Leiche sortgescstasst wnrde . Ter 'Arzt
stellte fest , daß die That mit dem gesniidenen Sttlet ge¬
schehen war . und daß zwei Stöße mit außerordentlicher
Kraft geführt worden waren . Ter Tod »» ißie nnmittelbar
nach der Tbat cingctreteii sein , ein paar Stunden vor der
Anssindnng des Ermvrdelcn . Auch die Thalsache , daß das
Mvrdi » str>i,nen1 , das ja bald zur Entdeckung » nd lieber-
suhrnng des Tbalers siihrrn ninsue , wahrscheinlich in
der Erregung in der Nähe des Opfers ziirückgclassen ivordc»
war , tonnte als Beweis dasür angesehen werden , daß hier
lein „proscssionellcr "

, erfahrener Verbrecher im Spiel
war , sondecn ein Neuling , jemand , de» Haß . Rackie oder
eine augenblickliche Erregung znm Mörder g » lacht hatte.

Bei der Turchsuckning der » leider des Verstorbenen
fand sich in einer der Taschen des Rockes, den er in
der Nack ' l der That getragen , ein Brief vor , den der Unter¬
suchungsrichter als rin höchst wichtiges , den Toälcr be¬
lastendes Tolnnient an sich nah » . Es war ftarlcs , seines
Briefpapier . Ans dem einen Blatt des Briefbogens lonnte
man . nun » man es gegen das Licht hielt , die Fabrikmarke
lesen : . .Fklii Adler Post "

, und ans dem andere » Blalt



714

Saccardo zu etwa 250,000, also etwa? über sechsmal soviel,
als heute bekannt sind. Dabei darf allerdings nicht übersehen
werden, daß die vielen Bakterien , von denen ja jetzt sehr häufig
neue Arten als Träger gewisser Krankheiten der Menschen.
Tiere und sogar der höheren Pflanzen entdeckt werden, zu den
Pilzen gehören. Jedenfalls würde nach dieser Berechnung des
Herrn Saccardo die Gesamtzahl der auf der Erde vorhandenen
Pflanzenarlen r»»d 4000 betragen.

Aufina Kasdojeff.
Roman von E . I . A r d o w.

(Nachdruck verboten )
LS) (Fortsetzung.)

10 . jtapitcl.
Diese Abmachung hatte Juchneroff streng beobachtet.

Rach Beendigung seines Studiums bekam er eine Stelle
und bezahlte , indem er seine täglichen Bedürfnisse aus das
allergeringste Mast cinschränkte , i» drei Jahren die vom
Onkel erhaltenen fünfhundert Rubel zurück. Mebr als süns-
hundert Rubel zu nehmen , hatte er sich entschieden gewei¬
gert - Als das letzte Hundert der Schuld abbezahlt war,
wurden alle Beziehungen zwischen Samuel Baskin und
Juchneroff abgebrochen . Juchneross hielt sich einige Jahre
im Ausland « aus , wo er ärztlicher Erzieher eines jungen
Mannes war , der an der Schwindsucht starb . Rach Peters¬
burg zurückgekehrt , erschien er bei seinem Lnkel nicht eher
wieder , als nach der Unterhaltung mit Metzel über die
Pacht von Tschokrak. Er brachte einen Plan des Grund¬
stücks und einen Entwurf der Heilanstalt mit.

Zur Ausführung dieses Entwurfes war Geld erfor¬
derlich ; er besaß keines , und folglich ivandle er sich an Sa¬
muel Baskin.

Dieser empfing ihn im Kontor und geriet über das
Erscheinen seines Neffen nach so langer Abwesenheit durch¬
aus nicht in Verwirrung.

„Jakob Juchneroff hatte den Samuel nicht nötig ge¬
habt und war nicht gekommen ; aber jetzt hat er Samuel
Baskin nötig , und da kam er," urteilte der alte Philo¬
soph und fragte wie das erstemal ohne alle jveiteren
Vorreden:

„ Brauchst Tu Geld ?"
„ Ja, " erwiderte Juchneroff ebenso einfach und breitete

die von Metzel mitgenommenen Dokumente vor dem Ln¬
kel aus.

Samuel Baskin hörte aufmerksam Juchneroffs Er¬
klärungen mit an ; aber als dieser schwieg, jagte er
zu ihm:

„ Willst Tu mit mir zu Mittag essen?"
„ Heute kann ich nicht," begann Juchneroff-
„Nun gut, " unterbrach ihn der Lnkel . „Tu kannst

nicht , dann ist cs nicht nötig . Gieb her Deine Papiere . Ich
lasse Dir durch Juchcl sagen (Juchet war ein Judenjunge
vom KontorV wann Tu Tir die Antwort holen kannst.
Laß Tejne Adresse hier ."

Tiefe Antwort wollte Juchneross jetzt hören , nachdem
er persönlich dem Portier bei Kasdojefss jenen Brief über¬
geben , welcher dort solchen Aufruhr hervorgerufen hatte.

Dieselbe Haushälterin , die er beim ersten Besuch in
Samuel Baskins Hause gesehen, führte ihn in das Zim¬
mer des Lnkels.

„ Warten Sie mal hier, " hieß es . „ Ter Herr wird
gleich kommen."

Nichts hatte sich in diesem Zimmer seit damals ver¬
ändert , als Juchneross in der an Verrücktheit grenzenden
Absicht hergekommen war , entweder das zu seiner Existenz
notwendige Geld zu erlangen , oder seinem Leben mit ei-
nemmal ein Ende zu machen . Terselbe lcderüberzogene
Lehnstuhl stand beim Schreibtisch an der Fensterseite , und
neben jhm derselbe runde Tisch, und aus ihm ein Becken
mit Seifenschaum , und ein Gesäß mit weißem Pulver zum
Putzen von Metall , und ein Lappen und eine Bürste.

Vor Juchneroffs Gedächtnis trat deuilich der Alte
in der Mütze und dem Pelzschlafrock, mit dem Lappen in
der einen , und dein Pokal in der anderen Hand . Besonders
fiel ihm das Reiben des Lappens auf dem Metall wieder
ein , worüber er so aufgeregt wurde , ferner seine eigens
Wut und der halb furchtsame , halb herausfordernde Blick
des Alten aus seinen Revolver . . . . Es kam ihm so vor,
als wenn das alles gestern gewesen wäre-

befand sich in derselben Weise das Bild eines Adlers.
Auf der ersten Seite links aber zeigte sich ein Monogramm,
die beiden ineinanderverschlungenen Buchstaben : „ E . K."

Ter Brief war in einer schwer leserlichen , ausge¬
schriebenen Handschrift geschrieben, wie sie „studierten"
Leuten , die weniger auf die äußere Form als auf den
Inhalt des Geschriebenen achten und Wert legen , eigen
zu sein pflegt . Tie Haarstriche waren ganz sein und die
letzten Buchstaben eines Wortes nur durch Stricke ange¬
deutet . Ter Bries lautete:

„ Herrn Weidner.
hier.

Mein Herr?
Sie haben meine bisherigen Warnungen nickt be¬

achtet . Hüten Sie sich vor mir ! Ich werde nicht dulden,
daß Sie mit niedrigen Mitteln die Hand einer Dame er¬
schleichen, die nichts wissen will von Ihnen , und die
niemandem gehören wird als allein mir . Ehe ich zu¬
lassen werde , daß diese Tame , die ich verehre , die
Ihrige wird , wäre ich im stände , Sie zu töten.

E . K ."
Daß der Verfasser dieses Briefes , der das Datum des

Tages der Mordthat trug , der Mörder des unglücklichen
Adressaten war , konnte als ziemlich sicher gelten . Wer aber
war der Bricfschreiber ? Um die Svur desselben zu fin¬
den . erachtete cS der Untersuchungsrichter als seine erste
Ausgabe , in Erfahrung zu bringen , um welche Tame sich
der Ermordete beworben hatte . Jhm und dem Staatsan-
Walt war darüber nichts belannt . Das Nächste war . das
Geschäftspcrsonal und die persönlicyen Bekannten Weid-
Ners zu vernehmen . Ter Untersuchungsrichter war eben
im Begriff , die erforderlichen Vorladungen zu unter¬
zeichnen , als ihm ein Gerichtsdiener den Prokuristen des
Ermordeten , Herrn L 'Learv . meldete.

Tem Untersuchungsrichter kam dieser Besuch natürlich
außerordentlich gelegen , und so ließ er den crwünschtcn
Zeugen unverzüglich cintreten.

(Fortsetzung folgt .)

Entkräftet vom langen Hungern und von übermäßi¬
ger geistiger Anstrengung hatte er damals die Sch 'velle
dieses ZimmerS übertreten , dessen sämtliche Gegenstände,
bis zuin letzten Stuhl , anscheinend für immer seinem Ge¬
dächtnis eingeprägt waren . AVer schon damals , in den
Tagen hartnäckigen Ringens um seine Existenz , hatte ihm
das Ziel vorgeschivebt , welchem er jetzt bedeutend nüher-
gerückt war . In der letzten Zeit hatte er in allein Glück
gehabt , und wenn der Lnkel einwilligtc . das notwendige
Kapital herzugeben , dann war der Anfang gemacht.

Ein .Lächeln , ein seltener Gast in dem ältlichen Ge¬
sicht. leuchtete in Juchneroffs Augen auf . Er schob seine
langen dünnen Finger in die Aermelausschläge des Rockes
und wanderte mit kleinen Schritten im Zimmer hin
und her.

Tic Thür ging auf , und Samuels Kopf in der Mütze
schob sich herein.

„Nun , ich habe Teine Papiere durchgesehcn .
" begann

der Alte mit seiner gewöhnlichen Eieschäsksstimme, deren
Klang an ein schlecht geschmiertes Rad erinnerte . „Ge¬
wagtest das Unternehmen . . . aber man kann es immer¬
hin versuchen . Ich werde Tir das nötige Kapital vor-
strcckcn . . . natürlich gegen Zinsen ."

„ Selbstverständlich !" stimmte Juchneross bei.
In seinen Augen leuchtete wieder ein Lachen auf.
„Lhuc Zinsen geht ' s unmöglich : ich werde Tir keine

hohen Prozente abverlangen ."
Juchneroff nickte schweigend , zum Zeichen seines Ein¬

verständnisses . Er fürchtete , durch Worte seine Erregung
zu verraten.

„ Komm übermorgen ins Kontor ; dort wollen wir das
Geschäft abmachen , wie es sich gehört . So . Einem an¬
deren würde ich das Geld nicht geben , aber Tir gebe ich
cs , weil Tu Kops hast ."

Samuel Baskin deutete mit dem Finger an die Stirn
und klopfte dann Juchneross auf die Schulter . Juchneroff
erhob sich.

„ Nein , bleib noch sitzen !" hielt der Alte ihn zurück.
„Was hast Tu für Eile ! Samuel Baskin liebt es , in sei¬
ner freien Zeit mit angenehmen Menschen bei einem Glas
Wein zu plaudern ."

Er klingelte und befahl , eine Flasche alten Burgunder
zu bringen.

„ Ich trinke nicht !" sagte Juchneroff.
„ Unsinn !" erwiderte Baskin und schenkte ihm ein

volles Glas ein ; „ ein Gläschen darfst Tu , ein Gläschen
darf jeder Mensch trinken ."

Er nahm einen Schluck und schnalzte mit der Zunge.
„Schönes Bouquet !" meinte er und legte sich mit dein

Ausdruck der Zufriedenheit gegen die Lehne seines Sessels-
Juchneross beugte sich über das Glas und benetzte die

Lippen mit Wein . Er bemühte ' ich , das nervöse Zittern
zu unterdrücken , welches ihn crgrifsen hatte . Seine Fin¬
ger in den Aermclaufschlägen zogen sich krampfhaft zu¬
sammen . Ter Gedanke , daß er übermorgen die sür den
Beginn seines Unternehmens notwendigen Mittel besitzen
würde , beraubte ihn säst seiner gewohnten Selbstbeherr¬
schung. Verwirrt hörte er den Worten Baskins zu , dachte
an Rufa , sowie daran , daß in dieser Stunde sein Bries be¬
reits gelesen sei , und kehrte schließlich immer wieder zudem Hauptgedanken zurück, daß nur noch ein Tag ver¬
gehen müßte , und sich dann die Zukunft vor jhm austhun
würde , von welcher er schon als Kind geträumt hatte.

Samuel Baskin . durch den alten Burgunder in an¬
genehme Stimmung versetzt , erzählte inzwischen von sei¬
ner Vergangenheit ; wie er ebenfalls Schritt vor Schritt
die Höhe seiner gegenwärtigen Stellung erreicht hätte,
kriechend, sich bückend, und vor keinem Mittel zurück-
schreckend, immer im Vertrauen darauf , daß die Zeit er¬
scheinen würde , wo Samuel Baskin anshören würde , sich
zu bücken , und wo umgekehrt alle anderen anfangen wür-
den , sich vor Samuel Baskin zu bücken. Dieses letzte Ziel
bildete augenscheinlich das Haupttriebmittel in Samuel
Baskins Leben.

„ Und sieh," sagte er , mit den vom Weingenuß ge¬
röteten Augen blinzelnd , „jetzt hat Samuel Baskin nie¬
manden mehr nötig . . . . Samuel Baskin Hai alles : Geld
und Ansehen . . . . Kur eines hat er nicht . . . er hat kei¬
nen Erben , einen guten Menschen . . .

'
Samuel Baskin

ist alt geworden , aber seine Kinder liegen im Grabe ."
Ter Alte goß sich noch Wein ein , hob das Glas an

die Augen , schaute auf das Licht in der dunkelpurpursar-
bcnen Flüssigkeit , trank in Absätzen zwei Schlucke, legte
die Zunge an die Lippen und setzte das Glas wieder auf
den Tisch.

„ Kinder kaust man nicht für Geld !" fuhr er fort.
„ Erbe -, sind da . Wie wäre es möglich , daß Samuel Bas¬
kin keme Erben hätte ! Samuel Baskin wird sterben , und
die Verwandten werden angelaufen kommen , wie die Ka¬
kerlaken . Mögen sie kommen , und recht viele kommen , sie
werden kommen und nichts zu fressen finden !"

Er lachte höhnisch aus.
„Samuel Baskin ist kein Narr . Samuel Baskin hat

Kopf ! . . . Er wird sich einen Erben aussuchen , einen
guten Menschen , aber die anderen — fstt ! . . . sind Lust
sür ihn !"

Juchneross hörte , in Gedanken versunken , das Ge¬
schwätz des Lnkels zerstreut mit an . Bei den letzten Worten
erhob er den Kops und begegnete init bestürztem Blick
den scharfen Augen Baskins.

„Ja, " wiederholte der Alte , mit einer Kopsbewegnng
seine Worte bekräftigend , „Samuel Baskin wird sich einen
aussuchcn , aber die anderen . . ."

Er drehte geschwind seine Finger in der Luft , als
wollte er dort etwas zerstreuen . Juchneross verspürte einen
leisen Schlag in der Brust , wie bei der Berührnag einer
elektrischen Leitung : aus seiner Stirn und seinen blassen
Mangen erschien leichtes Rot.

(Fortsetzung folgt .)

* Am 3. November 1901 begeht das TiakonissenhauS
Stift Bethlehem zu Lndwigslust in Mecklenburg die
Feier seines fünfzigjährigen Jubiläums.Seit dem Jahr 1871 , also volle 30 Jahre , wirken die
Ludwigsluster Diakonissen in Oldenburg mit aufopfernder
Hingabe und unermüdlicher Bcrufstrcue . In Hospitälern und
in der Gemcindepflege haben sie Jahr aus Jahr ein unzähli¬
gen Kranken und Hilfsbedürftigen Beistand geleistet und in
schwerer Stunde Trost gespendet. Mit liebevoller Fürsorgenehmen sie sich der alljährlich unter ihrer Obhut zur Kur m
das Kinderhospiz zu Wangerooge entsendeten rrbolunqsbrdürf-

tigen Kleinen an . Die anfangs kleine Schaar der in Olden¬
burg thätigen Schwestern ist heute auf 2b angewachsen.

Um nun dem Mutterhause an seinem Ehrentage ein
äußeres Zeichen der Anerkennung und des Tanke- darbringen
zu könne » , haben wir beschlossen , uns mit der Bitte um Bei-
steuer zu einer Jubiläumsgabe , deren Verwendung zu einem
milde» Zwecke dem Stift Bethlehem überlasten bleiben soll , an
den oft bewährten MüdlhätigkeüSsinn unserer Mitbürger zuwenden.

Tie Unterzeichnete» Tamen und Herrin nehmen Geldbei.
träge in beliebiger Höhe gern entgegen. Auch die kleinste
Gabe ist willkommen, da es weniger auf die Höhe der Ein-
zelbeträge ankommt , als darauf , zu bekunden, daß ein möglichst
großer Kreis von Spendern sich gedrungen fühlt, ihrer An¬
erkennung sür die segensreiche Thätigkeit der Ludwigsluster
Schwestern unter uns Ausdruck zu gebe » .

lieber die einkommenden Beträge wird öffentlich quittiert
werde» .

Direktion des Peter - / riedrich - Ludwig - Holpilal«.
Kuritorium drs Elisabeth- Kinder - Krankenhauses.

Verein für Krankenpflege durch Diakonissen.
Ratsherr Becker . Obcrmedizinalrat 0r . Ritter . Haus'

marschall Freiherr von Rössing . Kirchenrat Roth . Wein'
Händler Karl Schäfer . Oberbürgermeister Tappenbeck
Pastor Willens . Frau Lisa Fortmann . Fräulein M . von
Halcm . Fräulein Henrielle Mutzenbechcr . Frau Ober,
staatsanwall Rüder . Frau Oberbürgermeister Tappenbeck.

Beiträge nehmen ferner entgegen im Peter - Friedrich.
Ludwigs - Hospital Schwester Martha , im Elisabeth - Kinder-
Krankenhause Schwester Doris , im DiakonisscnhauseSchwester
Meta.

Abfahrt und An Kunst der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom I . Mai 1901.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever *) . . 6 .50 8 .01 >11 .33 3 .10 7 .IL
Bremen . 6.21 8.14 10 .2441 .30 2 .09 2 .20 6.^

Nordenham über
Hude . . .

, über Loy
Leer-Neuschanz**)
Osnabrück . . . .

6 .59 8 .01 11 .33 3 .10
6.21 8.14 10 .24 11 .30 2 .09 2 .20

6 .21 8. 14 11 .30 2 .20
8 .20 11 .33 2 .37

6 .48 8.20 11 .24 3̂ .05 3 . 11
8.26 11 .29 «urb.2 . E

r Juli
A, kliiisl von ir Lp

7 .58 11 . 14 1 .54
7 .50 9.02 11 . 16 2 .32 2 .54 5 .51

7 .50 9.02 11 .16 2 . 32
7 .33 11 .08 -j- 1 .53 2 . 15 -i-
7.50 11 . 18 1 .484 .57
7 .49 10 .01 1 .51 v Leer nur
QuakenbrilS dii ro S«»t.

642
627
7 .14j

10 . 12
g .gch 9 .35
5 .-> * 1032« A —

« Z > 9 .35
! 10 .02
>10 . 0 '

30 1
! s »

Wilhelmshaven
und Jever . . . l7 .58! I1 . 14 > >1 .54 5 .57 > ial

Bremen 6 .35 *) 7 .50 9.02 11 . 16 2 .32 2 .54 5 .51 7 .03 9 .57 >I2. 52
Nordenham über >

Hude . . . 7 .50,9.02 11 .16 2 . 32 7 .W !9 .L7 ZA
über Loy ^Leer-Neuschanz . 7.50 11 . 18

'
l .48 >1 .57 '

5 .59>9M ivL«
Osnabrück . . ^

dit tt.
Sept.

Die Frühzüge : *) vom 15 . Juni bis 30. Sept ., **) nur dis
Leer vom 15 . Juni bis 30. Septbr ., -s-) nur von Brake.

Tie Nachtzeiten von 600 Uhr abends bis einschl . 55S Uhr
orgeiis sind durch Unterstreichen der Minntenzifferii bezeichnet

Kampfgenossen- Verein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Ter Krieger, ercin Zwischenahu ladet uns zu seinem am

Sonntag , 15 . September d . I . statlfiiidcndcn 25 . Stiftungs¬
feste nebst Fahnenweihe ergebenst ein.

Etwaige Teilnehmer werden ersucht , ihre Namen gefl . in
die im Vereinslokal (Markthalle ) ausliegende Liste bis einschl.
Freitag , den 1» . d. Mts . abends eintragen zu wolle» .

Orden und Ehrenzeichen, sowie Bundesabzeichen sind an-
zulegen._ _

Kirchennachrichten.
Lambertikirche.

Am Sonntag , den 15 . Septbr . :
1 . HanptgotteLdieiist 8 '/- Uhr : Vakanzprediger Lic . Lücken.
2. Hauprgottcsdienst I0 >/2 Uhr : Assislenzprcdiger Tiarks.

Tie Kirchenbücher werden geführt im Bureau der zweiten
Pastorei Amalienstraße 20, und zwar nur an Werktagen von
10— 1 Uhr.

Glisadethstift.
Sonntag , den 15. Sept . : Gottesdienst lO ' /i Uhr : Pastor Thien

Sonntag , den 15 . Septbr ., 15. Trin . :
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Kinderlehre II Uhr : Pastor Köster.

Sprechstunden : vorm . 8— 1l Uhr, nachm. 3—4 Uhr.
Katholische Kirche.

Am Sonntag : l . Gottesdienst 7 Uhr. 2 . Militär¬
gottesdienst 8 Uhr (alle 4 Wochen). 3 . Gottesdienst 9 Uhr
4. Hochamt 10 >/, Uhr. 5 . Nachmittagsundacht 3 Uhr.

Baptisten -Kaprlle . Wilhclmstr . V.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9 >/, und nachm. 4 Uhr

Frirdenskirche.
Sonntag : Gottesdienst morgens 9>/, Uhr und abends 7 Uhr

Sonulag , den 15 . September , nachmittags 3 llhr , in der
Schule zu Petersfehn : Predigtgottesdienft , dann Abendmahls-
scicr sür Alte und Schwache: Pasto r Ramka » er - Lien.

Synagoge.
Nknjahrefest . Freitag . 13 . Septbr . : Abendgottcsdienfl

7 Uhr , Predigt.
Sonnabciid , 14 . Septbr : Morgengoitcsdienst 7 '/, Uhr,

Predigt 9 Uhr.
Sonntag , 15 . Septbr . : Predigt 9 '/ , Uhr.

Tie Auskunft « W . Schimmelpsenia in Breme«
Langcnstr . 142 (30 Bureaus mit über 1000 Angestellte» , in
Amerika und Australien vertreten durch Vke Wrnckatreot

erteilt nur kaufmännischeAuskünfte . Jahresbericht
wwd ^ auf Verlangen postfrei zugesandt.
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BekaultmchW.
Oldenburg . I90l , Sept . 7.

Zur Entgegennahme von Bestellungen
auf Kleierd« aus den Schlasdeichrn
bei Ellenserdamm wird ein Vertreter
der Verwaltung des Landeskullmsonds
« wesend sein:
M» Montag , den Kl . September,
«» Rastede : Bonn . 9 Uhr »» Gast-

Hause zum Grafen Anton Günther,
in Hahn : Nachm , l — 5 Uhr in

Pralles Gasthaus beim Bahnhof.
Am Dienstag , den t7 . September,
m Jaderberg: Vorm. 9 Uhr in Back¬

haus Gasthaus.
i» Varel : Nachm. 3 Uhr in Eims

Gasthaus zum Schütting.
« « Mittwoch , den 1« . September,
«, Altjührden : Vorm . 1 «) Uhr in

Bürjes Gasthaus.
,n Kranenkamp : nachm. 3 Uhr in

Sagemüllers Gastwirtschaft.
A« Donnerstag , den 1V. Septbr . ,
in Bockhorn: Vorm . 9 Uhrin Janßens
(früher Hasselbachs) Gastwirtschaft,

in Neuenburg: Nachm . 3 Uhr in
Wöhmkings Hotel.

Am Freitag , den 20 . Sept . ,
in Siebetshaus bei Jever : Vorm.
SV- Uhr in Tammens Gastwirtschaft,

in Heidmühle : Nachm. 2 Uhr bei
WarntjenS Gasthaus (daselbst zugleich
Verpachtung der Eisnuyung in der
Ausstichsfläche).
Am Sonnabend , den 2t . Sept .»

in Etzhorn : Nachm. 3 Uhr im Etz-
Horner Krug.

In den Terminen wird weitere
Auskunft bezüglich der Kleimelio-
tcationen erteilt werden.

Verwaltung
des LandeSkulturfond - .

I . A. : A. Busse.

Wachfuge.
In dem Zwangsverkauf bei Gast¬

wirt Böseler Hierselbst , Alexanderstr.,
am 2V . d. Mts ., läßt die Handels¬
bank i. ILiqu. Hierselbst mitvcrkaufen:

S Tresen,
1 Rückwand mit 2 Thüren,
5 Fenstervorsätze,
1 Schreibtisch.
Tiefe Sachen sind im früheren Ge-

schäftslokale der Handelsbank zu be¬
sichtigen.
ÄerBr . Z . kud.

Fernsprecher 536. Auktionator.

Vieh - Verkauf.
Zwischen » - «. Am

Dienstag,
den17 . Sept. d . I .,

nachmittags 2 Uhr ans .,
kommen bei L. Hullmanns Wirts¬
hause Hierselbst:

1 kürzlich gekalbte Neue,
2 sähe am Kalbe« steheabe

Lueneu, ssme
38 große v. kleine Schweine

öffentlich meistbietend zum Verkauf.
I . H . Hinrichs.

Leuchtenbnrg . Empfehle meine

3 Göer
zum Decken.

Nr . 1 . Ten auf der Tierschau
prämiierten , hier einstimmig an¬
gekörten, zur Prämienkonkurrenz aus¬
gesetzten Eber.

Nr . 2 . Ten einstimmig angekörten
Aber.

Nr . 3 . Den mehrstimmig angc-
EörtenEber.

Auch bin ich geneigt, 2 davon nach
Wahl zu verkaufen.

E . Wulf.

Donnevschwee.
Wegen KränklichkeU beabsichtige ich

MeineBesitzung , bestehendaus Haus,
Stall und lb Scheffels. Garten - und
Grünland , in einem Komplex belegen,
»u verkaufen. Tie Besitzung ist als
Milchwirtschaft und Deckstation sehr
geeignet, seit 20 Jahren sind hier Deck¬
hengste mit nachweislich bestem Er¬
folge gehalten . Der Kaufpreis kann
bis zur Hälfte verzinslich stehen
bleiben. Her « . Hespe.

Warde «b«rg . Alle , welche mir
noch schulden , werden ersucht , gegen
den 1 . November d. Js . Zahlung zu
leisten , da ich dann alle noch rück¬
ständigen Forderungen einem Rech-
Mmgssteller übergebe.

D . Warnken.

Jmmbilvcrkauf.
Herr Restaurateur H . Pape Hier¬

selbst beabsichtigt, anderwciler Unter¬
nehmungen Halver sein an der

Hnmnjirnßt , kike SlirmiikKr .,
belcgenes Restaurant zu baldigem'Antritt zu verkaufen. Es steht Termin
zum öffentlich meistbietenden Verkauf
an aus

Sonnabend,
den 14. Sevt . d . I .,

nachm. 5 Uhr»
im bezeichnet «» Restaurant.

Das Immobil Kat eine so
vorzügliche Geschäftslage»
daß eine weitere Empsehlung unnötig
sein dürfte ; es soll nur noch daraus
hingcwicsen werden, daß es das Ver¬
sammlungslokal mehrerer größerer
Vereine ist.

Ter Kaufpreis kann zum größten
Teile stehen bleibe»

Berastr. 5. kud.
Fernspr . 536. Auktionator.

Nordermoor . HauSmann I . H.
Vogelfang das . läßt wegen Ausgabe
der Landwirtschaft

j , 18 . Ltitl . tt.
nachm. 2 Uhr anfang .,

11 milchende und tiedige Kühe,
4 fette Kühe,
8 2jähr . belegte Quenen,

11 Rindqucnen,
26 Rindochsen,

1 Rindstier,
13 Kuh- und Bullenkälber,
1 lljähr . Stute Asia (Nr . 2965)

mit Hengstfüllen vom Asmar,
1 4jähr . Stute Alauda (Nr.

10111) mit Stutfüllen vom
Freibeuter,

beide flotte Gänger,
1 2jähr . Stute , M . Asia,
1 Stutenter , M . Alidc, V . Asmar,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . E Haake , Aukt.
Loyermoor . Witwe Fr . Hauken

daselbst läßt

, ZI. Le-t. cr.,
nachm. 2 Uhr anfang .,

3 junge milchende Kühe,
1 nahe am Kalben stehendeQuenc,
1 Kuhrind,
2 Bullenkälber,
4

^
uchtschweine , 3 schwere Borg-

24 Hühner , 1 Hahn,
1 Staubmühle , 2 Borfkarren , Back¬
trog , Wanne , Scheffel, 1 Kesselofen,
Dezimalwage mit Gewichten, 1
Schalenwage , 1 Bohnenmaschine,
eis. Töpfe, Kaffeebrenner, 1 eichen.
Kleidcrschrank, 2 Koffer, 1 Tisch , 6
Stühle , Wanduhr , Weckuhr, 1
Doppelflinte (noch neu), 1 Küken¬
korb, Küpen und Tonnen , Kisten
und Kasten, Waschbalje, Karne,
Eimer und Etappen , 1 gr . Leiter.
1 kl . Egge, Tragejoch, Axt u. Beil,
Sägen , Bohren , Hobel, Hammer,
Sensen , Haumesser , Lothen,
Schlippen , Dreschflegel, Forken,
Harken , Säcke, Tauwcrk usw.,

auch 2 tannene Balken»
öffentlich meistbietend verkaufen.

Großenmeer . C . Haake , Aukt.
Wiefelstede . Hinr . Thormählen

in Wiefelstede beabsichtigt , wegen
anderweitigen Ankaufs seine daselbst
«litten im Ort belrgene

Besitzung,
auS guten Gebäude « , Garte « und
8 Scheffclsaat Ackerland bestehend,
mit sofortigem Antritt zu verkaufen
und ist hierzu Termin auf

Montag , 23 . Septbr
nachm. 4 Uhr,

in Dapkens Gasthanse in Wiefelstede
anacsetzt.

Das Ackerland, sog . grote Hof, ge¬
langt auch separat zum Aufsatz.

ES ist nicht ausgeschlossen, daß der
Zuschlag sofort erfolgt.

Rastede . F Degen . Aukt.
Ein zu 2 Wohnungen eingerichtetes

Immobil mit Garten am

Milchbrinksweg
habe ich billig zu verkaufen.

Serzstr . Z . kud.
Fernsprecher 536. Auktionator.

Rheinweinsekt
pr . Fl . 1,66

extra ff. pr . Fl . 2 ^

Will « ,
Ttankt «. Lv . Langesir . SV.

«elilieitev üer Kerbskskoil
IN

ÜIMeiÄollen
simt «Ingsll oston.

KttabMtt Preise41
aus Kinder¬
wagen Sport¬
wagen,Puppen¬
wagen ; ferner
billigst: Letzn«
stützte , Reise«
körbe, Wasehtörbe
und alle mögliche»

HaushaltungS-
_ Körbe.

Perandr » möbeI,Vrttstellrn,Babtz
Körbe und ttinderstützle.

kr . I-okmaim,
Korbmacher , Hfaststrasze Itt

Größtes Special Geschäft am Platze.

M . : ködert vonnel derg.)

KölnistheFttttr -Verjlcherungs-Gestüschast
„ OoLonla .

"

WWt" Gesamt -Garantiemittcl 2V Millionen 8ti2,IN8 Mark.
Wir dringen hiermit zur öffentlichenKenntnis , daß wir unsere Haupt-

Agentur der Sladt Oldenburg , welche bislang Herr Leonhard Schmidt ver¬
waltete , dem Herrn Johann Eiters übertragen haben.

Hannover » den 1 . September I90l.
Vlv Qsnsi ' sl - ^ gsiilin ' .

Hugo Schlitte.

Bezugnehmend auf vorstehende Bekanntmachung halte ich mich znr
Entgegennahme von Feuer -Bersicherunysanträgen bestens empfohlen und
bin zu jeder näheren Auskunft gern bereit.

HochachtungsvollM»im kilers, Lin-mlltt Nr. 23.
Iie InwirWisilii -t MiieksPIr Ttlnikuhsrjl

beginnt ihren diesjährigen Kursus am 4 . Nov ., morg . tO Uhr, im Gebäude
der höh. Knabenschule. Der ganze Kursus dauert 2 Winter . Schulgeld pro
Winter 30 Jede AuSk . ert . u . Wohn , weist nach Lehmkuhl , Schnlvorstcher.

Hvnigfflüser
mit Berschluft

in allen Größen billigst.

Soors iitüvsr,
GlaS - ii . Porzellan Händig.

Stempelmarken , höhere Werte, kauft
K . Lambrecht , Staustraße 18.

Mehrere Bleicherpfähle t (eichen
und tannen ) billig zu verkaufen.

Bogcnstraßc 8.

Etzhorn . Die Lieferring von

ft»s »Nt» LPlMltt»
soll am 18 . Septbr . , » achm. 5 Uhr,
in der Schule zu Etzhorn
MeKssrttrn!» mmdnnzen

werden. _ Der Jurat.
Eine säst neue, tadellos erhaltene

schwarze sogen.

Zigeuner -Geige
preiswert zu verkaufen. Offert , unter
S . 86t » an die Expcd . d . Bl.

Bollständiges

Schrchmachergeräl
sterbefallshalber zu verkaufen.

Frau Barez Ww^
_ Eversten , Wienstrahe 11.
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Zu verkaufen wegen anderweitiger
Unternehmungen eine flotte

Wirtschaft und Handlung.
Offerten unter S . 871 an die

Expcd. d . Ztg. _
Am 8. d . MtS . hat sich mein Sohn

August auS dem Hause deS Herrn
Vollmeiers Schütte in Sage entfernt
und ist nicht wieder zurückgckchrt.
Diejenigen, welche irgend welche Aus¬
kunft über seinen Verbleib geben
können, wollen gefl . Nachricht an mich
gelangen lasten. Der Knabe ist l3
Jahre alt und war bekleidet mit grauer
Hose , rotbuntem Kittel , brauner Weste
und lederbcschlagcnen Holzpantoffeln.

Anton Wrigend . Mo - lr- höbe.

<1 beste KE " Fahrräder , "W
wovon einige gebraucht , auch
Damenrad und 1 Straftcureuner
billig unter voller Garantie.
loti . Wiomkkn, Mttstr.

llenksgelsvfllenlkopi

tretlön all« praktlseksa ll»o»-
twasii . öl« Sa, irl,dfal>Ix,tv aaä
«vlt 87 wahren dvMjtkrl«

, I1A,likkikIuni » .
(I) . L. k . X . Ko . 7402 ) v«rM«—<««.

UsInvLl . ivditz, üruinovoi '.
Xsltsit« kLvlcpuIv . -padr . l1«or« :lil.

ff. Plockwurff
ff. Mettwurst,
ff. Leöerwurst,
ff. Mippcnspcck,

aus bestem Rohmaterial gearbeitet
offeriert billigst

Lai-l Vvk-necjclv.
« irllliileAnili

1 neues und 1 gut rrhaltcnes
Sofa billig.

Tapezier Fieck, Nadorsterstr . 8.
Zu vcrk. 3 junge nahe am Kalben

stehende Kühe.
Hinrich Koopmann , Neuenbrook.

itrinkt

Werlillithlvei«,
magcnstärkend, 'Appetit anregend,

llcberall käuflich pr . Fl . 1,10
Ausschank:

Probierstube , Langestraßc 20.

Will « ,
lStanftrasre 1v.

kEdcwecht.41
Halte mich bei Bedarf von

WintttsihlllMM
bestens empfohlen.

kr. Sruii8sea.
Andverkanf

der vorjährige«

zu ganz bedeutend ermäßigten Preisen.
Aus alle anderen Waren während des

Ausverkaufs 1« °/° Rabatt.

Min silkMiijinMitll.
k MUWWSll,

Gaststraßc 3a.

Osterrldnrg.
Bin willens , meine Besitzung in

Eversten , 20 'Min . von Oldenburg,
Haus mit 2 Wohnungen , 5 Scheffelt,
bestes Gartenland , unter der Hand
bei geringer Anzahlung zu verkaufen.» . Vellvrr.

MM Aachkltgtnhkil!
Im Aufträge habe ich mehrere

wertvolle Immobilien , « . a.
gröstere u . kleinere

» M * rentable

Wirtschaften
prriswürdig , zu verkaufen.
A . Parussel , Rcchstllr. .Hanrcnstr . 8

1 ^ .

!?beliii»

Schreibmaschinen aller Sy¬
steme nebst sämtlichem Zubehör,
wie Farbbänder , Schreibmaschinen-
Papier , Wachspapier , Kohlcn-
papier usw.

Mimeograph - Etzclosttzle»
bester Berviclsälligcr.

Schapirographen , Quart 17
mit Zubehör . Ersatzrollcndazu
zu Fabrikpreisen.

Schreibtische amerikanischer Art
mit und ohne Rolljalousici » und
andere Kontor -Möbel , modernste
AuSsührung . deutschesFabrikat zu
billigen Preisen.

Etzhorn . Zu vcrk c»»c„ alten
Frderwagrn recht billig.

tzloftrnp. Zu vcrkanse» einigc
Querten,

welche gegen den 20. Septbr . kalben.

Zither , n verkanten . Huntrltr . 2.

4 »

1
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Ein in der Rähe der Stadt a«
vorzüglicher Vage bclegencs , vor
4 Jahren erbaules grosteS

Saus mit Laden,
Ladeneinrichtung , großem Stall

und sehr großem Garten,
m welchem eine ftottgehrndeBäckerei
betrieben wird , habe ich mit voll
ständigem Bäckerei -Inventar für
vc» sehr billigen Preis von nur
11800 Mark bei einer Anzahlung
von 8800 Mk . zu verkaufen.

Ter Restkaufprris von 11,00t»
Mk . kann auf Wunsch der Käufer
6 bis 10 Jahre zu 4 °,

'« Zinsen
im Jmuiobil unkündbar stehen
bleiben.

Oldenburg , Knrwickstr . 33.
Heinrich Westing.

Stellt-PerMchtliilg
Tie in Bardenfleth ( im Orte und

an der Chaussee ! bclegene

Steir «?
) er Erben de? weiland Hausmanns
Gerh . Schildt , bene komplette Ge¬
bäude mit 19,2410 ka (42 Jückl Klei-
und Moorländercien , habe auf 2 oder
längere Jahre auS der Hand zu
verpachten . Ter jetzige Pächter hat
anderweit geheuert.

Großenmeer. _ C . Haake."
Rastede . Tas Wrgfahrrn von

Bauholz und Steinen von Mitt-
»vollcn Neubau nach Ofenerfelde
habe zu vergebe » und wollen An¬
nehmer sich baldigst an mich wenden.

C . Hagendorff«

Q . LavsIaÄI,

^atnrheilverfahren
für offene Leinschiiden,

Krampfader - Geschwüre und
Hautkrankheiten.

Keine Bcrussstörung . Langjährige
Erfahrung . — Komme zeitweilig nach
Oldenburg . Vechta , Barel und
Wilhelmshaven . Anfragen erbeten.

Zahlung nur bei Erfolg.

Um8on8t u . franko
erhält jeder meinen

krMKMIoz
, mit ca . 2000 Abbild.

, i von Messern , Scheren,
Waffen , Fernrohren , Gold - u . Ledcr-
waren re . (unentbehrlich für j . Haus¬
halt .) Empfehle unübertroffene SUber-
ftahl -Rasicrmcsser mit Etui zu 2,00,
desgl . Tiamantstahl zu^ L 3,00 gegen
Nachnahme od . vorh . Kassa.

Usirnireskatu »,
Joche - Lolingen»

— Stahlwarcn -Fabrik . . —

UjM IM 80 tkUtzr ist
dlogosstrl . xe -cd. xreisvördigst « Hsrko

Lai 8sr -Vo8»ak
Tu» ävr

llsuloelien ksiasr - Lognsk-
Sl-ennorvI

NouoNo L 6iv . , 0ü88S >ckonf
14n1» el >1vi >.

lloter,ucbt « >krokeo,,L »:»or -0o- i>Lk"
, ,nä kuselöl krei . In 6o »ckwsck und
-zroma bannen dissslben dsm t'ronr.
Oogusk, vis solcker in ungstLbr doppelt
so Koker kroiüis ?« kiNitlisk i- t, vvll-
snk gleiokvsrtig bsglltscktst vsrden.
l7ntsronckts Proben können äsker
sl , reino Lognsks von vorsügllckem
6s,ekw »ok und teinein ttrom » nur
Küsten» ewpkoklsn vsrdsn , inskeson-
dsrv gilt diese, »uck tkr di « Verven-
düng der untersuckten blsrken tür
wediriniscdv Lvecke.

Kiel, den 12. Oktober ISäO.
Olivin . t «-rl,i >. I .nlbnratorliiin
H » n I » r . » olialtv Sk » r.

ges . vr . Schult « .
2u haben in u. lüter-

gsseken . Kiederlaxe bei:
b . IVvNLVI , Oelilr - ttanck ^ l

Wer sich für die bekannt . Bestrebung,
im Sinne von Prof . v . Krafft Ebing,
Wien , interessiert u . mit Interessenten
Verkehr wünscht , w . gebeten , seine Adr.
vertrauensvoll unter B . D . 80 - 1 an
Rudolf Mosfe » Bremen , einzusend

Alte Räder von 80 Mark an.
Lindenftraste 81 » .

Zu pachten evcntl . spater kaufen
gesucht zum I . Mai 1902 ein besseres

AolmalimtWsW
in einer kl. Stadt oder einem größeren
Torfe . Offerten erbittet baldigst

Johs . Ahting , Rcchstllr .,
Bergstr . 16.

Z >» 'Aufträge zu kaufe » gesucht eine

SiNiSlMü mit MWst
in Oldenburg oder Umgegend.

Karl Engclke , Ziegelhofstr 15.

Gummi - Artikel,
Pariser Neuheiten , für Herren und
Damen ; illuslr . Preisliste u . Broschüre
geg . 20 ^ Porto . Ffritz Welcker»
Frankfurt a . M . 12 , Neue Zeil 63.

Verkaufe billig wegen Aufgabe
der Hühnerzucht

I stmin misst Mack.
Nadorsterstraße 63.

Ilnteyikhzkiige
in sehr schöner haltbarer L -ual . ,
leichter, « ,ittlerer u . schwererWare:
Normal - « . Reformhemdc » , Unter
jackcn , Unterhosen , Leibbinden,
Strümpfe , Socken » »voll . Chemi¬
setts re . empfehle zu sehr billigen
Preisen in großer Auswahl.

L . Sanol,
_ Laugrstr . 48.

Letzter Seilklirsus in kltzen-
bnrg für Llottekkk.

Heilung nur durch Unterricht.
Kinder nach der Schulzeit . Erwach¬
sene nach Geschästsschluß . Eltern
können gerne zuhören . Anmeldung
bei der Direktion Boktheia,
Thcaterwall 9 , pari ., bei Aukt.
Memmen.

Vereins- u. Vergnüguugs
Anzeigen.

Sonntag , den 15 . September:
DM- Grotzer « all . -WU

wozu frdl. einladet 0 ». Diekmann.

Mater- und
Lackierer-Innung

(Zwangsinnung)

zu Olösnbung.
Am Sonnabend , den 11 Sept.

tSOI . abends 8V , Uhr:

Wilskl -Htckumlllllg
in Ulrichs Restaurant , Grünestr . 15

Tagesordnung:
Ergänzung des Gesellcn -AusschusseS,

Verschiedenes.
Nachdem : Sitzung der einzelne»

Ausschüsse . Ter Vorsitzende.

Osternburger

Schichmtlkrrili
Am Montag , den 16 . d . Mts . ,

abends 8 Uhr:
Ksnsra ! -Versammlung.

Tagesordnung:
Aufnahme , 25 . Stiftung - fest, Ver¬

schiedenes _ Ter Vorstand.

Osternburger

Schützen - Verein.
Am Donnerstag , den IO . d . M . :

IsnrllrSuredeii
im » Schützenhof z . Wunderburg " .

— Anfang 8 Uhr . —
Ter Vorstand.

MimGÄilSverkliilf.
Bis zum SS . September d. I . iukl. gebe ich

auf sämtliche fertige Ware«

10 bis 50 kroreiit ksbsll,
um für die dann eitttreffeuden Weihuachtswaren
recht ausgiebigen Platz zu erlangen.

Hof- Drechsler.

lelegiMm ! lelegrsimn!
Zum

Kriegerseste in Zwischenahn
am Sonntag, den15. September:

Grotze

SflccklMkNMßclllms
Aiftrctki istmhistkr Aßchlcr l . RM -eS

in Konzert , Gesang und komischen Vorträgen.
MM' Ganz neues Personal . "MG

Zu zahlreichem Besuch laden ergebenst ein

Varl Sokvkviiksr, Koketter.
LÄuarü Voovk , Direktor.
>SSWWS » » S » » W>

Kaffee,
gut schmeckendeSorten70 u . 80 Afg.
feine „ 85 „ 90 „

Kräftig, überall sehr verebt,
feile Aitmck - Mckiigt Mk. I .— .

» tri stiit „ „ „ I .H.

Feinste Karlsbllder Mischuiig
pro Pfund 1,40 und 1 .80.

Hoedkeille Java-MolruiKe
pro Pfund . « 1,60.

kk R-h - K«ft-e
in allen Sorten und Preislagen billigst.

keine Santos in lill M . u.

bsmburgei' Mee -l.sger
o . LotoleSork,

Oldenburg i. 8 r.,

jetzt Langeftratze73 ,
im Sllllse des Kerru 7K . Ii-osdnsr.

Wechloy.
Lum lstögen sssrev.

Sonntag , den 15 . September:

^ S » 11 , ^
wozu sreundlichst einladet

16 . Küpker.

vLdvIsdvrLsr
Slevograpliev - Verein.

Sonnabend:

Wonatsverfammtung
im Landcsgewerbemuseum.

krlt,n -rkni,
m Vst , in Lutz,,.

Diejenigen Kameraden , welch« sich
an der am Sonntag , den 18 . v . M.
stattstndenden 2Sjahrigen Jubrst
feicr u . Jahnrnweih « d . Zwischen,
ahner Krirger -VerrinS beteiligen
wollen , versammeln sich Sonntag
den l5 . d . Mtz ., nachmittags 2 Uhr'
beim . Grünen Hof - in Donnerschwee!

Freie Fahrt.
Ter Vorstand.

2umrottzii8M8e.
Sonntag, den 15 . Sept. :

Großer
WWS - » .

wozu sreundlichst einladet
W . Sandbrink.

Rasteder
ttrikger- «.

gtllsjsell- Vtteiil.
Näcyiie Versammlung am Sonn¬

tag , den 1 » . Sept ., abends 7 >/ , Uhr,
im Bcreinslokal.

Der Vorstand.

Ohmstede.

MÜKKVIllUlIK
Am Sonntag , den 15., und

Montag, den 16 . d . MtS . :
Großes

Llltev -VöritkZck.
G Anfang 3 Uhr. O

S-L
8mcrde- i . K>ni!ckl>mlli

Versmmlllilg
Freitag , den 13 . d . Mts . , abends
8 >/ , Uhr , im Kunstgewerbemuseum.

Tagesordnung:
9 Uhr - Ladenschluß . Kleinhandel

mit Branntwein . Eisenbahnbrücke bei
Elsfleth usw.

Ter Vorstand.
H . Gramberg . H . Millers.

Vorsitzender ._ Schriftführer.

viel < 8 ktzZlauranl,
Tonncrschweerstr . 6bi.

Am Sonntag , deu 13 .» Montag,
den 16 ., u . Dienstag , de « 17 . d . M . r

A «ßts k«te» - 8nkezlli.
Anfang 8 Uhr ._

Tanz- u . Anflands-
Äntcrrickt.

Einem hochgeehrten Publikum von
Oldenburg u . Umgegend die ergebene
Anzeige , daß ich am Dienstag , den
17 . September » einen

Taiy - n. Aiiflan-s-
Unterricht

im Saale deS Hrn . ^ 6 . Mi -Iok »,
„ Restaurant zum Kronprinzen ",
Grünestrake , eröffnen werde.

Anfang avends 8 Uhr . Liste zu«
Einzeichnen liegt bei Hrn . Ad . Ulrich
auS . Alles Nähere daselbst.

Hochachtungsvoll

Varl bedrückst
aus Verne»

Tanz - und Anstandslehrer.
WM - Bitte meinen Namen nicht

mit Tanzlehrern ähnlichen Namen»
z» verwechseln.

Verantwortlich sljr Politik u. Feuilleton : Dr . A . Heß , für den lokalen Teil : W . v . Busch , für den Inseratenteil : P . Radon,sty , Rotationsdruck und Verlag : B . Schars,
'

Oldenburg,
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